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yie Ablehnung der 4 . wagenklafse in Baden.
c? Karlsruhe , 12. Mai . Die badische Cisenbahnverwaltung

befindet sich gegenwärtig nicht in der angenehmsten Situation .
Sie hat keinen leichten Standpunkt unserer Volksvertretung
gegenüber , die ihr nicht nur in den Kommissionsberatungen
ernste Stunden bereitete , sondern auch jetzt während den Ver¬
handlungen im Plenum über das Eisenbahnbetriebsbudget
scharf zu Leibe ging .

Vielfache Anlässe waren es , dis die zweite Kammer in diese
Kampfesstellung gegenüber der Eisenbahnverwaltung gebracht
hatten . Zunächst find es eine Reihe unerfüllter Eisenbahn¬
wünsche. Auf früheren Landtagen hatte die Regierung , wenn
auch nicht Zusagen in bestimmtester Form gemacht , so doch Ver¬
sprechungen gegeben , welche die Hoffnung auf die endliche
Durchführung neuer und dringender Bahnlinien weckten. Dag
diese Hoffnungen nicht ihre Erfüllung finden sollen , hat viel
böses Blut gemacht und eine erbitterte Stimmmung in den
Landeskreifen hervorgerufen , welche nun ihre Eisenbahnwünsche
aufs neue in weite Ferne gerückt sehen . Diese Volksstimmung
fand denn auch in der zweiten Kammer verschiedentlich Aus¬
druck und nicht immer in Worten , die als ein Lob für die
badische Eisenbahnbaupolitik aufgefaßt werden konnten .

, Um die Stimmung noch zu verschärfen , hatte die Regierung
im letzten Sommer einen Teil der beschleunigten Personenzüge
aufgehoben , die sie seinerzeit dem Landtag als Aequivalent für
die Kilometerhefte angeboten hatte . Zn der zweiten Kammer
ĥerrschte allgemein die Auffassung , daß die Zusage der be¬
schleunigten Personenzüge ein bindendes Versprechen der Eisen¬
bahnverwaltung darstelle und das; an diesem Versprechen ohne
Zustimmung des Landtags nicht gerüttelt werden dürfe . Daß

,bie Regierung die Zahl der beschleunigten Personenzüge herab¬
setzte , ohne sich zuvor darüber mit dem Landtage auszusprechen ,

ihat zu einer scharfen Kritik des Vorgehens der Regierung in
der zweiten Kammer geführt .

Daß in einem so vorbereiteten Boden für die Verhandlungen
über unseren Eisenbahnbetrieb sehr leicht die Saat des Miß¬

trauens gegen die Eisenbahnpolitik der Regierung und gegen
^die Vorschläge zur Betätigung dieser Politik erschließen mutzte ,
ist begreiflich . Diesem Mitztrauen verfiel auch die Denkschrift

.' der Regierung mit Vorschlägen zur Erhöhung der Einnahmen
aus dem Personenverkehr und zwar schon deshalb , weil fie eine
Einführung der 4 . Wagenklasse in Vorschlag brachte , eine Maß¬
nahme , die sich der größten Unpopularität in unserem Lande
erstellt . Unsere Bevölkerung will von einer derartigen Be¬

reicherung der Wagenklassen der badischen Staatseisenbahnen
nichts wissen und würde ein Verständnis für eine solche un¬
soziale Maßregel nicht besitzen. Diese Stimmung im Lande
fand denn auch gestern in der zweiten Kammer , als es sich
darum handelte , zu den Vorschlägen der Regierung Stellung
zu nehmen , ein geschloffenes Echo, denn die Kammer lehnte ein¬
stimmig die Pläne der Regierung ab . Damit hat die Volks¬

vertretung zum Ausdruck gebracht , daß sie für die Einführung
der 4. Wagenklaffe nicht zu haben ist und daß sie mit ihrer
Stellungnahme auf die von der Regierung in Aussicht gestellten
rechnerischen Mehreinnahme aus dem Personenverkehr Verzicht
leistet .

Man geht nicht fehl mit der Annahme , daß die in der
gestrigen Sitzung der zweiten Kammer gegen die 4 . Wagenklaffe
gefallene Entscheidung vom badischen Volke freudig begrüßt
werden wird .

Zur Hrage der Schiffahrtsabgaben.
tf Karlsruhe , 12. Mai . Der Arbeitsausschuß der Rheinschiffahrts -

intereffenten , vertreten durch die Handelskammer Mainz , gibt in einer
soeben erscheinenden inhallreichen Denkschrift einen zusammenfaffen-
den Ueberblick über den derzeitigen Stand der Frage der Schissahrts -
abgaben , deren Einführung durch die bekannte Entscheidung in dem
Ausschuß des Bundesrats nunmehr näher rückt.

Der Arbeitsausschuß , der an seiner grundsätzlichen Gegnerschaft
gegen die Schiffahrtsabgaben sesthält, betont in seiner Denkschrift, daß
von all den Wünschen , die zu der Frage der Regelung der Schiffahrts¬
abgaben von den Interessenten geäußert worden sind , drei bestimmt
erfüllt sind . Der eine, die Verwaltung der Schiffahrtsabgaben für
jedes Stromgebiet getrennt in besonderen Stromkaffen , war die Vor¬
aussetzung, unter der auch das Abgeordnetenhaus die Abgaben be¬
willigte . Die Nichtberücksichtigung der Aufwendungen vergangener
Zeiten und die niedrige Bemessung der Tarifsätze für wichtige Roh¬
stoffe der Industrie waren zwei der Forderungen , von deren Erfül¬
lung di« beteiligten Gewerbetreibenden am Rhein eine freundlichere
Haltung gegenüber den Schiffahrtsabgaben abhängig machten. Neben
diesen drei Forderungen stehen aber viele andere , zu denen Preußens
und anderer Bundesstaaten Stellung noch nicht öffentlich klargelegt ist .

Der Ausschuß gelangt dann seinerseits dazu, eine Reihe von For .
derungen zu dem Gesetz über die Schiffahrtsabgaben aufzustellen, die
er eingehend begründet und durch umfangreiches Material unterstützt .
Es erübrigt sich indes vorläufig , auf diese Forderungen im einzelnen
einzugehen, da sich nicht übersehen läßt , inwieweit ihnen etwa schon
Rechnung getragen ist . Die Denkschrift des Ausschusses hebt in dieser
Beziehung hervor, daß die bisher über die Einführung der Schiff¬
fahrtsabgaben auf dem Rhein bekanntgegebenen Gesetzentwürfe und
Organisationspläne an sich vollkommen ungenügend seien, um einen
klaren Ueberblick zu gewinnen. Sie seien auch , wie die Denkschrift
meint , allem Anschein nach längst verlassen und durch andere noch un¬
bekannte Vorlagen ersetzt . Der Ausschuß fordert daher , und zwar
u . E . mit Recht , datz ihm vor jeder Entscheidung die Pläne über die
Strombauarbeiten , die Erhebung der Schiffahrtsabgaben und die
Organisation des Zweckverbandes in einer geschloffenen , vollständigen
und endgültigen Vorlage zu einer Zeit unterbreitet werden , wo Ein¬
wendungen noch mit der Möglichkeit der Berücksichtigung gemacht
werden können . Das ist eine Forderung , deren Erfüllung nicht nur
vom Standpunkte der Rheinschiffahrts-Jntereffenten , sondern im
öffentlichen Interesse in der Tat Berücksichtigung verdient .

Vas Reichskolomalamt und -er südwest-
asrikamsche tandesrat.

(Tel . Bericht .)
— Berlin , 11 . Mai . Nach einer überseeischen Korrespondenz hat

der Landesrat in Windhuk mit einer Resolution geschloffen , worin er
erklärte , außerstande zu sein , der Politik des Reichslolonialamts mit
Zuversicht zu folgen, weil Staatssekretär Dernburg es abgelehnt

habe , bezüglich des Vertrages mit der Kolonialgesellschaftden Landes¬
rat anzuhören . Hierzu führt die „Rordd. Allg. Ztg ." aus :

„Die Begutachtung von Verträgen der Zentralverwaltung gehört
nicht zu den Funktionen des Landesrats . Die Notwendigkeit der unter
dem Namen „Sperre " bekannten Maßnahme ist sowohl im Schutzgebiet
als auch in der Heimat allseitig anerkannt . Der jetzt bestehende Streit
gipfelt in der Frage , ob jene Sperre zu Gunsten der deutschen Kolo¬
nialgesellschaft hätte ausgesprochen werden dürfen , oder ob die Mög¬
lichkeit bestand, sie für den Fiskus des südwestafrikanischen Schutzge¬
bietes vorzunehmen . Diese Frage ist eine reine Rechtsfrage. Sie kann
weder aus opportunistischen, lokalpolitischen noch aus fiskalischen Ge¬
sichtspunkten entschieden werden. Da die Entscheidung von Rechts¬
fragen nirgends zur Kompetenz von Körperschaften der Selbstver¬
waltung gehört , gehört sie auch nicht vor das Forum des Landesrats .

„Derartige Fragen sind im Streiffalle vor die Gerichte zu
bringen . Die Kolonialverwaltung hat ein Gutachten des Reichsjustiz¬
amts eingeholt , welches dahin ging, daß nach Lage der zur Prüfung
stehenden Rechtsverhältnisse zugunsten des Fiskus des südwestafrika-
nischen Schutzgebietes eine Sperre nicht zulässig wäre . Diese Sachlage
nötigte die Kolonialverwaltung , den Weg des Vertrages zu be¬
schreiten.

„Es erhebt sich schließlich die Frage , ob dem Schutzgebiete durch die
Resolution des Landesrats gedient ist. Eine solche Resolution gehört
zweifellos nicht zu seiner Kompetenz; auch läßt sie die unentbehrliche
Objektivität vermissen . Der Landesrat ist ein beratendes Organ der
Verwaltung . Setzt er sich durch eine solche Resolution in offenen Ge¬
gensatz zur Verwaltung , so wird er schwerlich verlangen können, daß
die Verwaltung ihm mit Vertrauen entgcgenkommt.

Eine Gedachtnisfitzung des engl. Unterhauses.
(Tel. Bericht. )

— London, 11 . Mai . Das Unterhaus ist zur heutigen , dem Gedacht»
nis König Eduards geweihten 1 . Sitzung voll besetzt. Alle Mitglieder
erschienen in Trauerkleidung und waren entblößten Hauptes . Premier¬
minister Asquith gab zunächst folgende Botschaft des Königs
Georg bekannt .-

„Der König weiß, daß das Haus Anteil nimmt an der tiefen und
plötzlichen Trauer , in die Se . Majestät durch den Tod seines Vaters
des Königs Eduard , versetzt wurde und daß das Haus ein aufrichtiges
Gefühl hegt für den Verlust, den Se . Majestät und die Ration durch
dieses traurige Ereignis erlitten haben. König . Eduard sorgte für
die Wohlfahrt seines Landes und des Volles und seine geschickte und
weise Führung der Geschäfte, seine unermüdliche Ausopferung für die
Pflichten seiner ruhmreichen Regierung und sein schlichter Mut in
Schmerz und Gefahr werden lange in Ehren gehalten werden von
seinen Untertanen im Lande und jenfeits der Meere .

"
Darauf brachte der Finanzminister zwei Resolutionen

ein , die eine betr . eine Beileids - und Glückwunschadresse für König
Georg , die andere betr . eine Bcileidskundgcbang für die Königin -
Mutter .

Premierminister Asquith führte dabei aus . die Regierungs¬
jahre des verewigten Königs wiesen eine Fülle großer Ereignisse jo
wohl im Mutterland wie auch außerhalb derselben im britischen Reich»
auf . In unseren Beziehungen zum Ausland sind diejenigen wachsen
der Freundschaft feste Bürgschaften für den Frieden der Menschheit ge
wesen. Innerhalb des Reiches hat der Sinn für die Abhängigkeit de'
einzelnen Reichsteile von einander das Bewußtsein gemeinsamer Zn
tereffen und Gefahren , die noch immer werdenden Bande korporative
Einheit in einer Weise entwickelt , wie dies nie zuvor der Fall gewesen
ist . Im Heimatland gelangten Fragen ernstester Art zur schnellste ,
Lösung. In allen diesen vielgestaltigen Ereignissen im Land und in

G d» mein heiß
' Jerlangen! I

Roman von Horst Bodemer .
37. Fortiexung . Nachdruck verboten,

Eines Tages — Erich faß in seinem Zimmer im Eeneralstabs -
gebäude , eine Karte der französischen Grenze vor sich , — brachte
ihm der Portier einen Brief von Haffo , Poststempel Baden -
Baden . Da war also der Zunge durch Berlin gefahren , ohne
ihm zu schreiben ! Das sah ihm ganz ähnlich . Er riß den Um¬
schlag auf .

„Mein lieber Erich !
Vor allen Dingen fall nicht aus den Wolken ! Also ich bin

nach Baden -Baden mit einem vierwöchigen Urlaub in der
Tasche gefahren , weil ich mir eine Sehnenzerrung zugezogen
habe . Und als wohlbestallter Rittmeister möchte man sich doch
bei gegebener Gelegenheit ein wenig die Welt ansehen ! Uebri -
gens neigen sich die Tage des «lolee tau niente bereits bedenk¬
lich dem Ende zu . Auf dem Rückwege werde ich nicht verfeh¬
len , Dir über den Weg zu laufen . Und daß die Eltern nichts
von meinem Rutsch geschrieben haben , geschah auf meine Ver¬
anlassung . Ich Hab ihnen etwas vorgeschnurrt , warum ich nicht
wollte . Außerdem kann 's Dir gleichgültig sein ! Das heißt
ich ertappe mich doch eben auf einer grandiosen Flunkerei , nimm
lieber an , Papa und Mama waren informiert . Und das hängt
so zusammen ! Vorigen Sommer Hab ich nämlich in Cranz eine
junge Dame kennen gelernt , an die ich ganz gewissenhaft mein
Herz verloren habe . Etwas spät mußte ich die Entdeckung ma¬
chen , daß ich ein pflaumenweiches Riesenbergsches Herz habe —
dafür allerdings umso gründlicher ! Also jede freie Minute
fuhr ich von Königsberg die kurze Strecke hinüber ins Seebad .
Leicht hat sie mir die Werbung nicht gemacht , Fräulein Therese
Blissen nämlich , Tochter des Geheimen Kommerzienrats Mat¬
thias Bliffen , Eisenmagnat , wohnhaft zu B -hum in Westfalen
Nun wirst Du Sünder ja lachen und denken : Aha . er hat ein
intensives Interesse an ihrem Geldbeutel , denn er ist in der
Tat sehr groß , mein lieber Zunge ! Aber ich gebe Dir die ehr¬

liche Versicherung , ich war vom ersten Augenblick in meine vermittelte : „Za , und denke Dir , die Ruth Hensingk haben ihr »
Braut verschossen wie ein Primaner . Ein wenig Hab ich mich
als Diplomat gezeigt , als ich voriges Jahr in Cranz mir einen
halben Korb holte . Das heißt , ich bin nun mal kein Schrift¬
steller , sie vertröstete mich auf die Zukunft , sie sei noch reichlich
jung , ganze zwanzig Jahre , und was so ein Mädel sonst noch
redet ! Sagte also nicht Nein und nicht Ja ! Da kann sich ein
Christenmensch natürlich alles mögliche dabei denken ! Kurz
und gut . ich bin am Ziele , Therese hat mir eingestanden , daß sie
mich ehrlich wieder liebte , schon damals in Cranz sei es der
Fall gewesen , aber einem reichen , jungen Mädchen näherten
sich so viele Glücksritter (sie muß es ja wissen, nebenbei ist ste
wirklich bildhübsch ) , daß sie sich und mir eine Prüfungszeit
aufzuerlegen für aller Weisheit letzten Schluß gehalten habe !
Also , mein guter Junge , nun nimm Papier und Feder zur
Hand und schreibe ihr einen recht herzlichen Brief nach Hotel
Stephanie , in dem Du sie als Deine Schwägerin willkommen
im Riesenbergschen Kreise heißest. Unsere Hochzeit wird im
Januar stattsinden .

Meine Ankunft in Berlin telegraphiere ich Dir .
In brüderlicher Liebe Dein

Haffo ."
Erich trommelte mit den Fingern auf der Karte herum .

Ehrlich meinte es Hasio gewiß , das fühlte er aus dem Briefe
heraus , sonst hätte er ihm einfach geschrieben : „Du , meine
Therese hat Geld , ist passabel , ein Romantiker bin ich mein
Lebtag nicht gewesen , ich trete mit dem festen Vorsätze in den
heiligen Ehestand meinem Weibe ein guter Mann zu werden ,
und schließlich ist das wohl das Haupterfordernis , um eine an¬
genehme Zukunft vor sich zu haben ? Also , es hatte auch ihn ge¬
packt — ganz richtig ! Schön , Fräulein Therese Blissen aus
Weftfalenland sollte den vom Bruder erbetenen Brief haben '
Seine Gedanken irrten ab , zu Werdens — zu Ruth Hensingk !
Wie sonderbar war ste gewesen , als er seinen Abschiedsbesuch
gemacht , und Achtelstetter hatte ihm vor ein paar Tagen ge¬
schrieben , er stand mit ihm in Briesvcrke - '' weil er zwischen
ihm und dem Spediteur , der seine Möbel schlecht verpack ^ hatte .

Eltern in eine Nervenheilanstalt bringen müssen , überarbeite ,
hat sich das arme Mädel ! Gefährlich soll ' s ja weiter nicht sein
aber man kann doch nie wissen, was sich ans so einem geistiger
Zusammenbruch entwickelt , einen Knax wird sie wohl für ihr
Leben weghaben !" Da hatte sich bei ihm das Gewissen ge¬
meldet ! Wenn nun er , nicht ihre Arbeit , die Veranlassung
war ? Auffallend blieb es doch, daß das Leiden kurz nach seinem
Abschiedsbesuche sich eingestellt hatte ! Seit mehreren Tager
ging er mit sich ernstlich zu Rate , ob er die gute Asta nicht ins
Vertrauen ziehen sollte . Aber er hatte doch damals ihre Hilfe
so brüsk abgelehnt : Wenn sie Gleiches mit Gleichem vergalt ?
Ach nein , das tat sie nicht, und die Zeiten hatten sich geändert ;
zugrunde gehen durste Ruth nicht, keine ruhige Minute hätte
er mehr gehabt ! Er fühlte , wie aus seinem Mitleid — Liebe
ward ! — Oder — hatte er sie nicht immer schon geliebt ? Aus
seine Art ? Doch wohl ! Denn wenn sich sein Herz gemeldet ,
hatte er es immer mit hartem Sinn zum Schweigen bringen
wollen — weil es eine Asta Werben auf der Welt gab ! Aftä !
Seine Augen wurden feucht. „Ah , alberner Junge, " er schlug
mit der Faust auf den Tisch , „nun sei endlich ein Mann !
Gleich nach dem Dienst hingesetzt, den einen Brief nach Baden -
Baden geschrieben , den anderen nach Roßnitzen !" Da wurde
er ruhiger und machte sich wieder an seine Arbeit , und wenn
die rief , war er .von eiserner Energie , fie drängte alle Gedanken
zurück.

Einer der Adjutanten des Eeneralftabschefs betrat Riefe » -
bergs Zimmer .

„Exzellenz läßt sofort bitten !"

„Mich ?"

„Jawohl , Herr Hauptmann !"
Was war denn da los ? Er zog die Litewka aus , den

Ueberrock an und folgte dem Adjutanten .
„Exzellenz haben befohlen !"

„Ja . mein lieber Herr von Riesenberg ! — In Südwest -
asrika stehen die Dinge nicht zum besten , viel schlimmer als die
Zeitungen melde n, drei jüngere Gcneralstabsoffiziere werden
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Reich wird die Geschichte dem großen Herrscher, den wir verloren
haben , den gewaltigen Einflug besonderer Würde und besonderen An¬
sehens zuerkennen . In den äußeren Angelegenheiten war sein mäch¬
tiger persönlicher Einfluß unaufhörlich darauf gerichtet , jeden Anlaß
und Borwand zum Krieg aus der Welt zu schaffen. Er hat den
Namen eines „Friedensstifters der Welt" wohl verdient. Wir be¬
sagen in ihm einen Schiedsrichter von reicher Erfahrung und scharfem
Urteil , einen ergebenen Verehrer unserer Traditionen und wachsamen
Hüter konstitutioneller Freiheit.

"
A s q u i t h pries dann des verewigten Königs starkes Gefühl

für öffentliche Pflichten, seinen großen Takt im Verkehr mit Men¬
schen . In offensichtlicher Bewegung sprach er dann von der Köni¬
gin-Mutter und brachte ihr das aufrichtigste Mitgefühl dar . Dann
wandte er sich an den neuen Souverän und sprach die Ueberzeu -
gung aus , dag er sich als würdigen Nachfolger des großen Königs
zeigen werde .

Nach dem Premierminister nahm der Führer der Opposition,
B a l s o u r , das Wort. Er zollte nicht minder den persönlichen
und den königlichen Eigenschaften des Verstorbenen warme Aner¬
kennung und nannte ihn einen der geliebtesten Monarchen , die je
das britische Reich beherrschten. Ueber das Verhältnis des Königs
zur Verwaltung der auswärtigen Angelegenheiten habe es selt¬
same Mißverständnisse gegeben und es gab Leute , die darunter
litten , daß der König selbst Pflichten auf sich nahm , die für ge¬
wöhnlich dem Diener des Königs überlassen bleiben. Der König
war in natürlicher und einfacher Weise infolge nicht übertragbarer
Gaben der Persönlichkeit im Stande , allen Menschen die freund¬
liche Politik Großbritanniens fühlbar zu machen.

Das Parlamentsmitglied Enoch Edwards schloß sich
namens der Arbeiterpartei den Erklärungen seiner Bor¬
redner an .

Die Resolution wurde darauf in sympathischem Schweigen an¬
genommen . Alsdann teilte der Premierminister mit, daß sich das
Haus bis zum 17. Mai und dann bis zum 8. Juni vertagen
wird. In der folgenden Woche wird dem Hause ein Antrag vor¬
gelegt werden , eine Kommission zur Revision der Zioilliste zu er¬
nennen .

— London , 12. Mai . (Tel .) Im Oberhause wurden gestern gleich¬
artige Resolutionen eingebracht wie im Unterhause und die Reden
in ähnlichem Sinne gehalten. Earl of Crewe führte aus : Die briti¬
schen Herrscher lassen sich nicht in direkte diplomatische Verhandlungen
und Geschäfte ein , doch war der Einfluß König Eduards real und er¬
folgreich . In gleichem Sinne bewegten sich die Ausführungen Lord
Lansdownes. Das Haus war bis auf den letzten Platz besetzt. Die
Resolutionen wurden unter tiefem Schweigen angenommen.

Lages -Runvs^ au.
Deutsches Reich.

— Berlin , 11 . Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Bundes-
rats wurde dem Entwurf des Gesetzes für den Absatz von Kalisalzen
in der vom Reichstag beschlosienen Fassung zugestimmt .

— Berlin , 11 . Mai . (Tel . ) Unter dem Borsitz des Staatssekre¬
tärs des Innern Staatsminister Dr . Delbrück wurde heute im Plenar¬
sitzungssaale des Herrenhauses die vierzehnte Generalversammlung
des deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose ab-
gchaltcn.

Der Berufsgenossenschaftstag .
— Berlin , 11 . Mai . (Tel .) Der Berufsgenossenschaftstagnahm

heute einstimmig eine Resolution an , in welcher entschieden der Auf¬
nahme irgend welcher , die Beziehungen der Aerzte zu der Unfallver¬
sicherung regelnder Bestimmungen in die Reichsversicherungsordnung
widersprochen und betont wird, daß die vom Aerztetag vorgeschlagene
Fassung des 8 577 der Reichsversicherungsordnung zu unhaltbaren,
das Heilverfahren fchwerftens gefährdenden und im Interesse der Ver¬
sicherten zu beklagenden Zuständen führen würde .

Der Postscheckverkehr .
— Berlin , 11 . Mai . Die Zahl der Postscheckkontoinhaber ist

im April d . Zrs . von 39 749 auf 41138 gestiegen . Köln hat jetzt
mit 8046 Inhabern die höchste Anzahl, während Berlin mit 7836
Inhabern an die zweite Stelle gerückt ist. An Gutschriften sind
im April 758 035 Millionen Mark gebucht worden , wovon 425 010
Millionen Mark auf Einzahlungen mit Zahlkarten und 331945
Millionen Mark auf llebertragungen von anderen Konten entfal¬
len . Lastschriften sind 750 049 Millionen Mark zur Buchung ge¬
langt , wovon 212 047 Millionen Mark auf Auszahlungen durch
die Postscheckämter, 211069 Millionen Mark auf Auszahlungen
durch die Postanstalten und 325 081 Millionen Mark auf lleber¬
tragungen auf andere Konten fallen. Das Eefamtguthaben der
Kontoinhaber betrug Ende April 78 422109 gegen 71 096 621 Ende
März dieses Jahres , hat also im April um 7 415 488 zugenommen .
Insgesamt betrug der Auslandsverkehr in Eutbuchung und Last¬
buchung 3 227 667 .86 Mark , was also recht erheblich ist.
Die sächsisch « Regierung und die Bauarbeiter -

Aussperrung .
-— Dresden, 11 . Mai . (Tel .) Bei der Besprechung der sozial¬

demokratischen Interpellation betreffend die Aussperrung der Bau¬
arbeiter führte Staatsminister Graf Vitzthum von Eckftädt in der
Zweiten Kammer aus , der Wunsch nach einer Vermittlung in die¬
ser Angelegenheit sei der Regierung noch von keinem der beiden
Teile geäußert worden . Sollte ein solcher Wunsch an die Regie-

hingeschickt , die die einzelnen Abteilungen begleiten sollen und
erforderlichenfalls mir direkt zu melden haben . Ich habe Sie
dafür mit ausersehen . Es ist eine Auszeichnung , die Sie wohl
ru würdigen wissen werden , Herr Hauptmann!"

„Exzellenz , meinen ganz gehorsamsten Dank !"
Der Generalstabschef reichte ihm die Hand .
„Also lassen Sie sich, bitte, gleich auf Ihre Tropendienst¬

fähigkeit untersuchen ! Bei Ihnen wohl nur eine Formsache,"
setzte Exzellenz lächelnd hinzu .

„Doch wohl !"
„Die Ausreise findet bereits in fünf Tagen mit dem

Dampfer „Erna Woermann" statt . Urlaub kann ich Ihnen lei¬
der nicht noch erteilen, Sie haben eine Menge Instruktionen in
Empfang zu nehmen ! Also beschaffen Sie sich gleich Ihre Aus¬
rüstung und halten Sie stch bereit, jederzeit zu mir gerufen zu
werden !"

„Zu Befehl, Exzellenz !« -
Da stand er nun wieder in seinem kleinen Zimmer vor der

Karte. Wahrhaftig, das Schicksal machte ihm im entscheidenden
Augenblick doch immer einen Strich durch die Rechnung ! Pah,
in erster Linie ist der Soldat da, um seine Pflicht und Schul¬
digkeit zu tun , in solcher Vertrauensstellung konnte man sich
auszeichnen ! Also mit Gott für Kaiser und Reich ! Und der
Brief nach Rotznitzen blieb ungeschrieben ! Denn ob er wieder
heimkam , war doch recht fraglich . Wenn nur die Mutter nicht
gewesen wäre ! Der Gedanke an sie gab ihm doch einen Stich
durchs Herz. (Fortsetzung folgt.)

Karlsruher Ausstellung für angewandte Kunst.
A .H . Karlsruhe, 12. Mai . Die vor kurzem gegründete Karls¬

ruher Vereinigung für angewandte Kunst hat es gedrängt , in einer
Gesamt -Ausstellung in den Räumen des Kunstvereins gleichsam öffent¬
lich ihre Visitenkarte abzugeben . Es galt dabei , dem Publikum
Zweck und Ziel der Vereinigung gleichfalls in angewandter Form zu
-eigen und damit zugleich einen Ueberblick über die Wege, auf wel-

Savlfrye preffe .
rung gelangen, Jo würde zuerst geprüft werden , ob eine Vermitt¬
lung auch Erfolg verspreche. Neuerdings schwebten Vorbesprechun¬
gen darüber , ob und auf welchem Wege in Einigungsverhandlun-
gen einzutreten fei . In Arbeiterkreifen bestehe Neigung, sich auf
solche Verhandlungen einzulassen . Von den Arbeitgebern fei aber
eine solche Neigung bisher nicht belundet worden . Es fei jedoch
im Laufe der nächsten Woche eine Entschließung darüber zu er¬
warten; ob die Regierung den Wunsch aussprech«, daß auch die
Arbeitgeber eine entgegenkommende Haltung beweisen und dies»
Verhandlungen nicht ablehne « möchten. So hoffe sie daß die
Berhandlungen von einem versöhnlichen Geiste getragen werden
und daß der Friede wieder hergesteüt werden möchte.

Oesterre »ch-Ungar«
Kaiser Franz Josef und König Eduard .

— Wien, 11 . Mai . Die „Polit . Korresp ." schreibt : Zn den letzten
Tagen haben einige Blätter neuerdings die Nachricht aufgetifcht , daß
aus Anlaß des Besuches des Königs Eduard in Ischl im Jahre 1808
dieser beim Kaiser Franz Joses vergeblich den Versuch unternommen
hätte , den Kaiser für die Abrüstungssrage zu interessieren . Dem¬
gegenüber ist die „Polit . Korresp .

" in der Lage , zu erklären , daß ein
solcher Versuch niemals ( ?) unternommenworden ist und daß , „mögen
auch die traditionellen guten Beziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn
und England in den letzten Jahren zeitweise getrübt gewesen sein " ,
das ausgezeichnete persönliche Verhältnis zwischen beiden Herrschern
hiervon in keiner Weise berührt worden ist.

Spanien .
Rachklänge zu den Wahlen .

e= Granada, 11. Mai . (Tel.) Hier herrscht lebhafte Er¬
regung über die Wahlniederlage des republikanischen Kandi¬
daten Leonardo Ortega, welche Wahlfälschungen zugeschrieben
wird . Zahlreiche Kauflente haben die Läden geschlossen . Der
Stragenbahnverkehr ist eingestellt . Die Polizei zerstreute
mehrere Ansammlungen .
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche ' Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter

dem 27. April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Steueroberauf¬
seher Ludwig Baschang in Oberkirch die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem technischen Hilfsreferenten für pharma¬
zeutische Angelegenheiten im Ministerium des Innern , Geheimen
Hofrat Albert Ziegler in Karlsruhe , die Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Roten Kreuz-Medaille zweiter Klaffe zu erteilen .

Badische Chronik.
1b Karlsruhe, 12. Mai . Im badischen Rachtragsetat ist, wie schon

erwähnt , eine neue Stelle eines Kollcgialmitglredes des Oberschulrats
im Hauptamts vorgesehen , da zwei Mitglieder , die nur im Nebenamt
tätig waren , nicht mehr der obersten Schulbehörde angehören. Rach
Blättermcldungen ist beabsichtigt , diese neu zu schaffende Stelle Herrn
Kreisschulrat Dr . Stacker von Konstanz zu übertragen . Er ist seit
Herbst vorigen Jahres , als Obcrschulrat Rebmann wegen des Land¬
tags Vertretung benötigte. im Oberschulrat aushilfsweise tätig und
gilt für einen tüchtigen und wohlwollenden Beamten , so daß seine
Beförderung zum Oberfchulrät allgemein begrüßt werden dürfte .

jd Karlsruhe, Mai . In einer verwaltungsgerichtlichenKlage,
bei der es sich um die Einsprache gegen eine Eemeinderatrwahl han¬
delte, entschied nach „Der Rechtspr .

" der Berwaltungsgerichtshof: Nach
Ablauf der Einsprachefrist dürfen neue Tatsachen und Beweise nur
insoweit noch vorgebracht werden , als es sich um Ergänzung einer
rechtzeitig erhobenen Einsprache auf der von dieser selbst gegebenen
Grundlage handelt, wogegen neue selbständige Beschwerdegründe
nicht mehr zugelaffen werden können . Als Neuheit in diesem Sinne
ist die nachträglich vorgebrachte Beanstandung der Wahlberechtigung
von 10 weiteren Personen anzusehen, hinsichtlich deren es überhaupt
an einer Entscheidung Lurch den Bezirksrat fehlt. Die Beanstandung
der Wahlberechtigung des einzelnen Wählers bildet je «inen An¬
fechtungsgrund für sich , der nur dann zum Austrag gebracht werden
kann , wenn er rechtzeitig vorgebracht wird. Das Mitwählen einzelner
Nichtwahlberechtigter macht die Wahl nur dann ungültig, wenn da¬
durch das Wahlergebnis beeinflußt werden konnte . Die Stimmen der
Nichtwahlberechtigten sind als nicht abgegeben anzusehen und den¬
jenigen in Abzug zu bringen, welche die meisten Stimmen erhalten
haben .

= Hockenheim (A. Schwetzingen ) , 12. Mai . Hier wurden
der Maurer Franz Fuchs, dessen Schwager , der Zigarrenmacher
Friedrich Weitz, der Kesselschmied Jakob Walter und dessen 13
Jahre alter Sohn Philipp Walter, sämtliche hier wohnhaft,
wegen Jagdvergehens verhaftet und ins Amtsgefängnis
Schwetzingen eingeliefert.

— Offenburg , Mai . Die landwirtsch . Gaue 6—10, nämlich
Markgräfler Gau, Breisgau , Gutach-Kinziggau, Ortenau und Oosgau .
welche die 25 landw. Bezrrksvereine Kandern , Lörrach, Müllheim^
Schönau , Schopfheim — Gau 6 —, Dreifach . Emmendingen, Etten-
heim , Freiburg, Kenzingen , Neustadt , Staufen , Waldkirch — Dau 7
—, Eengenbach , Triberg, Wolfach — Gau 8 —, Kehl , Lahr, Oberkirch,
Offenburg — Gau 9 —, Achern, Baden, Bühl , Gernsbach und Rastatt

Gau 10 —, umfassen , veranstalten zur Feier der stlb. Hochzeit des
Großherzogs und der Eroßherzogin in den Tagen vom 30 . September
bis 3 . Oktober d . I . in Offenbnrg eine landwirtschaftliche Ausstellung,

chen man die Absichten, die der Vereinigung vorschweben, zu er¬
reichen gedenkt Man wählte hierzu eine Ausstellung in sich ge¬
schlossenerRäume eines Wohnhauses, dazu die Vorhalle eines Hotels ,
die offiziellen Räume einer studentischen Verbindung und einen mo¬
dernen Kaufhausjaal.

Das ist gleich sehr viel auf einmal und vielleicht wäre der
schöne künstlerische Gedanke der Vereinigung noch besser zur Wir¬
kung gekommen, wenn man sich zu Gunsten der Einheitlichkeit des
Ganzen ein wenig mehr Beschränkung in der Vielartigkeii auf¬
erlegt hätte. Aber es ist zu verstehen , daß es den Künstlern darum
zu tun war, an möglichst zahlreichen und verschiedenartigen Bei¬
spielen zu bestätigen, wie sehr die Kunst mit den Bedürfnissen des
praktischen Lebens Hand in Hand gehen kann, gehen sollte . Und
so erhalten wir Einblick in mancherlei mit zahlreichen Kunstwerken
ausgestattete Räume, in denen sich das praktische Leben zu Ernst
und Fröhlichkeit , zur Arbeit u . Muße gefällt. Und wir sehen, wie
hier über die Eebrauchsgegenstände eben dieses praktischen Lebens,
die uns ehedem so trivial dünkten, die Kunst mit leiser Hand
hinwegstrich und sie also adelte, sie aus dem Niveau des Ge¬
wöhnlichen heraushob und mit füllen und vornehmen Reizen ver¬
sah. Und alles das geschah, ohne sie dabei ihrem eigentlichen Ge¬
brauchszweck im Geringsten zu entfremden ; ja sie werden uns hier¬
zu nur noch lieber, da sie für uns persönlichste Bedeutung erhal¬
ten . Das aber ist der große Fortschritt , den wir zu verzeichnen
haben , seit vor einem Jahrzehnt die ersten stolzen Stürmer und
Dränger jene starke Rerolution im Kunstgewerbe hervorriefen, die
in ihrem Ungestüm nach origineller Betätigung anfangs oft genug
souverän die Forderung wirklicher Gebrauchsfähigkeit von sich
wies . Daß in diesem Vorwärtsjchreiten des deutschen Kunstge¬
werbes die badischen Künstler , Handwerker und Fabrikanten nicht
dahinten geblieben find, sondern daß ihre Schöpfungen es ver¬
dienen , nicht nur an hervorragender Stelle mit genannt, sondern
auch gekauft zu werden , davon gibt diese Karlsruher Ausstellung
allerdings ein gutes Zeugnis . Und man kann Prof . Widmer bei¬
pflichten , wenn er sein knappes und klares Vorwort zu dem
Ausstellungskatalog mit den Worten schließt : „So stellt sich diese
Ausstellung in den Dienst einer der wichtigsten Aufgaben unserer
heutigen Kunst : Der Aufgabe, jene Art künstlerischer Kultur, die

auf welcher ausgestellt werden sollen : landw. Nutzticre . landw. Er¬
zeugnisse, Molkereiprodukte ; Maschinen und Geräte für den landwirt.
Betrieb ; Kunstdünger ; Futtermittel ; land- und forstwirtschaftl . Lehr¬
mittel . Mit der Ausstellung soll verbunden werden : eine Prämiie¬
rung, ferner eine Lotterie mit 30 000 Losen, ferner ein Elückshasen , das
Los zu 20 -3 und endlich ein Trachtenfest am Sonntag den 2 . Oktober ,
auf welchem eine Auszeichnung landwirtschaftl . Dienstboten für lang¬
jährige Tättgkeit in dem gleichen landw . Bettiebe stattfinden soll .
Der Besuch des Eroßherzogspaares auf der Ausstellung steht zu er¬
warten.

tjb HugSweier ( A . Lahr ) , 12. Mai . Der breiige Gesangverein „Ein¬
tracht" begeht in den Pfingstferertagen das Fest seines 25jährigen Be¬
stehens und verbindet damit einen Gesangswcttstrcit , zu dem sich zahl¬
reiche Vereine aus der Umgebung angeineldet haben. Außer einem
Grobherzogspreis kommen noch andere wertvolle Ehrenpreise zur Ver¬
teilung . Als Preisrichter amtieren die Herren Musikdirektor und
Komponist F . Käser-Karlsruhe und Hauptlehrer Hugo Renert -Lahr .

tz, Billingen , 11. Mai . Der Eemeinderat hat bei der Vorberatung
des Voranschlags für 1910/11 beschlossen , die Umlage auf dem bis¬
herigen Stand von 35 L zu belassen . Das Liegenschaftsvermögen hat
1909 um mehr als 1 Million zugenommen , das Betriebsvermögen ist
um den gleichen Bettag zurückgegangen , wogegen die Einkommen -
steueranschläg« um 40 .000 Ji in die Höhe gingen. Die Steuerkapita¬
lien find gegen 1909 gleich geblieben.

st Höllstein (A . Lörrach) , 11 . Mai . Von der Gemeinde ist das
BLrginsche Sägewerk zum Preis von 39 000 M angekauft worden .

Buggingen (A. Müllheim) , 11. Mai . In einem Anfall
von Geistesstörung hat sich der 43 Jahrs alte verheiratete Tief-
baunnternehmer August Störchle hier in seiner Wohnung er¬
schossen.

e. Vom Oberrhein , 11 . Mai . Der infolge Rnderdefekts ber
Neuenburg feftgelegte Schleppdampfer „Louis Eutjahr IX " ist
noch immer betriebsnnfähig. Außer der Beschädigung des
Steuers find dem Vernehmen nach noch sonstige Teile reparatur¬
bedürftig geworden . Montag nacht wurde durchein vom Hoch¬
wasser irgendwo fortgeschwemmtes Floß die Schiffbrücke bei
Neuenburg beschädigt, so daß ein aus zwei Pontons bestehendes
Joch losritz , wobei mehrere der stärksten Ankerketten wie Glas
zersprangen . Es gelang unter großer Lebensgefahr der be¬
teiligten Arbeiter, noch nachts das Joch anzuhalten und die
Brücke wieder in Stand zu setzen. Der Verkehr war früh
morgens einige Stunden unterbrochen . Der Rhein steigt in¬
folge der anhaltenden Niederschläge ziemlich rasch , auch die
Schwarzwaldflüsse bringen erhebliche Wassermengen .

Der Besuch des Großyerzogspaares in Eberbach .
r . Eberbach, 12. Mai . (Privat .) Trotz der ungünstigen

Witterung stattete das Grotzherzogspaar unserer Stadt gestern
mittag den angesagten Besuch ab . Da es der erste offizielle Be¬
such der Erotzherzoglichen Herrschaften war, fand festlicher
Empfang statt .

Der Grotzherzog und die Grobherzogin trafen nachmittags
%3 Uhr von Zwingenberg kommend hier ein und wurden bei
der Vrückenzufahrtsstratze vom Landeslommissär , Amtsvorstand
Oberamtmann Dr. Albert Mays unb Bürgermeister Dr . Weitz
eingeholt. Unteb den Hochrufen der spalierbildenden Schulen
und Vereine ging es alsdann durch die Reckarstratze über den
neuen Markt und durch die Hauptstraße zum Rathaus.

Am Rathaus fand Begrüßung durch Festjungfrauen und
Eemeinderat statt . Bon hier aus begab sich das Eroßherzogs -
paar alsdann durch die Kellereistraße nach dem Amtshaus. Hier
wurden dem Eroßherzog die Beamten vorgeftellt. Auf dem
gleichen Wege fuhr der Grotzherzog hierauf wieder nach dem
Rathaus zurück zur Vorstellung der Bürgermeister des Bezirks
und der einzelnen Vereinsvorstände. .

*
;
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Während dieser Zeit war die Großherzogin vom Amtshaus

nach der Turnhalle zur Besichtigung der Handarbeits - Aus¬
stellung gefahren und wurde an der Turnhalle von einem
Frauenchor begrüßt . Daran anschließend wurde das Bezirks¬
spital und die Kleinlinderschule besucht . Rach 5 Uhr trafen der
Eroßherzog und die Eroßherzogin im Amtshause wieder zu¬
sammen . Im Amtsgarten brachten die drei Gesangvereine
Liederkranz, Germania und Eintracht dem Fürstenpaär ein
Ständchen dar , worüber dieselben sich sehr erfreut aussprachen.

Gegen %7 Uhr fand sodann in gleicher Weise wie die An¬
kunft die Abreise nach Zwingenberg durch die Friedrichs - und
Kirchenstraße statt .

Bersammlungeu und Konaresfe .
— Karlsruhe, 12. Mai. Ueber die am lebten Sonntag hier abge-

haltene Tagung des Landes -Verbändes Baden vom Bunde Deutscher
Militäränwärter wird noch berichtet : Am Abend vorher fanden
zwischen den Verttetern der Vereine und der Verband'sleitung Vor¬
beratungen statt , die zur Abkürzung der Berhandlungen am nächsten
Tage Ivesentlich beitrugen . Vertreten waren sämtliche 15 Vereine des
Landesverbandes mit 1328 Mitgliedern . Die Mitgliederzahl ist seit
vorigem Jahr um 77 gestiegen . Von auswärts waren oer Bundesvor¬
stand und die Nackbarverbände Bayern , Elsaß -Lothringen , Großhcr -
zogtum Hessen , Hessen-Nassau und Württemberg vertreten . Nach
e «ner Begrüßungsansprache des 1 . Verbandsvorsitzenden wurde der

aus dem alten Handwerk hervorgcgangen war und durch die Ent¬
wickelung der modernen Technik zerstört worden ist, aus den Be¬
dingungen unserer Zeit heraus neu zu schaffen.

"
* * *

Von den mit Berücksichtigung der Ausstellungssäle des Kunst¬
vereins nicht allzuleicht zu schaffenden geschlossenen Raumeinheiten ist
Prof . Hermann Billing die Gestaltung eines Empfangsraumes zuge¬
fallen. Eine Aufgabe, deren stch der angesehene Architekt in ge¬
haltvoller, künstlerischer Form zu entledigen wußte und wobei er in
der Firma I . L. Diftelhorst in Ausführung der geschmack¬
vollen Möbel eine gediegene Mitarbeiterin hatte. Auch was an
Kleinkunst und freier Kunst den Raum belebt, die Brllingfchen und
Süßschen Majoliken, wie die hübschen Marmorstatuettenvon Hermann
Binz, der kraftvolle Sämann -Briefbeschwerer von Otto Feist, die
charakteristischen Gemälde von Rud. Hellwag usw . , dazu die prächtige
Standuhr Friedrich Längs zählen hier mit.

Der zweite Raum, gedacht als Berkausshalle ein Kaufhauses, kann
bei der Mannigfalttgkeit der hier ausgestellten Gegenstände natur¬
gemäß den am wenigsten geschloffenen Eindruck bieten. Aber wie er
einen fteien Ueberblick über seine zweckbewußte Ausstellung gewährt,
so bietet er doch auch im Einzelnen manch Tüchtiges und künstlerisch
Erfreuliches . Im Mittelpunkt — nicht nur räumlich — steht die
Keramik , in der Karlsruhe, dank der auch hier gut vertretenen Großh.
Majolika-Manufaktur schon lange sich auf dem gesamten Kunstmarkt
besondere Beachtung zu erringen wußte. Der künstlerischeLetter derMa-
nufaktur , Prof . Süs , ist gleich Prof . Hans Thoma, A . Kusche, Wilhelm
Kollmar u . a . hierbei hervorragend vertreten. Es finden sich unter
diesen Werben Stücke von feinster Wirkung. Auch die Töpfereien von
H . Seidler sind sehr bemerkenswert . Interessante Standuhren und
Schalenentwürfe von Bernhard Wenig, Leuchter und wirkungsvoll ge¬
triebene Schalen , von A . Kusche entworfen, usw . hat die Firma E . F.
Otto Müller als Zeichen ihrer längst bewährten Leistungsfähigkeit
ausgestellt. Paul Pfeiffer-Pforzheim zeigt in seinem Originglsilder-
schmuck wie er einfach und krüsttg bei reicher Materialverwenbung in
edler Form zu wirken weiß. Die weibliche Porträt -Plakette zeugt von
künstlerischer Reife. Auch bie Schmucksschen des Pforzheimers Otto
Zahn sind hier rühmend zu nennen . In Stickereien haben Emmy
Gerhardt , K . Lederle . Ria Losten. Bruno Sttller . S . u . M . Schroedtee



Ill ette
PerbandSiag von dem Ehrenvorsitzenden des Verbandes eröffnet .
Letzterer gnb nunmeür eine Daritellun », über die Entstehung und Ent¬
wicklung oec Militäranwärterbetvegung i» Baden . Es wurde sodann
die Abicndnng eines Telegramms an den Kroßherzoq beschlossen. 2er
Dank des Grohh -.'rzogs wurde dem Verbände durch ein Schreiben des
Eroßh . Gebeimen Kabinetts übermittelt . Die Besprechungen drehten
iich hauptsächlich um das Verzeichnis der den Militär -Anlvärtern nn
«üroßherzoglum Baben vorochalteneu Stellen , das- gemäß den An-
'tellungsgrundsätzen bum 20. Juni 1907 neu auizuitellcu und von
dem die Militäranwärter eine Vergröberung des Kreises der ihnen
oorbchalteneu Stellen erwarten , das aber bis jetzt immer noch nicht er¬
schienen ist . sowie um Anrechnung von MiUtärdienstzcit aus das Bc -
soldungsdtenstalter und aus das penfionssähige Dicnstaltcr der aus
dem Mlliläranwärterstand hervorgegangeuen Kommunalbeamten . Aus
Anlaß des Ivjährigcn Bestehens des Landesverbandes fand am Abend
in den Räumen des Kolosseums Abendunterhaltung unter Mitwirkung
der Fcucrwrhrkapelle und der Turngcsellschaft Karlsruhe statt .

4t Pforzheim , 12. Mai . Am Sonntag den 22. Mai sinket hier im
Festsaal des Hotels „International " der dritte Perbandstag Bad .
Handwerkergcnossenschasten statt .

= Freiburg i. B .» 11 . Mai . Ueber die Pfingsttage , 1s . bis 16.
Mai , halten die Badischen Stenographen -Bercine Stolze -Schrey ihren
12. Bundestag in unserer Stadt ab.
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Aus der Residenz.
Karlsruhe , 12. Mai.

^ Prinzessin Olga von Brannschweig-Liineburg ist gestern abends
8 .02 Uhr von hier nach Berlin abgereist. Prinzesstn Max war bei der
Abreise an der Bahn . Um 6.41 Uhr nachmittags ist Prinzesstn Reust
8. L. aus Paris hier eingetroffen.

St .A . Die hiesige Einwohnerschaft betrug Ende April 139 079
Einwohner .

StA . Auf der städtischen Strastenbahn wurden im Monat
April im ganzen 1090 000 (1909 : 1 132 339) Personen befördert .
Die Einnahmen beliefen sich auf 99 750 M (103 500 M ) . Die
Zahl der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 258 058 (240 411) .
Im März und April wurden zusammen 2 269 637 (2 222 793) Per¬
sonen befördert ; die Einnahmen beliefen sich auf 197 735
(193 792) M .

4t Neue Bilder sind in unserem Expeditionsschaufenster ausge¬
stellt und zwar von der Freundin Job . Peter Hebels , Gustave Fecht,
von der Abnahme der Automobilfcuerspritze durch den Karlsruher
«- ladtrat und Bürgerausschuß , vom Thronwechsel in England und von
Roosevelts Besuch in Berlin .

-tz- Der Karlsruher Lebelfeier machte gestern die ungünstige
Witterung einen dicken Strich durch das Programm . Infolge des
den ganzen gestrigen Nachmittag niedergehenden Regens war es
bedauerlicherweise nicht möglich , die für abends 7 Uhr geplante
Feier am Denkmal des Dichters im Schlostgarten abzuhalten . Um¬
so zahlreicher war dann abends die Hebelfeier des Karlsruher
„Liederkranz- im Vereinslokal besucht , wo sich die Mitglieder des
Vereins , Freunde und Verehrer Hebels ( letztere hätte man gern
in noch größerer Zahl bei der Feier gesehen ) eingefunden hatten
Umgeben von hübschem Erün , einem Arrangement des Lokalbeam¬
ten, hatte ailf der Bühne die Büste des Dichters Aufstellung ge¬
funden und vor dem 1. Präsidenten lagen als kostbare Reliquien
Hebels Pfeife «, zu jedermanns Benützung auf . Herzlichen Will -
kommgrust entbot zu Einleitung des Abends der erste Präsident
des .Mederkranz ", Herr Geh. Hofrat Rebmann , den Erschienenen,
indem er daraus hinwies , daß trotz aller llnbillen der Witterung ,
welche ja die Feier am Denkmal zur Unmöglichkeit gemacht, sich
so viele zur Abendfeier eingefunden hätten , die ein Zeuge dafür
sei, wie tief dieses Fest in aller Herzen gesenkt ist. Der Karls¬
ruher „Liederkranz" stehe zu Hebel in einem besonders innigen
Verhältnis . Schon Chormeister Spohn habe in so meisterhafter
Weise Lieder Hebels in Musik gesetzt. In welcher Weise der
„Liederkranz" Hebel zu feiern gewußt , zeigten besonders die von
1868 ab in einer Reihe von Jahren veranstalteten Quartettvor¬
träge von Mitgliedern des Vereins in Wolfartsweier vor der
alten Vreneli , die als junges Mädchen bekanntlich Hebel zu dem
bekannten Gedicht begeisterte. 1881 faßte das Mitglied Dörfflinger
mit Gleichgesinnten dann den Entschluß am Morgen des 10. Mai
jenes Jahres am Denkmal des Dichters im Schloßgarten Quar¬
tette zu singen. Das war der Anfang der alljährlichen Hebel¬
feiern des Karlsruher „Liederkranz" an Hebels Geburtstag ; zuerst
wurde in der Morgenfrühe gesungen und später verlegte man die
Feier auf die Abendstunden, in jener schlichten Form , wie sie sich
bis zum heutigen Tage erhalten hat und wie sie dem Wesen des
Dichters am nächsten entspricht. In seinen weiteren Ausführungen
betonte Geh. Hofrat Rebmann , wie sehr gerade in unserer Zeit
Hebel geschätzt werde, wie fest er in unserm Volk wurzle . Den kost¬
baren Schatz, den unser Volk in dem Dichter besitze, gelte es zu
hüten und zu wahren . Was der Liederkranz " dazu tun könne,
werde er nie außer Acht lassen und dazu habe auch dieser Hebel¬
abend beizutragen . — Rach den mit starkem Beifall aufgenom¬
menen Ausführungen begrüßte der „Liederkranz" mit dem Sän¬
gerspruch die Gäste und Herr Harrer feierte in schwungvollen
Worten den Dichter, worauf der Sängerchor unter seines Chormei¬
sters, Herrn Professor Scheidts vorzüglicher Leitung , das bekannte
„Re E 'fang in Ehre " anstimmte . In einer von genauester
Kenntnis und liebevollem Verständnis des Lebensganges Johann -
Peter Hebels zeugende Ansprache schilderte Herr Professor Jmgraben
den Dichter. Die überzeugenden, scharf und klar umrissenen Aus¬
führungen , die Hebels Menschentum seine Bedeutung für seine Tage
und unsere Zeit , ein Würdigung seiner dichterischen Erzeugnisse um¬
faßte, und ihn so als Liebling rein empfindender Menschen darstellte ,

usw . sich hervor getan . In einer buntgemischten Plakatausstellung
gibt Ivo Puhonny in Baden-Baden ein Bild seines bedeutsamen Kön¬
nens auf diesem Spezialgebiete . In archaistischer Bauernkunst bringt
er außerdem Wismuthmalereien , ausgeführt von E . Bussemer. Auch
Albert Zoho-Pforzheim , der sich zudem hier mit Pforzheimer Schmuck
(Platin -Halsbänder mitBrillanten ) auszeichnet, hat in bemaltenHolz -
arbetten Vorzügliches geliefert und mit ihm zu nennen ist auf dem¬
selben Gebiet A . Kusche und H . Eöhler . Gustav Crecelius wirkt in
seinen Heizkörperverkleidungen überraschend gut . An Wandschmuck
sind noch die Plaketten von Fritz Wölber und A . Schmidt zu erwähnen ,
und dazu die gelungene Illustrationskunst von H . Schroedter . Von
Hans Brasch hängt hier ein ganz vortrefflicher Akt und von Prof .
Hildebrandt -Pforzheim ein auf bewußte Wirkung hinausgehendes
Altarbild „Ave Maria ".

Aus der Kaufhalle gelangen wir in den dritten Raum , in welchem
Prof . Hermann Eöhler ein Herrenzimmer erstellte. Wie der Künstler ,
dem man auf dem Gebiet der Raumkunst zum ersten Male begegnet ,
es verstand, die ungünstigen Verhältnisse des Ausstellungskabinetts zu
überwinden , um ein dämmerig - lauschiges Zimmer zu erzielen, verdient
alle Anerkennung . Seiner malerischen Veranlagung liegt das Weiche
und Phantasievolle am nächsten . Das prägt sich auch hier in Farbe
und Form aus . und so ist es nicht zu verwundern , daß fein „Herren¬
zimmer" allerdings nicht das ist, was wir imZeitalter strengen, klaren ,
sestenSchaffens im allgemeinen alsUmgebung für männlicheGedanken-
arbeit erwarten . Seine künstlerische Einheitlichkeit freilich ist in der
Art , wie es von Eöhler nun einmal gedacht ist , darum doch hervor¬
zuheben. Sie komm : auch durch die sonstige " bildliche und figürliche
Ausstattung des Raumes mit seinen eigenen reizvollen Oel - und Tem¬
peragemälden , den trefflichen Bronce -Arbeiten von Otto Feist , und
den wirkungsvollen Vronce-Eta :uetten Pros . Schreyäggs nicht ins
Wanken. Friedrich Lang ist als Verfertiger des sehr schönen Kamins ,
C . F . Otto Müller als Aussteller von Standuhr und Schale zu loben.
Hugo Hauser hat mit der Ausführung der Möbel Rühmenswertes ge¬
leistet.

Der vierte und fünfte Raum ist als Diele mitBorplatz gedacht und
Hans Großmann batte hier die Anordnung . Der Dielen -Eharakter
war vielleicht infolge der vorhandenen. Raumbedingungen nicht leicht
tzu erreichen, und es scheint fast , als habe es Eroßmann statt dessen

fesselten die aufmerksame Zuhörerschaft, die in lebhaf tem Beifall
ihrem Dank Ausdruck gab. — Rach sehr schönen Liedervorttägen des
Herrn Hcrm. Bock, des Quartetts , einem hübschen Gedicht , das Herr
Reaklehrer Räuber vortrug , folgte eine gleichfalls in alemannischer
Mundart verlesene reizvolle Erzählung des Herrn Stcrdlpfarrers
Hindrnlang . Zwischen prächtigen Hebclliedcrn und Mufikvorttägen
des unermüdlichen Hausorchesters (Abteilung der Srenadierkapelle ),
beifällig ausgenommen«» Gesanasvorttägen des Herrn Bocke, las Herr
Oberlehrer Fritz einige der schönsten Stücklcin aus Hebels köstlichem
volksbekanntem „Schatzkästlein " mit feinem Verständnis vor . Herr
Rvallehrer Räuber trug später noch Hebels Gedicht vom Spinnlein
vor und ein eigenes in Reimen gekleidetes Erlebnis . Für die schönen
Gaben , die von den Rednern und den Solisten , wie voni Mannerchor
dargebracht worden waren , dankte der 1 . Präsident Geh. Hofrat Reb¬
mann recht herzlich und Herr Landtagsabgeordneter , Apotheker
Psefferle erstattete im Namen der Gäste den Dank für die genuß¬
reichen Stunden und trank auf das Blühen und Gedeihen des „Lieder¬
kranz"

. Roch lange blieben die Versammelten in froher Unterhaltung
beisammen, sodaß die Hebelfeier den schönsten Abschluß fand . — Von
der Freundin Hebels, der in den letzten Tagen in den an den 150 . Ge¬
burtstag des Dichters angeknüpften Schilderungen und Erinnerungen
viel genannten Gustave Fecht (geb . 22 . Äug. 1768 , gest. 23 . April 1828)
ist in unserem Expeditionsschausenster ein Bild ausgestellt . Das
Orrglimlgemälde ist im Besitz des Großneffen der Gustave Fecht, Ober¬
leutnant a . D . Alexander Fecht , Jnstitutsbcsitzer , Kriegstr . 100 . Die
Briefe , die Hebel mit Gustave Fecht bis er starb wechselte , bezeugen
die herzliche Freundschaft; dieselben sind von Prof . Gustav Fecht dem
Hebelverein geschenkt worden.

-4- Kolosfeum. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , wird
das vom vorjährigen Gastspiel hier bestens bekannte „Volles
Frankfurter Intimes Theater " unter Leitung des Herrn Direktor
Juhasz am Pfingstmontag mit zwei Vorstellungen , nachmittags 4
Uhr und abends 8y2 Uhr, ein auf einige Tage berechnetes Gast¬
spiel beginnen . Es werden nur erstklassige Künstlerinnen und
Künstler auftreten unter anderem der berühmte Satyriker und
Humorist Josef Schäsfer auch werden hochinteressante neue Ein¬
akter zur Aufführung gelangen.

8 Zugsgefährdung . Am 7 . ds . M . legte ein Unbekannter auf
das Bahngleis der Albtalbahn , bei der Ueberführung des Beiert -
Heimer -Ueberganges , vormittags und nachmittags Gegenstände nieder ,
die unter Umständen geeignet gewesen wären , Bahnzüge zu gefährden .

A Carambolage . Heute früh fuhr in der Karl Wilhelmstraße ein
mit Tannenreis belandener Wagen einen Milchwagen um . Die
Milch, zirka 80—100 Liter , lief aus .

£ Diebstahl . Vom 3.—7 . d . wurden einem Dienstmädchen int
Hause Äaisersiraße 221 mittels Nachschlüssel 36 A , vom 4 . auf 5 . in
der Hirschsrraße 71 einem Dienstmädchen ebenfalls mittels Nach¬
schlüssel ' 29 Jl nnd am 10 . ds . einem Fabrikarbeiter in einem Hauic
der Kreunstraße aus die gleiche Weise 11 A gestohlen .

§ Verhaftung . Wegen Eewerbsunzucht und Widerstands , wurde
eine 28 Jahre alte stellenlose Kellnerin aus Sontheim festgenommen.

Von der Lrrftschrfsahrt.
- r Friedrichshafen . 11 . Mai . Die Probeflüge mit dem

Luftschiff „L. Z . 7" werden , wie nach dem „Seeb .
" verlautet ,

in der Woche nach Pfingsten stattfinden , und gegen Ende des
Monats werden die Passagierfahrten beginnen .

— Budapest, 11 . Mai . iTel . l Für das in der Zeit vom 5 . bis 16.
Juni hier abzuvaltende Fluginceting haben zahlreiche deutsche Avia¬
tiker ihre Beteiligung angemeldet : unter diesen befindet sich Behreuv
mit einer eigenen Maschinenkonstruktion. Außer Paulhan , Lathain ,
Farman und Rougier haben u . a . Efsimofs nnd Baronin de la Roche
ihre Beteiligung angemcldet . Aus den ungarischen Ltaatsbahuen wer¬
den von der Landesgrcnze ab Fahrkarte» die mit Eintrittskarten zum
Reeling verbunden sind, zu ermäßigten Preisen ausgegeben .

= Rewyork , 11 . Mai . (Tel . ) Nach einer Depesche aus
Glasgow (Kentucky) wurden der Vizepräsident des amerikani¬
schen Aeroklubs , Fordes , und Schauspieler Pates , die gestern
früh in Quincy (Illinois ) mit einem Ballon anfgestiegen
waren , um den Rekord für Fernfahrten zu schlagen , abends in
verletztem Zustande besinnungslos aufgefunden . Der Ballon
ist zerstört ; die beiden Luftschiffer waren bisher noch nicht im¬
stande , nähere Angaben über das Unglück zu machen .

Graf Zeppelin und das Kriegsministerium .
hd Berlin , 11 . Mai . (Tel .) Zu dem gestern bei dem Prinzen

Schönaich -Carolath stattgehabten Mahle , zu dem auch Graf
Zeppelin eingeladen war , wird noch gemeldet : Der Graf gab
zu verstehen , daß gewiss« Schwierigkeiten zwischen ihm und dem
Kriegsministerium beständen , deren Hauptgrund er darin er¬
blickte, daß die oberste Militärbehörde nicht ausreichende per¬
sönliche Beziehungen zu ihm selbst unterhalte . Auch gab der
greise Erfinder einige technische Erörterungen über die Ver¬
nichtung des „Z . 2". Graf Zeppelin sprach die Ansicht aus , daß
es notwendig fei, auf den Exerzierplätzen , die doch oft als
Niedergangspunkt der Luftschiffe benutzt würden , Veranke¬
rungsstellen einzurichten .

Im Kriegsministerium wird zu diesen Mitteilungen be¬
merkt : Es besteht auf Grund persönlichen Meinungsaustausches
zwischen dem Kriegsminister v . Heeringen und dem Grasen
Zeppelin — erst vor wenigen Tagen fand eine längere Unter -

daran gelegen, ein gemütliches Wohnzimmer aus den zur Romantik
zurückträumenden Biedermeiertagen zu schaffen . Das . ist ihm in
manchem gelungen . In Einzelnem könnten allerdings noch viele
Wünsche laut werden. Die Architekten -Firma Pfeiffer und Eroßmann
zeichnet für diese interessanten Entwürfe der wuchtigen Möbel , die
zumeist von I . L. Distelhorft — ein Schrank im Vorraum von E .
Himmelheber — sehr glücklich ausgeführt wurden . H . Schrödter hat
mit seinen stimmungsvollen Bildern die Wände geschmückt, H . Binz ,
Otto Feist usw . gute Kleinkunst beigesteuert.

Der sechste Raum gehört der Kinderwelt . Hellmut Eichrodt schus
hier ein Kinderzimmer voll anmutiger , naiver Farbenfreude und
schlichter Formkunst, so recht geeignet, um helle Kinderaugen und son¬
nige Kinderherzen zu erfreuen . Wo ehedem der Heranwachsenden Ju¬
gend gerade keine besondere künstlerische Beachtung geschenkt wurde ,
ist diese Kunsterziehung in der Kinderstube, in der doch schließlich für
das ganze Leben erzogen wird , als ein erfreulicher Hulturgcwinn
unserer Tage zu buchen . Freilich sind auch da gewisse Grenzen fest¬
zuhalten und es darf nicht etwa im Sttlisieren des Spielzeuges die
Natur gleichsam rückwärts redigiert werden, um ein künstlerisch mög¬
lichst naiv gedachtes Tier usw . als Spielzeug den Kindern zu geben.
Sie werden es bald zu Gunsten einer noch so rohen Nachahmung der
wirklichen Natur bei Seite schieben. Bis auf einzelne Ausnahmen ist
das auch im Eichrodt-Zimmer gut beachtet worden und so wird dieser
als Hauptgewinn zur Ausstellungs-Verlosung angekaufte Raum
sicherlich die meisten recht befriedigen. Das von Ivo Puhony nebenan
ausgestellte herrliche Puppentheater (im Besitze des Gewerbe -Mu¬
seums in Nürnberg ) muß Kinderherzen über die Maßen entzücken .
In seiner künstlerischen Ausführung aber ist es nicht minder zu rüh¬
men. Die Eichrodtschen Möbel wurden von Weist Wwe . gut ausge¬
führt , seine Spielsachen von Th . Heymann ansprechend verfertigt . Die
Bilder von W . Süß , Edda Schmidt-Staub , H . Schroedter usw. wirken
auf das Beste .

Die Räume acht und neun führen uns ' wieder aus dem bürger¬
lichen Wohnhaus heraus . Wtt sind im Konventzimmer und auf der
Kneipe einer studentischen Verbindung . Prof . Carl Uhle hat das
Kneipzimmer mtt seinem kräftigen Tisch und den schweren Stühlen
sehr einladend zur frohen Kumpanei eingerichtet . Das Möbelmagazin
der Bereinigten Schreinermeister hat hier wie im Konvcntsraum die

rsdung zwischen den beiden Herren statt — auf beiden Seiten
ein Einverständnis darüber , dag die Erfahrungen und Kennt¬
nisse des Grafen Zeppelin auf dem Gebiete der Luftjchiffahrt im
Kriegsministerium bei Erörterungen bestimmter Fragen dieses
Gebietes ausgenutzt werden sollen.

Die Ursache der Katastrophe des Zeppelin if .
— Friedrichshofen , 11 . Mai . Die Zcppelin-Luftjchisfbau-Eejell -

schaft teilt mit :
„Ueber die Ursachen der Katastrophe des „Z . 2“ bringt die „Bcrl .

Korresp." eine offizielle Erklärung , mit der wir nicht einverstanden
sein können. Das Wesentliche dieser Darlegung liegt für uns darin ,
daß hier das Schiff von einer von der Seite kommenden Bö herum-
geschleudert worden sein soll, wobei die Befestigung des Haltebügels
brach und die vorderen Streben des Laufstegs abgeschert wurden . Das
Ankerseil sei dadurch wahrscheinlich in ruckweise Spannung gekommen
und gerissen . Wir — die Zeppelin Luftschiffbau - Gesellschaft — be¬
merken dazu :

„Es ist bei der Art , wie di« Ankerung organisch innerhalb des
„Z . 2" von uns angeordnct worden ist, technisch unmöglich, daß der
Vorgang des Losrcißens sich in der beschriebenen Weise abgespielt hat .
Dar Haltebügel ist nicht nur durch die starke Laufgangspitze, sondern
auch durch diagonal verlaufende Drahtseile fixiert und kann seine Lage
bei jeftlichcm oder nach unten gerichtetem Zug nicht verärgern , so¬
lange diese Drahtseile nicht gerissen sind . Nun hat aber unser Obcr -
ingenieur an Ort und Stelle festgestellt , daß diese Seile und ihre Bc -
sesngungspunkte noch nach der Strandung bei Weilburg intakt waren ,
wie auch aus Photographien ersichtlich ist, daß etwa 100 Mann noch
nach der Strandung das Vorderende des Fahrzeuges an den von uns
angebracht m Verankerungsorganen »u bewegen suchten . Mithin kann
der verderbliche Ruck, an dem die Äukerleine brach , nicht durch das
vorhergehende Brechen von Schisssteilen veranlaßt sein , die durch
unsere Verankerung in Anspruch genommen wurden . Es muß hier
also unbedingt ein Irrtum der Beobachter des Vorganges vorliegen .

„Wohl aber hat eine andere Erklärung starke innere Wahrschein¬
lichkeiten. Alan hatte es für zweckmäßig gehalten , noch eine Rejcroe -
verankerung eigener Konstruktion an dem Luftschiff — vielleicht an
Teilen , die dafür nicht geeignet waren — anzubringen . Da nun über¬
einstimmend bekundet wird , daß beim Einsetzen der Unglücksbö Teile
des Luftschiffes brachen und herausgerissen wurden, so bleibt nur die
Annahme übrig , daß es diese Reservcverankerung war , welche nicht
standhielt und Teile des Luftschiffes mit herausriß . Infolge dieses
Umstandes mag dann ein starker Ruck entstanden sein . Das ist um so
wahrscheinlicher, als die am unteren Ankerring angebrachte Leine , wie
aus Photographien ersichtlich ist, viel zu lang genommen war , und die
Spitze des Luftschiffes Spielraum genug hatte , nach den Seiten oder
nach oben zu schießen. Eine solche Bewegung der Luftschiffspitze nach
der Seite hin und nach oben mußte aber um so sicherer und heftiger
bei einem seitlichen Windstoß erfolgen, wenn das untere Ende des
Fahrzeuges von den dort aufgestellten Leuten nicht sofort freigegeben
wurde . Ein vorne kurz verankertes , hinten frei bewegliches Schiss
hätte in der Bö sich einfach in die Windrichtung eingestellt, wie Er¬
fahrungen , namentlich bei Belzig, beweisen . Die Berät,keruugsorgan -:
sind fest genug, auch bei seitlichen Windstößen standzuhalten.

„Wir können nach alledem es nicht für richtig halten , wenn in den :
letzten Satz der offiziellen Darlegung aus der Weltbürger Katastrophe
Schlüsse auf die Wettertüchtigkeit unserer Fahrzeuge gezogen werden
zumal ja noch der Weg offen gestanden hätte , durch eine geeignete Be¬
dienung der 'Höhensteuer, wie es leider nicht geschah, die Wirisamkeil
der Verankerung zu unterstützen und durch ständige Wachen in den
Gondeln ein führerloses Abtreiben , das allein eine Katastrophe brin¬
gen mußte , zu vermeiden,"

Diese Erklärung der Zeppelin-Luftschissbau - Gesellschaft , welch :
mit der von unserem Kölner ständigen Z! -Mitarbeiter von Anfang
an eingenommenen Stellung in jedem Punkte übersinstimmt , dürste
nicht verfehlen , das Mißtrauen gegenüber den amtlichen Bekundungen
zu dem Weltbürger llnglücksfall zu vertiefen und zu weiteren Debatten
über Ursachen und Verantwortlichkeit führen,

Ll . Köln , 12 . Mai . (Privattel ) Die über die Zeppelinkatc
strophe in der offiziösen „Berliner Correspondenz" gegebene Dar .
stellung verursacht fortwährend in fachmännischen und Interessen¬
tenkreisen großes Kopsschütteln . Speziell die Bemerkung, daß di :
Befestigung des Bügels am Laufsteg sich gelöst und die innere
Ankerttossc die vorderen Stäbe des Laufsteges abgefeilt habe , stöß :
allenthalben auf größten Zweifel und Widerspruch. Hierzu ist zu
bemerken, daß nach den an Ort und Stelle alsbald nach der Ka -
tasttophe von erster fachmännischer Seite aufgenommenen Tatbe¬
stand nicht die Ankertrosse im Innern des Schiffskörpers , sonder ::
die außerhalb desselben befindliche Ankertrosse gerissen war und
daß am Laufsteg nichts beschädigt wurde.

Die beteiligten Kreise haben selbst das größte Interesse daran
etwaige Mängel in der Vcrankerungskonstruktion festzustellen , um
diese beim Bau weiterer Schiffe abzustellen . Der Sachverständig ,
fand bei der Besichtigung der Trümmer des Luftschiffes die inner ,
Berankerungskonstruktion in tadelloser Verfassung. Die außerhalb
des Schiffes befindliche Ankertrosse sollte dadurch gerissen sein, das
das Drahtseil durchgescheuert war und nicht vorschriftsmäßig in
gleicher Anspannung sich befand. Wo blieb aber in diesem Fall «
die Beaufsichtigung, welche sofort die Stahltrosse auswechselten
oder verstärken lassen mußte?

Zum Schlüsse sei die Frage gestellt , welche Bedenken der
militärische Führer trug , mit dem Parsevalballon zu gleicher Zeit

von Karl Köhler äußerst zweck- und eindrucksvoll entworfenen Möbel
solide ausgeführt . Das Konventzimmer mit den mächtigen Klub¬
sesseln und Sopha macht einen recht wohlhabenden, vornehmen Ein¬
druck. C . Crecelius ist hier wieder mit einer künstlerisch vortreff¬
lichen Kaminverkleidung vertreten , von W. Weist wirksam angefer¬
tigt , Dem studentischen Milieu trägt auch das köstliche Bild der
Rodensteiner wilden Jagd von H , Schroedter und die Sammlung von
Postkarten -Originalen Rechnung , in welchen A , Joho -Pforzheim
feine erfindungsreiche und stimmungsvolle Kunst in. fesselnder Art
erweist.

Der letzte Raum , der zehnte der Ausstellung, nennt sich „Hotel
Borhalle ", aber er ist zu wenig günstig placiert , um Gustav Crecelius '
und L . Schmieders Absichten genügend Platz zu geben . In den Ent¬
würfen der Möbel , Metallarbeiten und Dekorationen zeigt sich im
Einzelnen dagegen die Begabung der Künstler, denen I . Stiel und
F . Fink für die Möbel, W . Weist für die Metallsachen gute Arbeit
liefetten .

Es ist selbstverständlich , daß bei einer llebersicht wie der vor¬
liegenden , nur in allgemeinen Zügen ein Blick über das Darge¬
botene gegeben werden kann . Alles Einzelne zu besprechen und
nach Verdienst näher darauf einzugehcn , dazu reicht der Rauni
nicht. Dafür möge aber dieser Bericht Veranlassung werden , daß
recht viele selbst die Aufstellung in Augenschein nehmen, über die
ein vortrefflicher uno reich illustrierter Katalog weitere Auskunft
gibt , dessen vornehmes Titelblatt von A . Joho -Pforzheim stammt ,
während der nbfche Buchschmuck nach Originalzcichnungcn von
Hans Thema , H . v , Volkmann, H . Eichrodt und H . Schrödter Ge¬
schmack und Laune verrät .

Therrtsr« Kiitift und Wissenschaft .
hd Wien , 12 . Mai . (Tel .) Der österreichische Oberleutnant Franz

Rudda har :.en neuen Apparat für drahtlose Telegraphie erfunden ,
der so leicht ist , daß er auch auf einem Ballon angebracht werden kann .
Die vnrgenommenen Versuche haben ein sehr gutes Resultat ergeben .

ei Wien , 12 . Man Die Pantomime „Der Schneemann " von Erich
Wolsgäng Korngold , das Lühnenwert eines 11jährigen Knaben , des
Sohnes des bekannten Musikichriftstellers und Kritikers der „ Neuen
Freien Presse ", wurde soeben von der Wiener Hofoper erworben und



in der Nacht die Rückfahrt anzutreten ? Zur Sicherheit hätte man
ja dem Führer des Schiffes, der noch keine selbständige Nachtfahrt
3 cleitct hatte , einen in allen Lagen erprobten Lustschiffossizier
brigeben können .

Letzte Telegramme
der „Dadischen Presse *

Utk Hamburg , 12. Mai . (Privattel .) Kaiser Wilhelm trifft am
19. Juni in Hamburg zum Horner Rennen ein , fährt am Abend mit
der „Hohenzollern" nach Cuxhaven und nimmt am 21 . Juni an der
Unterelberegatta teil . Dann fährt er am 22. Juni durch den Rord -
ostseekanal nach Kiel .

!id Tiesdcii . 12. Mai . Der bekannte nationalliberale Reichstags¬
und Landtags -Abgeordnete Mcrtcl ist aus der sächsischen national -
liberalen Partei ausgetreten und wird sich der fortschrittlichen Bolts -
partri anschlicßen.

— Wien . 11 . Mai . Der Tag der Gerichtsverhandlung
gegen Hofrichter ist nunmehr endgültig festgesetzt . Die Ver¬
handlung wird in den ersten Tagen nach Pfingsten , Mittwoch
den 18. oder Donnerstag den IS . Mai beginnen .

----- Budapest , 12. Mai . Der König ist gestern zu mehr¬
wöchigem Aufenthalt hier eingetroffen .

— Paris , 11 . Mai . Der „Agence Havas " wird unter dem 7 . Mai
gemeldet, daß der Mgahzen den Zollinspektor Dreh B«n Djelloun in
Fez zurückhalte, um der Kontrolle der für den Dienst der Anleihe be¬
stimmten Einnahmen Schwierigkeiten zu bereiten . Es sei die Rede
davon gewesen , den Zollinspektor gefangen zu setzen. Der Maghzen
begnüge sich aber damit , ihn zu überwachen.

■= Lissabon, 11 . Mai . Der Zustizminister hat seine Ent¬
lassung genommen . Der Ministerprästdent ist mit der Leitung
der Geschäfte des Justizministeriums beauftragt worden .

— Peking , 11 . Mai . In Tuenfchan sind wiederum Unruhen
ausgebrochen . Das Gebäude der China -Znlandmisfion wurde
zerstört. Einzelheiten fehlen , da die Telegraphendrähte zer¬
schnitten sind . Hierzu bemerkt das Reutersche Bureau , daß die
China -Znlandmission aus Shanghai ein Telegramm erhalten
hat , daß sich die Meldung der Unruhen bestätigt . Die Missions¬
station Tuenschau steht unter Leitung der württembergischen
Liebenzeller Mission und wird von Herrn und Frau Heinrich
Witt , Frau Witte , Fräulein Trojahn und Fräulein Leppin
verwaltet .

= Newyork , 12. Mai . Der deutsche Kriegerverband hac
gestern mit dem Dampfer „Pensyloanien " die Reise nach Deutsch¬
land angetreten .

Rooseveit .
— Berlin , 12 . Mai . Nach der ientgegen der telegraphischen Meld-

Nngs in Anwesenheit des Kaisers und Roosevelts vorgenommenen
gestrigen Truppenübung in Döberitz versammelte der Kaiser mit
Rooscvelt zur Linken die Stabsoffiziere — etwa 300 an der Zahl —
uyt sich Wd»«k8vch 4»btHMiedch « iu deutscher und englischer Sprache
seine Freude darüber aus , daß Roosevelt einen Teil der Armee ge¬
sehen habe. Derselbe sei der erste Privatmann , der über die Truppen
eine Revue abhalte. Aber wir haben in ihm zugleich den ausgezeich¬
neten Obersten der amerikanischen Ranhreiter bei uns . Roosevelt
grüßte die Ehrenzeichen durch Abnehmen des Hutes .

— Berlin 11. Mai . Zu der schon kurz gemeldeten Truppenschau
i » Döberitz , die in Anwesenheit des Kaisers und des ExpräsidentenRoosevelt staitfand , wird noch mitgeteilt : Der Anmarsch der Parteien ,denen Truppen aller 3 Waffengattungen zugeteilt waren , erfolgte um8 Uhr. Das Gefecht wurde mit einem langen Artilleriekampfe er¬
öffnet, worauf sich Infanterie und Kavallerie entwickelten . Der Kaiserund die Prinzen , solveit sie nicht, wie der Kronprinz , eingelretenwaren , sowie die übrigen offiziellen .Zuschauer hatten in dem ehe¬maligen Torfe Döbcrrtz öie Automobile verlassen und waren zu Pferde
gestiegen u. verfolgten den ganzen Verlauf des Gefechts vom Mühlen¬
berg aus , der bei dem schönen Wetter nach Nord und Süd einen gleichguten Ausblick bol . Um 12 A Uhr fand Kritik statt . Nach der Kritik
erfolgte ein Vorbeimarsch sämtlicher an der Uebung beteiligten Trup¬penteile. Infanterie zog in Regimentskolonne vorbei. Die Paradewar gegen 2 Uhr beendet. Hierauf begab sich der Kaiser nach demNeuen Palais . Roosevelt kehrte nach Berlin zurück . '

— Berlin , 11 . Mai . Der amerikanische Botschafter und Fraugaben beute abend in der amerikanischen Botschaft ein Diner zu Ehren
von Herrn und Frau Roosevelt. Unter den Anwesenden befanden sichder Reichskanzler, der Staatssekretär des Aeußern v . Schön und derRektor der Universität Berlin mit ihren Gemahlinnen .

Zum Thronwechsel in England «
— London, 12. Mai . Die englische Zeitschrift „Lancet" hat über

Vie Krankheit des Königs von dessen Aerzten eine authentische Dar¬
stellung erhalten , die , abgesehen von der Tatsache, daß sich der Königdie Erkältung in Paris zuzog und diese sich in Biarritz zur Bronchitisentwickelte, sodaß der König dort bettlägerig roar2 wenig neues
enthielt .

e = London , 12. Mai . Die Lerche des Königs wird heute
abend eingesargt und im Thronsaale aufgebahrt .

— London, 12 . Mai . Das Königspaar und die anderen Fürstlich-
lichkeiten wohnten gestern einem kurzen Gottesdienste bei, den der
Erzbischof von Eanterburq an der sterblichen Hülle des Königs Eduard
abhielt .

= London, 12 . Mai . Die Mitglieder beider Häuser werden
sich am 17. ds. Mts . versammeln, um die Leiche des Königs bei
Uebersührung in die Wejtmiuster Hall zu empfangen.

Der deutsche Kaiser wird am nächsten Mittwoch Abend oder
Donnerstag Morgen hier erwartet . Die für den Kaiser bestimm¬
ten Zimmer im Schlosse Windsor find die, welche er bei seinem
letzten Besuche innehatte . Die französische Mission wird nicht von
Herrn Loubet geführt , sondern umfaßt lt . Ff . Zkg . außer dem Mi¬
nister des Auswärtigen Pichon einen General und einen Admiral .— London . 11 , Mai . Wie Reuter erfährt , wird der Sarg
mit der Leiche des Königs Eduard am Dienstag vormittag
um liy 2 Uhr nach der Weftminsterhalle übergeführt , wo er
mittags eintreffen wird . Der Weg , den der Zug nehmen wird ,
ist noch nicht festgesetzt .

* # *

A Karlsruhe , 11 . Mai . In Vertretung des Eroßherzogs begibt sich
Prinz Max von Baden Ende dieser Woche nach London, um an der
Beisetzungsfeier des verstorbenen Königs teilzunehmen .

— Stuttgart , 11. Mai . Wie der „Staatsanzeiger " sckreik̂ ■uroder König zu den Beisetzungsfeierlichkeiten des Königs Ae ;;
Herzog Albrecht von Württemberg entsenden.

— Dresden , 11 . Mai . Als Vertreter des Königs von Saunen wird
sich Prinz Johann Georg zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach London
begeben .

— Belgrad , 12. Mai . In Vertretung des Königs wird sich Kron¬
prinz Alexander zu den Lerchenfeierlichkeitennach London begeben .

— London , 11 . Mai . Die Kaiserin -Mutter von Rußland
und Großfürst Michael von Rußland sind heute nachmittag ein¬
getroffen ; sie wurden am Bahnhof vom König und der Königin ,
sowie den Prinzen Edward und Henry begrüßt .

Vom Balkan.
— Konstantinopel. 11 . Mai . Botschafter Freiherr Marschall von

Bieberstein und der auf der Rückreise von Jerusalem hier weilende
Oberhofmeifter Freiherr von Mirbach wurden vom Sultan in längererPrioataudienz empfangen.= Konstantinopel, 12 . Mai . In der gestrigen Sitzung der
Kammer erklärte der Minister des Aeußern auf Anfrage, daß die
Schutzmächte in ihrer soeben eingegangenen Antwort erklären , daß
die Eidesleistung der kretischen Deputierte« auf den König der Hel¬
lenen an dem Status quo der Insel nichts ändere und diese stets einen
Teil der Türkei bilde. Der Eroßvefir sprach die Hoffnung aus , daß
bei einer definitiven Lösung der Kretafrage die Souveränitätsrechte
der Türkei aufrecht erhalten bleiben. Die Kammer fand die Erklä¬
rungen der Regierung ausreichend.

Der Aufstaus tu Albanier».
t = Konstantinopel , 12. Mai . Nach amtlicher Meldung

säuberten die Truppen nach Ztiigigem Kampfe den Paß von
Cruoljeva und brannten den Ort Budakova , wo der Führer der
Aufständischen, Hussin, wohnt , nieder . Die Aufständischen er¬
litten große Verluste .

= Saloniki » 12. Mai . Durch den Sieg der türkische« Trup¬
pen in Boelestin und Debrenitza scheint Prizrend von weiterer Be¬
drohung frei zu sein .

Ll. Saloniki , 12. Mai . (Privattel .) Die türkische Regierung
hat, um die Ruhe in Albanien endlich wieder herzustellen , be¬
schlossen , die Entwaffnung der Albanesen energisch durchzuführen.
Jede Ortschaft soll von Militär umzingelt und unter Androhung
von schweren Strafen ausgefordert werden , Me Munition und
Waffen auszuliefern.

= Saloniki , 11. Mai . Mahmud Schefket Pascha beschloß ,
Berisowitsch mit einer ständigen Garnison von acht Bataillonen
und weitere sechs albanesifche Ortschaften mit einer solchen von
je vier Bataillvnen zu belegen . Der Bau der hierzu erforder¬
lichen Kasernen soll unverzüglich in Angriff genommen werden .
Von dem ersten Korvs bleiben 20 Bataillone in Albanien dis -
lociert , weil das dritte Korps nur eine beschränkte Truppen¬
macht für Albanien zur Verfügung stellen kann.

W “ Weiteren Text siehe Seite 6 und 8. "ML

Handel und verkehr .
x, Karlsruhe , 10 . Mai . Der hiesiege Rheinhafen -Schiffsverkehr

gestaltete sich in der Zeit vom 4 .- 6 . Mai folgendermaßen : Angekom¬
men sind 11 Schiffe mit Kohlen , 2 Schiffe mit Kies und je ein Schiff
leer, mit Sprit , Leinöl , Hafer , Gerste, Stückgut, Koksasche und Roh¬
eisen . Abgegangen sind 10 Schiffe leer und 3 Schiffe mit Holz.

* Mannheimer Effektenbörse vom 11 . Mai . (Offizieller Bericht.)Die heutige Börse verlief ziemlich fest. Höher gefragt waren Fcan -
kona , Rück- u. Mitvers .-Mtien , Notiz : 1370 G. u. Frankfurter Trans¬
port - u . Glas -Vers.-Aktieu: 2090 G. Ferner Süddeutsche Draht¬
industrie 142 G. u. Zuckerfabrik Waahäusel 201 .75 G . Von Brauereien
stellten sich Bad . Brauerei 76 G . , 78 B. und Hamb. A . B. vorm. Messer -
schmitt 32 G . Gutjahraktien waren zu 80 Proz . am Markte.

„ e-asferstanv des Rheins .
Konllanz . Hafenpcgel. 11 . Mai 3,66 m ( 10. Mai 3,65 m).
Schullrrinjel . 12. Mai Morgens 6 Uhr 2,71 m ( 11 . Mai 2,71 m).
Fehl . 12. Mai Morgens 6 Uhr 3,22 w (11. Mai 3,28 m).
Wa . au, 12. Mai Morgens 6 Uhr 5,08 m ( 11. Mai 5,16 m).
Mannheim , 12 . Mai Morgens 6 Uhr 4,65 m ( 11 . Mai 4,70 m).

Vergnügrings- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 12. Mai :
Männerturnvereiu . 8 U. Zentralh . 6 U. 2. Damenabt . Kaiserallee 6.
Rationallib . Verein . 8’/» Uhr Versammlung . Saal 3, Schrempp.
National -Stenogr ^Verein . 8 '/- Uhr Uebungsabend im Cafe Nowack .
Sachsen und Thüringer . 814 Uhr Monatsverslg . im Palmengarten .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger , Konkordiasaal .
Turngem. 8& U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen C Eulendergsch.
Turngesellsch . 8 . ll . Altersriege . Reakgymn . 8 ll . Dam . I . Nebeniusjch.
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht.N-rein von Voaelkreunde«. g Uhr Wochenverslg. im gold. Adler .

Fröhliche Pfingsten
überall,

Gitoonßirl5La FIeur6Pfg.

Stück

wo ein Oetker-Kuchen auf dem Kaffeetische steht. Man versuche
folgendes bewährtes Rezept .

Dr. Oetkers Pfingstkuchcn.
Zutaten : 230 § Butter , 500 g Zucker, 6 Eier , das Weiße

zu Schnee geschlagen, 500 g Mehl , 1 Päckchen Dr. Oetker's
Vanillinzucker , 1 Päckchen De. Oetker's Backpulver, 3 Eßlöffel
voll Kakao, 1 kleine Tasse Milch oder Rahm .

Zubereitung : Die Butter rühre zu Sahne , gib Zucker ,
Eigelb , Vanillinzucker , Milch , Mehl , letzteres mit dem Back¬
pulver gemischt, daran und zuletzt den Schnee der 6 Eiweiß .

Teile die Masse, menge unter die eine Hälfte den Kakao,
fülle den Teig abwechselnd in die gefettete Form und backe den
Kuchen 1 bis iy 2 Stunden . 908a

Pfingsten in Baden -Baden
Hotel Viktoria

im Zentrum der Stadt, in nächster Nähe der Bäder and der
Lichtentaler Allee. — Zimmer von 2,50 Mk. au. — Aller Comfort,
Nene Leitung. 4613a H. Litbbe .

Wer nnterm Flieder träumen will,
2ffis 2| gjj mag sich vorsehen ! So ein Frühlingsabend ist mitunter recht

gefährlich, und manche Krankheit ist auf eine Erkältung zurück-» Ä zufuhren , die man sich da geholt bat . Dagegen ist aber ge-
Hvvlsr ichützt, wer Fahs ächte Sodener Mineral -Pastillen anwendet ,HH wenn auch nur die Möglichkeit einer Erkältung gegeben ist.Sie sind ja so bequem zu gebrauchen, wirken so sicher und tadel-'WüW los, daß man sie nicht nur in akuten Fällen , sondern vor allem

vorbeugend zu jeder Jahreszeit gebrauchen muß. Fahs ächteSodener kosten nur 85 .Z die Schachtel. 80a
gelangt daselbst im Herbste d. I . zur Uraufführung . Aus diesen :reizenden Werk erscheint in einigen Tagen der vollständige Klavrer-
auszug , ein Walzer Entr 'akt , das Walzerrondo Pierrot und Eolom-bme für Klavier zweibändig, sowie eine Geigenserenade für Violineund Klavier im Verlage der Universal - Edition in Wien und Leipzig.

Die PaffionSfPiele in Oberammergau.
= Oberammergau , 11. Mai . (Tests Zur Hauptprobe der Pas -

fkonsfpiele , die beute vormittag um 8 Uhr begann , war das großeSchauspielhaus bis auf den letzten Platz gefüllt. Mit dem Sonderzugwaren auch Mitglicoer des paperischen Landtages eingetroffen .Während der Nacht bat es stark geschneit . Es machte einen eigen¬artigen Eindruck, daß auf den Bäumen , auf den Brüstungen und aufder -offenen Bühne während der Vorstellungen noch Schnee lag . DerDarsteller des Christus , Anton Lang, ist noch derselbe, der schon beider letzten Ausführung vor zehn Fahren den Christus darstellt- , eben¬
so liegen auch mehrere andere Rollen noch in denselben Händen derDarsteller wie vor 10 Jahren . Eine besondere Durchbildung hat in¬
zwischen der Chor erfahren . Schon das erste Auftreten des großenaus 48 Personen bestehenden Chors, ebenso das erste lebende Bild , dieVertreibung aus dem Paradies , sowie die erste große Volksszene, derEinzug ,n Jerusalem , machten großen Eindruck. Alle Zuschauerfolgten dem Gang der Handlung mit steigender Teilnahme . Obcr-Ammergau ist trotz des kalten Wetters überfüllt . Für die Hauptauf -ftthrungen ist nach den Bestellungen ein überaus starker Besuch er-wartbar . _

Vermischtes .
jid Hoyerswerda , 12. Mai . (Tel .) Die Polizei verhaftete einen

ju - gen Mann , der als angebliches Mitglied der schwarzen Hand an
eine Millionärs -Witwe in Frankfurt a . M . einen Erpresserbrief ge¬
richtet hatte , in dem er nicht weniger als 2 Millionen verlangte , an¬
dernfalls die Frau dem Tode verfallen sei. Als der Erpresser in
Hoyerswerda die bestellten postlagernden Sendungen «rbforderbe,
wurde er verhaftet . Es ist ein 18jähriger Bursche aus einem Nachbar¬
ort , der ein Perpetuum mobile zu erfinden beabsichtigte u. sich das
Vtld dazu auf diese Weise verschaffen wollte.

= London , 12. Mai . (Tel .) Das Unterseeboot *A . 8“, das
erst kürzlich mit 18 Mann bei einer Uebung sank , ist auch gestern
wieder an derselben Stelle gesunken. Das Boot lag bald auf
dem Meeresgründe . Nach Verlauf einer vollen Stunde gelang
<» durch ein Verfahren , über das Stillschweigen beobachtet
wird , das Boot aufwärts zu bewegen , erst langsam und dann
schneller, Unter dem Jubel der Mannschaft erschien das Boot

nach 65 Minuten wieder an der Oberfläche. Die Besatzung
hatte genug Sauerstoff zur Atmung zur Verfügung .

Bom rvetter.
H . Mannheim , 12. Mai . In eine ägyptische Finsternis gehüllt

wurde gestern nachmittag , kurz nach V»5 Uhr , unsere Stadt durch eine
gewaltige , tiefschwarze Gewitterwolke . Die „ältesten Leute" erinnern
sich nicht, jemals eine solche Naturerscheinung erlebt zu haben . Jeder¬
mann war auf ein furchtbares Gewitter . Sturm oder Hagelschauer ge¬
faßt . Aber ohne besondere Nebenerscheinungen zog das Phänomen
vorüber ; um %5 Uhr war wieder alles klar . In den Wohnungen
wurden die Lichter angezündet und ängstliche Gemüter hatte sich schon
der Gedanke bemächtigt, daß der prophezeite Weltuntergang durch den
Kometen nun seinen Anfang nähme . Die Wolke kam aus Südost.

# Vom Oberland , 12. Mai . Die verderblichen Folgen der
schlechten Witterung in der letzten Zeit zeigen sich bereits .
Kirschen gibt es fast keine oder nur ganz wenig und wenn das
Wetter nicht bald besser wird , so geht es mit den Aepfeln ebenso.
Und beide Obstsorten haben so herrlich geblüht .

7kl Neustadt a . b . H ., 12 . Mai . (Privattel .) Gestern mittag gingein schweres Hagelwetter über die Westpfalz und die Vorderpfalz
nieder . Vor der Entladung herrschte große Finsternis , wie seit Men -
schengedenken nicht. In den Häusern und Bahnhöfen mußte man Licht
anstecken. Aengstliche Gemüter glaubten an eine Berührung mit dem
Kometen.

— Berlin , 12. Mai . (Tel .) Am gestrigen ersten sommer¬
lichen Tage erreichte die Temperatur bis mittags 25 Grad im
Schatten , abends und nachts erfolgten kurze Gewitterschauer ,
ohne daß eine erhebliche Abkühlung erfolgte . In vielen Ge¬
genden herrschte in der Nacht Sturmwetter . An einem Orte
wurde ein Dach 500 Meter weit geschleudert. In Mittel -, Süd -
und Westdeutschland gingen gestern schwere Gewitter nieder .
Der Telephonverkehr war stundenlang unterbrochen.

hd Hannover , 11. Mai . (Tel .) In Süppingen schlug der
Blitz in ein Wohnhaus und tötete die bei Tisch sitzende Familie
von vier Personen . Der Blitz schlug dann aus dem Wohnzimmer
in den Stall über, wobei einige Stück Vieh erschlagen wurden .

hd Innsbruck , 11. Mai . (Tel .) Zahlreiche Lawinen werden
aus verschiedenen Landesteilen gemeldet . Am Brenner Bad
wurde ein Eüterzug von einer £ . . . l :: e u .

'Hättet . Die Maschine

wurde losgerissen und geriet in Gefahr , abzustürzen. Ein Gleis
der Brennerbahn wurde durch die Lawine verweht . Der Ver¬
kehr wird auf dem anderen Gleise aufrecht erhalten .

Erdbeben.
hd Wien , 12. Mai . (Tel .) Gestern abend 9 Uhr 17 Min .

wurde hier ein ziemlich heftiger Erdstoß verspürt , dem in
rascher Folge noch zwei weitere Stöße folgten . Kurz vorher
war ein wolkenbruchartiger Regen niedergegangen .— Newyork , 11. Mai . (Tel .) Aus San Domingo wird ge¬
meldet , daß dort um 3 Uhr morgens ein starkes Erdbeben statt¬
gefunden hat . In der Stadt ist niemand umgekommen ; die
Nachrichten aus dem Innern der Insel stehen noch aus .

i= San Jose (Costarica ) , 12. Mai . (Tel .) Nachdem bereits
vorgestern mehrere starke Erdstöße verspürt wurden , setzte gestern
ein heftiges Erdbeben ein . Tausende von Einwohnern verlassen
die Stadt .

NnglücksfäNe .
bst Breslau , 11 . Mai . (Tel .) Dadurch, daß sich der Gummi¬

schlauch von dem Gasherd nachts loslöste , wurden die beiden
Dienstmädchen des Rhedereibesitzers Krause , die in einem
Nebenraum schliefen, durch ausströmendes Gas vergiftet . Das
eine Mädchen ist tot , das andere liegt schwer krank darnieder .

= Köln , 11 . Mai . (Tel .) Der Schaffner Schmidt aus Dort¬
mund, der bei dem Eisenbahnunglück bei Mülheim verletzt
wurde , ist heute morgen seinen Verletzungen erlegen . Im
ganzen hat die Katastrophe jetzt 23 Opfer gefordert .

Lemberg , 11 . Mai . (Tel .) Blättermeldungen zufolge
steht die Ortschaft Przemyslany in Galizien feit heute ftüh in
Flammen . Ein Stadtteil ist gänzlich abgebrannt . Durch den
herrschenden Sturm verbreitete sich das Feuer rasch und gefähr¬
dete den höher gelegenen Stadtteil . — Eine spätere Meldung
berichtet hierzu noch : In Przemylany waren bis Mitternacht
200 Häuser abgebrannt . 200 Personen sind obdachlos.

Budapest , 11. Mai . (Tel . ) Zn der Gemeinde Felsoe -
Reszte bei Zay -Ugrocz sind durch eine Feuersbrunst bei starkem
Sturm neunzehn Wohnhäuser samt Nebengebäuden eingeäschert
worden . Vier Personen sind in ,vlammen umaekommen.
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Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

Kaiserstraße 205

Sparte chice JCüte für Sport und Jteise.
JCinderhüte Schulhüte

in schönen dauerhaften Garnierungen. ?««

Cnorme Âuswahl in Chapellerie-Jiüten.
Spezialhaus für Damen * und JCinderhüte

drigmal-ModeUe enter Pariser Firmen.

von vorzüglichem Material gefertigt, von 8, 10 Us 16 Mark .

Telephon 1609.

Detektiv-Institut „Greil“,
ErnstGeugeKn u. Math. Maier , Krim.- Kommis. a .D . besorgt überallgewiffen-
Haft u . diskret Erforschungen nach Beweis - u . Entlastungsmaterml m
Straf - , Zivil - , spez . Eheschetdungs- u. Alimentationsprozessen usw., Herrn!.
Beobacht, u . Ueberwachunaen. Auskünfte üb . famil . Verhaltn ., Vorleben
Ruf . Charakter rc . Rur persönl . Erledigungen . Durchaus routiniert , lang -
jähr ^ prakt. Tätigkeit , feinste Referenz ., coulant « Berechnung . S813987.6 .5

■'«£ 3

Schweizei * Taschen -Uhren
für Herren und Damen in jeder Preislage , echt Silber von Mk . IG.— an ,

Ketten dazu billigst, empfiehlt
Chr . Fränkle , Goldschmied.Karlsrrrhe, Kaiserpassage.

Sie kaufen beim Fachmann
im 6650.5.3

Bamenhoirfelitions- M Hursettefiiiaus
%/

°9(>J 6f%a, Frau 0 . Rumpf
Krouenstrasse 17a, nächst der Kaiserstrasse .

Fr. Umhauer , photogr. Atelier
Karlsruhe , Kaiser-Allee 183 a

fertigt : Familienbilder zu Hause (im eigenen Heim ) nach auswärts
ohne Preisaufschlag . „ Hochzeitsgesellschaften" , Vereine .

„ Anfichtspostkarten , moderne Dessins . Billigste Bezugsquelle
für Ausflugsorte . Großisten , Wirte ( „schreiben Sie sofort " ).

„ Zimmer -Portraits und Kinderstudien , moderne Auffassung .
Atelier - Aufnahmen staunend billig . Keine Maflenarbeit .

„ Maschinen- , gewerbliche, Tier - und Sportsaufnahmen , auch
für Clichö . Korrekte Arbeit , langjährige Erfahrung .

Verlangen Sie Preisliste . Vorschläge und Muster.
Bitte Adresse ausschneiden . B20ÖÜ4.2 .2

Geflügel !
nur feinste Mastware , 7116

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :

Junge Brathahnen von Mk. 1 . 30 bis Mk. 1 .60
„ Poulets . „ 1.80 „ 2 . 20

Poularde » „ „ 2.20 „ „ 3 .00
„ Kochhühner „ 2 . 00 .. „ 2 . 80
„ Eulen . . „ .. 4 .20 .. „ 4 .80
„ « änse . 7.00 .. 7 . 30

Werdstr . «1
(Lo - wißPPl .)

W, Kloster , Lelepßon
1837 .

zerbrechen Sie M nicht denKspf
f«r Schwei«- ,
heiße Füße ,
Hühneraugen

Diese Fnffwvhlftiefel u . Sahrnauus Flecht¬
schuhwerk sind einzig und unerreicht in ihren
Vorzügen, f .gesunde wie empfindlicheFüße gleich
ausgezerchrret . Im Verhältnis ihrer Güte preis¬
wert . In farbig u . schwarz f. Damen n . Herren .

Hi '
Mm

PiliVal

Meine Wäff che erfüllt alle An¬
sprüche , die man betreffs Zweckmäßig¬
keit und Güte stellen muß. Herron -
hemde » mit Einsatz von Mk . 3 .48
an , Damen - Hem -dhosen von Ml .
3.75 an . 7107

Faffen Sie sich also mal ein Herz
und machen einen Versuch , bei dem es
ficher nicht bleiben wird , im

Resamhms zm Gchidheil
L. Reubert, Karlsruhe

Kaiserstraffe 40 Telephon 2742 .

Mai dis Oktober Sonntags geschlossen.

garantiert naturrein ,

per Liter von 48 Pfg . cm
offeriert die

HM Mii !i§ Magin Mayner & Co.,
Riippurrerstratze 14 Telephon 1920.

Karlftrahe 08 . Lesfingstraffe28 . Schillerftraffe 23 . Rheinftraffe 45 .
Durlach : Hauptstraffe 51 .

Baden - Baden . Bruchsal , Heidelberg . Mannheim . Pforzheim .
Ulm und Würzbnrg . 15570*

- --- - 22 Geschäfte in Sfiddeutschland . === ==

I. Mannheimer VerWernng gegen llagejleser
M-ber : Eberhard meyer, LKa

Mannheim , Collinistr. ly . Telephon 2318 iss*

Karlsruhe t. B. , Kaiserstt. 93 , p.

Größtes « . leistungsfähigstes Geschäft der Ärt in Süddentschlanb .

von ungeaiCTer jeucc
Art unter weitgehendsterGarantie .
Versicherung geg. Ungeziefer (Abon¬
nement) für die Herren Hausbesitzer
OeiOnders zu r*mnfpM *rr

Kompl . Satte! mit Reitzeug, ! Gasherd -
bereirs neu , sofort billig zu verkauf. I 2fl . gut erb . n . Vogelkäfig biII . zu
7003 .2 .2 Krvnrudr .32. Rückaeväude . > »l >k. B200-l7 Rdeiiidirhnftr 18. 1V .

lauge

Rabstlm
Gemüse Base

SchMbchnen

^unge
ttelsim

WBt
Schnitt StilügensM«!

MtrQbelfeniinöKirschen
unb

m Rabatt in
So lange Vorrat .

Alles andere laut Spezial-PrsiSliste, die Sie
bitte in unseren Filialen verlangen woVnr .

fannkuclitSCo
.

Ge Ule be He
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Der halleysche Komet als Wettermacher ?
— Das nrkgewöhnlich schlechte Wetter dieses Maimonats wird , wie

der W .Z . von astronomischerSeite beschrieben wird , viel mit demNahen
des Halleyfchen Kometen in Verbindung gebracht. Es lohnt sich nun ,
die Frage , ob der Halleysche Komet wirklich das Wetter beeinflußt ,
wissenschaftlich zu erörtern . Tatsächlich wird aus früheren Jahren
gemeldet, daß mit dem Erscheinen von Kometen auch ungewöhnliche
Witterungsverhältnisse « intraten .

So brachte der Bielasche Komet sowohl im Jahre 1826 als auch im
Jahrs 1845 ungewöhnliches Wetter . Ebenso weiß man , daß der Do-
natische Komet mit Stürmen und Aeberschwemmungen sich der Welt
nahte . Die Astronomen verneinen aber trotzdem irgend welchen Zu¬
sammenhang zwischen dem Erscheinen eines Kometen und den Witte¬
rungsverhältnissen auf der- Erde . Der Astronom Littrow hat gerade
über diese Frage eingehende Studien gemacht und ist zu der lleber -
zeugung gelangt , daß ein Zusammenhang ausgeschlossen erscheint, da
die Kometen nicht mächtig genug sind, um auf die Erde irgend

. welcher ! Einfluß auszuüben .
Di 'efe Ansicht ist aber entschieden irrig , und man kommt immer

mehr zu der Ueberzeugung , daß der Komet einen sehr starken Einfluß
auf die Gestaltung des Wetters hat . Trotz seiner geringen Maße hat
der Komet mit seinem ungeheuren Schweif eine riesige Ausdehnung .
Sicher ist . daß die großen Kometen auf der Erde elektromagnetische
Erscheinungen auslösen . Wenn wir auch über die Entstehung der Wit¬
terung im allgemeinen noch im Unklaren sind , so wissen wir doch, daß
elektrische Kräfte von großer Bedeutung für die Gestaltung des Wetters
find . Schließlich wissen wir , daß eine starke Tätigkeit auf der Sonne
unser Wetter in ungewöhnlicher Weise beeinflußt , da di« von der
Sonne ausgehenden elektrischen Wellen bis in den Wirkungskreis der
Erde gelangen und hier starke Gewitterbildungen verursachen.

Die elektrischen Wellen , die fraglos von dem Halleyscheu Kometen
nach der Erde zugeschleudert werden und den Luftraum zumteil er¬
füllen , haben sicherlich eine ähnliche Wirkung , wie die elektrischen Ent¬
ladungen in der Luft , die augenblicklich in ganz Deutschland beobachtet
werden , sind ohne jede Frage durch den Halleyschen Kometen , wenn
auch nicht direkt hervorgerufen , so doch stark beeinflußt . Es wird
noch erinnerlich sein , wie im Jahre 1909 durch eine starke Tätigkeit auf
der Sonne sogar die elektrischen Apparate auf der Erde versagten .
So weit dürfte aber die Wirkung des Halleyschen Kometen nicht mehr
reichen .

Persische Stoffe .
X Im Jahre 1639 rst von Jspahan eine persische Gesandtschaft

bei dem Herzoge Friedrich von Äolstein-Gottorp angelangt , die eine
Reibe von wertvollen Geschenken mitgebracht hat . Darunter befanden
sich sechs kostbare seidene , mit Gold durchwebte Teppiche , die setzt in
dem Schlone Rasenbarg m Kopenhagen aufbewahrt sind . Von den
prächtigen Samt - und Seidenstosfen , die zu den Geschenken gehörten,
ist jetzt noch recht viel vorhanden , von dem sich das meiste in .Rosenborg
befindet . Als Präsent scheint ein persischer Rock von Friedrich IIl .
von Holstein-Gottorp seinem Schwiegersohn Karl Gustav X . in-Schwe-
den geschenkt worden zu sein . Dieser Rock , der mit der übrigen sehr
reichhaltigen Garderobe des Königs in der König!. Leibrüstkammer zu
Stockholm aufbewahrt wird , gehört zu den prachtvollsten Erzeugnissen
der persischen Webekunst. Auf einem fast vollkommen unbeschädigten
Goldgründe beben sich Figuren in den entzückendsten Farben ab, alle
in derselben Stellung , nur nach verschiedenen Richtungen gewendet. In
der rechten Hand , die bis zum Munde erhoben ist , halten sie eine kleine
Tasse und in der linken eine große Flasche mit langem Halse. Zwischen
den Figuren sind Blumen , die aus dem Boden emporwachsen. Dieses
Prachtstück wird setzt zum ersten Male der Ocffentlichkeik zugänglich
werden , nämlich bei der Ausstellung von Meisterwerken muhamedani -
scker Kunst, die in diesem « ommer in München stattfindet .Die persische Kunü des lö . und 16. Jahrhunderts ist don einer
ganz besonderen Originalität , was Zeichnung und Farbe anbetrisst .Die alten steifen, sozusagen hieratischen Formen werden von einer
naturalistischen Kunst abgelöst mit Motiven aus der Pflanzen - und
Tierwelt . Die Flora ist ziemlich beschränkt : Nelken, Wildrosen , Tul -

ven, Hyacinthen und Psirsichblüten sind die wichtigsten Typen . Auchder Mensch wird naturalistisch dargestellt. Die Perser haben sich weni¬
ger als die Türken und Araber um den angeblichen Blldervcrbot Is¬lams gekümmert. Es heißt allerdings in einem Korrmkommentar :
„Derjenige , welcher ein lebendes Wesen gemalt hat , wird vom Un¬
glück betroffen . Am Tage des jüngsten Gerichts wird derjenige , den es
dargestellt hat , aus dem Bilde hervortreten , und eine Seele von seinemUrbeber verlangen . Dann wird dieser, der seiner Arbeit kein Leben
hat geben können, in ewigen Flammen brennen / Aber ungeachtetdieses drohenden Urteils findet man in der muhamedanischen KunstmastenHaft Menschenbilder, so bei den Seldschuken in Kleinasien, orto-
kidiscken Herrschern in Nordmesopotamie» , den Mamlukeu in Egyptenund bei den Persern . Die »Ausstellung München 1910 " wird nochandere glänzende Zeugniste davon oblegen, sowohl in Textilien als
auch « Miniaturen persischer Meister.

Aus den Nachbarländern .
A Wörth b . Rhein , 10 . Mai . Man schreibt uns : Unsere Maler

find wieder da ! Den Vorzug , durch die fett vielen Jahren im
Sommer hier unter ihrem berühmten Meister 11. Haupte arbeitende
Malerkolonie zu internationaler Berühmtheit gelangt zu sein
— kommen doch die Zügelschüler aus Amerika und Australien
zu uns — danft Wörth dem einzigattigen Reiz seiner Lage urrd
seiner Natur . Zahllose Touristen aus dem benachbarten Baden
und der umliegenden Südpfalz kennen sie . Namentlich des Sonn¬
tags kommen sie in großen Scharen mit der Bahn , zu Rad oder
zu Fuß , um von hier aus kreuz und quer durch unsere weiten
Bienwaldungen zu wandern . Und westen Herz sollte da nicht auf¬
jubeln , wenn er durch Wälder zieht , die zu den herrlichsten
Deutschlands gehören , den Krümmungen des Altrheins folgt .
Meist bewegt sich der Verkehr der auswärtigen Wanderer zwischen
hier und dem „Langenberg "

, den man aus prächtigsten Waldpsaden
oder Wegen in anderthalb bis zwei Stunden erreicht . Leider
stören die lästigen Schnaken, die in den letzten Jahren rechts,wie links des Rheins in vermehrter Stärke anstreten , den Auf¬
enthalt in unserm herrlichen Walde und an unseren Wassern. Die
Gemeinde Wörth ist die einzige Gemeinde der Südpfalz , die nun¬
mehr den Kampf gegen die Schnakenplage energisch ausgenommen
hat . Es ist zu wünschen , daß die ninliegenden Gemeinden ihrem
Beispiele folgen .

/X Friedrichshasen , 11 . Mai . Die „Zeppeliu -lllanen ", d . h.
Mannschaften und Unteroffiziere , die seinerzeit unter dem Regi¬
mentschef Grafen Zeppelin dienten , kommen nun doch nächsten
Samstag hierher , um dem Grafen eine Huldigung darzubringen ,
obwohl für sie sich keine Gelegenheit bietet , das Zeppelinschiff in
den Lüsten zu sehen . Nachm. 1 Uhr ist ihnen die Besichtigung des
Geländes gestattet ; auch werden sie auf Kosten des Grafen in der
Zelthalle bewirtet .

Sport -Nachrichten .
Kt Karlsruhe , 11 . Mai . Ter Bundes -Weitstreit verbunden mit

dem Stiftungsfest des Athletiksporttlub Arminia fand am vergangenenSonntag hier statt . Es traten alle 6 Bundesvereinc darunter ans
Mainz , Wiesbaden und Wörth , morgens um 9 Uhr an , um sich im
friedlichcj« Kampfe mit den beiden ' hiesigen Bundes - Bruder -Bereinen
Kraft - und Artistenklub, sowie dem Athletiksporttlub Armima zumessen . Das Preisstemmen war um 12 llhr mittags beendet, woraufdas Tauziehen , jedoch nur unter zwei Vereinen zum Austrag gebrachtwurde . Nach dem gemeinsamen Mittagessen begann um 2 Uhr die
Riiigkampftonkurreuz , welche reich an interessanten Momenten war ,da sich in jeder Klasse wohl trainierte Gegner gegenüber standen Ob¬
wohl auch hier die Teilnehmerzahl fast an die hundert grenzte , wickel¬ten sich die einzelnen Kämpfe glatt ab . Am Abend fanden sodann in
dem Festsaal der „ Walhalla " Aufführungen statt . Der Saal war bei
Beginn des Programms bis auf den letzten Platz besetzt. Die gut be¬
setzte Kapelle leitete das eigentliche Stiftungsfest mit schneidigem Er¬
öffnungsmarsch ein, worauf das Programm in rascher Reihenfolge
abgcwickelt wurde . Die Vorführungen der Arminia , wie lebendes

Bild mit Prolog gesprochen von Fräulein Gerwig , 'Pyramiden , Aar .morgruppen und nicht zuletzt die Mniterriege der (Gesellschaft zeigte ^zur Genüge auf welcher Höbe sich die Gesellschaft l>efiridet und nichenden wollender Beifall lohnte die Aufführungen der aktiven Mit¬glieder , welche nuter der zielbewußtcn Leitung des ersten Vorsitzendenund Uebmigsleiters , Herrn Marct stehen . Bei den Entscheidung-.,kämpfe» im Ringen , errangen sich der .Kraft - und Artistenklub Karls¬ruhe die Meisterschaften in Mittel - und Sck-rvcrgewicht , während chzden Wiesbadenern Sportskollegen gelang , sich dieselbe im Leichtgewichtzu sichern . Es würde zu weit führen , alle die Preisträger zu nenneilund es sei nur erwähnt , daß sich Arminia den Vcreinspreis im Stem¬men, sowie zwei Meisterschaften im Steniuren 2 . und 3 . Klasse , nebst3 Ehrenpreisen erwarb . Die Meisterschaft im Stemmen 1 . Klasse er¬hielt der Bundesverein Wörth a . Rh., lvährend sich Wiesbaden di«,jenigc der 4. Klaffe sicherten . Preisgekrönte Mitglieder der Arminiasind : im Stemmen mrd Ringen di« Herren Becker, Held, Schwarz undWolter , und im Stemmen die Herren Heiser Kuab und Maret . Be¬sondere Erwähnung verdienen die Vorführungen einiger Mitgliederdes Kraft - und Artistenklubs Karlsruhe . Der humoristische Vortragdes Herrn Rllgeier hat allgemeiri angesprochen, so daß er sich zu einerZugabe entschließen mußte , die gleichfalls starker Beifall belohnt« . Beidein nach der Preisvcrteilung stattsilideuden Tanz vergaßen diemeisten Anwesenden unter Tcrpsichorens Szepter des Alltags Müheund 'borgen , bis der bald grauende Tag sie an die unerbittliche Pflichtermahnte und sich die Beteiligten ein fröhliche » Wiedersehen beimnächsten Wettstteite zuriesen .

-teil Prix dn vrmirmps <20 Kilometer ) und den grand prix deLa Louviere gewann I . Böschlin am I . Mai in La Louviere Bösch-lin fahrt die bekannte Marke Brcunabor .Straßenrennen . Franz Hauptmann eroberte am 1 . Mai in der230 Kilometer langen Fernfahrt Berlin —Görlitz den ersten Preis ausBrennabor und auch das Straßenrennen Bochum —Dorsten—Bochumund die Rundfahrt Duisburg wurden auf derselben Marke glänzendgewonnen.

Bäder nrrd Sommerfrischen .
X Große Beschleunigung im Verkehr mit London über Vlissingen.Der neue Sommerfahrplan bringt für die Verbindung nach Englandüber Vlifsingen wieder bedeutende Verbesserungen. Mit dem nächsten

Sommerdienst (1 . Mai ds . I .) werden direkte Korridorwagen Triest(K . K . Staatsbahn )—Salzburg —Vlissingen, Friedricksshafen—Ulm-
Stuttgart —Heidelberg—Vlissingen und Bad -Rauheim - Homburg v.d . H —Vlissingen und umgekehrt eingestellt. Der bis jetzt um 4 .33
llhr in Mannheim , um 5 .18 in Heidelberg und um 7.36 abends in
Stuttgart eintreffende Schnellzug von Vlissingen wird ab 1 . Mai
ds . I . durch Leitung über Goch—Crefeld—Düsseldorf statt über Wesel—Düsseldorf, bereits um 4 llhr nachmittags in Mannheim , H .B . , um
4 .27 in Heidelberg und um 6 .28 abends in Stuttgart H .B . ankommen,und wird durch diese Beschleunigung die Fahrtdauer zwischen Vlissin¬
gen und die genannten Stationen um etwa eine Stunde gekürzt. Das
Auskunftsbureau der Vlissinger Route in Berlin . Unter den Linden 39,sowie durch die Agentur der Vlissinger Route von Friedrich Kern ,
Karlsruhe , Karl Friedrichstraßtz 22.

% Bad Mergentheim. In unserem Kurorte, der als daÄ»Deutsä;eKarlsbad " unter dem Heilung suchenden Publikum unseres Vater¬landes die ihm zukommendê Geltung und Wertschätzung mit Rechtverdient , ist am 1 . Mai die « aison wieder eröffnet worden und alles
zum Empfang der Kurgäste gerichtet, von denen sich heuer früher wie
sonst eine stattliche. Anzahl bereits . .einzesunden. hat - ES sind sowohlim Kurhaus wie auch ini Kurpark verschiedene Neuerungen zur Durch¬
führung gelangt , um den Aufenthalt behaglich und angenehm zumachen , vor allem durch Einrichtung von Zentralheizung in den Zim -
iuerri, Verbesserung und Vermehrung der Wege , Anlagen und manchen !anderen . Von welch lebhaftem Interesse man im ganzen KönigreichWürttemberg für die Entwicklung dieses Badeortes beseelt ist , davongibt die rm vorigen Monat zu Stuttgart unter dem Protektorat des
Fürsten Johannes von Hohenlohe-Bartenstein erfolgte Gründung einesVereines für Bad Mergentheim Zeugnis : aber auch im übrigen deur-
schen Reiche beginnt , gestützt auf den Besuch Seiner Majestät des deut¬
schen Kaisers in Mergentheim vom vergangenen September der Zu¬spruch für unser Bad ein regerer zu werden , wie der für die Pfingst -
fcieriaae zu erivartende Besuch einer Anzahl deutscher ReichstagsAbgeordneter beweist ,

ir Pfingsten !
! Extrabillige Preise !

Rucksäcke 4.50, 2.75,1.75, 95, 48 4
aus gutem Jägerlemeu , mit festen Tragriemen

Reise-Carton
mit Lederriemen 3 . 25 , 2 . 50 , 1 .75 , 1.35

Blusen- und Kleider-Koffer K«„s,Me,
mit 2 Schlössern tz jz 5 . 8z , 5 . 45 . 4 . 85 , 4 .45

Japan-Reise-Körbe
leicht u. praktisch mit I .edereeken v011 2 *50 an

But-Cartons
mit Leder -Tragriemen I . /ü , Ltd , uö , IO <s

Reise-Bandtaschen
Kunstleder 2 .85 , 2 .45 . 1.95 , 1 .45

Reise -Handtaschen ™ 5 .45 >»- 18 .—
Rindleder, braun

Touristen Laschen 2.85 , 1.50, 95
Zum Umhängen und auf dem Rücken zu tragen.

Couristen - Gamaschen
4 .45 , 3 . 65, 2.75 , 1.75

Sport -Gamaschen
Wachstuch 1.55 , 98 , 78 Bi
Leder 2 .45 , 2 . 10, 175

gestrickt 3,10 , 2 .85 , 2 . 10

Reiter -Gamaschen ä w
b^ Led«

14 .— , 11.75, 8 . 75
i t - Cartei Gummi und geflochten

195 , 1.45 , 95 , 48 §
Hängematten Ia. Ausführung

4 85. 3.75 , 1.95 , 95
Trinkbecher zusammenlegbar, im Etui

75 , 48 , 25
Feldflaschen

4 . 75, 2 .85 , 1.75 , 95 , 48

Aluminium - Ansrüstongs -Ärtikei
in enormer Auswahl.

Photographische Bedarfsartikel zu sehr billigen Preisen .
Tennis -Bälle , Fussbälle , Tennisschläger , deutsche u . engl. Fabrikate , sehr billig.

©rosse Posten

Garten- u . Kaffeedecken
in geschmackvollen modernen Mastern

• :. . mit Franse und gesäumt . - ?•

Serie I II M l¥

1 .80 2 .10 2.40 2.95

Künstlerdecken
in aparten Mustern und Farbenstellungen

130/130 Stück 2 . 95

130/170 Stück 3 . 95

enorm billig !

Pfingst - Karten
in enormer Auswahl !
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Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu steilen , bemerke ich , daß ich nicht ausschließlich reiche und dadurch

kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer u. Hüctie een zusammen 1900 Mh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit .

Iloimöbeliahrik
karlsrnhe , Waldstraße 36,32 -

Mkuth . Börgkniereill Karlsttlhe.
Ünsere verehrlicheu Mitglieder werden freund : ichfi gebeten , jich

an den Veranstaltungen der B20687

3. Hauptversammlung
des Reichsverbandes alttath. Zungmannschasten,
welche hier am 15 . « . 16 . ds . Mts . abgehalten wird , rege beteiligen
zu wollen . Der Vorstand .

Sehwarzwaldxerein
( Btkf .SarlsrBba )
Donnerstag den
IS . Mai 1910 :

Vereins-Abend
im Moniuger ( Con -
cordiasaaH ,

Heute Donnerstag
7130

Caf6 Hauer
abends von 9 Uhr bis nacht^ I Uhr

Künstler - Konzert .
Eintritt frei. Hermann Wolff .

Dr . med . Max Rosenberg :
Arzt für Haut - und Harnkrankheiten

zeigt seine Rückkehr an .
Karlsruhe «945.3.2 Douglasstrasse 3.

Hotel „Zähringer Hof“
Solbad , Yillingen i . Schw . 4686& M Victor Kämmerer.

. auf Gegenseitigkeit — gegründet 1827 . 7011 .4 .1
Bisher abgeschlossene Versicherungen : 1840 Millionen Mk .

„ ausbezahlte Versicherungsfummeu : ö6ö „
„ gewährte Dividenden . 267 „ „

Bankvermögen . 360
Alle Ueberschüsse kommen de» Versichcrungsnehmrr » zugute.

Besonders günstige Versicherungsbedingungen : u . a ,
Unverfallbarkeit, ltnanfeehtbarkeit . Weltpolice .

Prospekte und Auskunst kostenfrei durch den Bankvertreter :
H . Kasten , Karisrnhe , Kriedenstraste SO . Telephon 2088 .

Sehr niedrige Berwaltungskoften . — Hohe Dividenden . —

Goldene Damenuhr . 14 Karat.
3 goldene Teckel , garantiert gut
gehend , billig z« verkaufen .
5020718 Herderftratze 3, 2. St .

tverden noch auf Pfingsten gereinigt .

M . Wein , khelLMiMMW .
Telephon 404. 7128

Wer bei

Heisei
kauft , spart Geld !

Es ist ganz egal , bei

SM - oder Filzhflten ,
Mützen, Krawatten , Hosenträgern,

Regenschirmen.
In Berlin eigene Sehirmfabrlk .

Filiale in

Karlsruhe : 111 Kaiserstr . 1

Mi . HiDiliiflgs-Coiiiiiiisf. l85S
(faufm , Verein Hamburg )

Bezirk KirltrW«.

Jod « « Donnerstag abend
Vemmmlnag im Sie «Nrant

Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

Heute Donnerstag abend 8 30 Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — CafS Nowack ,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Systemgenoffen und Freunde
willkommen .

National -Stenograpften -Verein.

Lenin»nKUlsrniitil
Karlsruh «.

Heute Dounerstag . abends 0 Uhr

Wochenversammlang
im Vereinslokal „Goldner Adler .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

r Konrad A
Schwarz ^

« ” • Waldstrasse m
50

empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

e<c.
Grossee Lager , Rabattmarken , J

Donnerstag de« 12. Mai 1910.
38. Ahonnements-Aorsteünng

Ätzt . A ( rote Abonnementskarten ) .

Der vajazzs .
Drama in 2 Akten u . einem Pro¬
log . Dichtung u . Musik v . R . Leon -
cavallo . Deutsch v . L . Hartmann .
Mufikal . Leitung : Alfr . Lorentz .
Szenische Leitung : ^Peter Dumas .

Personen :
Canio , Haupt ein . Dorf -

komödiantentruppc H . Jadlowker .
Nedda . sein

Weib Käthe Warmersperger .
Tonio , Komödiant M . Büttner .
Beppo , Komödiant Fried . Erl .
Silvio ein junger

Bauer Fan von Gorkom .
Ein Bauer Jos . Gröhinger .

Personen in der Komödie :
Bajazzo .Perm . Jadlowker .
Colombine Käthe Warmersverger .
Taddeo Mar Büttner .
Harlekin Fried . Erl .
Landlente beiderlei Geschlechts u .

Gassenbuben .
Zeit u . Ort der wahren Begeben¬
heit : bei Montalto in Calabrien

am lö . August ( Festtag ) 1865.

Tanzbilder .
Musik zum Teil nach alten Ort -
ginalen zusammengestellt von Dr .

Georg Wähler .
Einstud . von Paula Allegri -Bayz .
Mufikal . Leitung : Ludwig Andree
1 . Bild : Altgriechisch . Opferreigen .
2. Bild : Tanz der venezianischen

Edelleute .
8 . Bild : Altdeutscher Tanz .
4 . Bild : Rokoko.
5 . Bild : Aus der Werther - Zeit .
6 . Bild : Biedermeiertanz .
7 . Bild : Schwarz » . Bauernhochzeit .
8 . Bild : Two - Step (Kadettenmarsch )
Anfang ' ),8 Uhr . Ende *1*10 Nhr .

Kaffr-Eröffnung 7 llhr.
Große Preise.

Seilten« Kleider I
werden in zertrenntem Zustande
ä reesort in modernstes Farben
umgefltrbt Ton der Färbern Print},

BERLITZ SCHOLL
WM SPRACHEN Hfe

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 16*6. 4016

u Pfingsten
empfehle ich

Bei denkbar kleinster Anzahlung
nnd sehr bequemer Abzahlung

in unerreicht schöner und grosser Auswahl zu anerkannt billigsten Preisen :

Abteilung

Herren -Sacco -Anzüge ,
Herren -Rock -Anzüge ,
Herren -Gehrock -Anzüge ,
Herren -Hosen u . -Joppen ,
Herren -Paletots ,
Burschen» und Knaben = Anzüge

in allen Grössen .

Damen -Kostüme ,
Damen -Blusen ,
Damen -Röcke ,
Damen -Jacketts ,
Damen -Mäntei *

Schuhwaren.

Betten, Kleiderschränke ,
Vertikows , Büffets ,
Ausziehtische , Stühle ,
Spiegelschränke ,
Waschkommoden,
Nachtkästchen, Diwans ,
Salongarnituren , Sofas ,
Klubsessel ,
Armlehnsessel ,
Matratzen , Bettfedern ,
Küchenschränke,
Vorplatzmöbel,
kompl . Schlafzimmer ,
kompl . Speisezimmer ,
kompl . Wohnzimmer,
kompl . Herrenzimmer,
kompl . Salons ,
kompl . Küchen .
Lieferung und Aufstellung frei ins

Haus , auch nach auswärts .

Luxus-Möbel :
Salontische , Rauchtische ,
Nipptische, Spieltische ,
Nähtische, Etageren ,
Büstenständer,
Paneele ,
Zigarrenschränke ,
Hausapotheken etc .

Teppiche, Läuferstoffe ,
Portieren , Steppdecken ,
Tischdecken ,
Uebervorhänge, Gardinen,
Rouleaux, Ruhekissen etc .

Kinderwagen « Sportwagen »
I W Berichtigung meiner fiesehäfterämu ohne Kaufzwang gestattet. -WW

Kredithaus Jttmann
Karlsruhe , Karl -Friedrictasse 21 ■» 13

SraoerEi
Köstritz

HEfWFOtt

Diese Menge Gersfenmalz

etwa Pfund gehört zu einer Oterflascfee

Köstritzer Schwarzbier
aas der Ftirftlichen Brauerei KSkiHtz.

Aeratbcii anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten . Blutarme , Schwache .
Wöchnerinnen und süßende MüUer . Bekömmliches Anregungsmittel Öir Gesunde ,

<Se körperlich «der geistig angestrengt arbeiten .
Vormtgikhes Tafelgetränk . Begehrter Haustrunk .

WohlbekSmmliches Kneipbier.
MMp - Nicht xu verwechseln mit den übergingen , mit Zucker versüesten
Malzbieren . Durststillend u .labend ,wenig Alkahel , reioMalz u.8opkeo .-MW

Vertretung u . Hauptniederlage in

Karlsruhe bei Paul Barth , BiergroßhamHung ,
BetforUtraflc 7 . Erhältlich in allen besseren Geschäften. Tetephon 3137 .

DWl " Verlangen Sie das wWe Köstritzer bei ihrem Kaufmann . Köstritzer Sctwwaszbier, das
unter regelmäßiger Kontrolle des beeideten Vahrungsmittekhemikers Dr . Bein , Berlin 7112 .4 .1

n
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Schuhwar eil

Damen-Sehnürstiefel
Rindbox und Chevreaux,

neue Formen
Paar Mk . 675

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOo
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

loooooooooooooooooooooooooooo o

Damen-Sehnürstiefel
°

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster -duslage .

Kinder Knopfe und Schnürstiefel , wid»w«
Grösse 22 -24 25 2(5 27/BO 31/35

Herren-Schnürstiefel
Paar 2 . 25 2 . 75 3 . 45 3 . 75

Kinderstiefel, braun Ziegenleder
Grösse 22/24 25/26

Rindboxleder, schlanke und
breite Formen

Paar Mk.
27/30 31/35

6 75

Paar

Chevreauxleder, mit u . ohne
Lackkappen , braun und
schwarz

Paar Mk . 850

Damen-Schnürstiefel

o
o
o
o
o
o
o

looooooooooooooooooooooooooog
o
o
o

hochelegante Faxens , Ia d AÜ | ] °
Fabrikat , braun od . schw . , II °
mit und ohne Lackkappen III o

Paar Mk . IW O
foooooooooooooooo oooooodboooo

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

JO

3 . 15 3 .75 4 .50 4 .95
Kinderstiefel , Rindboxleder, breite Formen

Grösse 27,30, Paar 3 a 95 Grösse 31/35, Paar 4,85
Kinripretipfol Chevreaux und Boxcalf, breite moderne Formen ,IVlliUbl dllöiul , braun oder schwarz

_ Grösse 25/26 27/30 81/35

Herren-Schnürstiefel
mit und ohne Lackkappen,

braun oder schwarz
Paar Mk ,

Paar 4 . 95 5 .95 6 .95
Sandalen , laVachetteleder , m. Lederkappen u . Lederbrandsohlen

25/26 27/30 31/35 36/42 43/47

850

Grosse 22/24

Damen-Schnürstiefel
Ia Chevreaux und Boxcalf,

Goodjear Welt , amerik.
Faxens, braun od . schw.

Paar Mk.
1250

2 .45 2 75 3 .25 3 .65 3.95 4.56
§Ür 2 . 95 3.25 3.95 4.50
Segeltuch-Schulie und Sandalen

Grösse 22/29, Paar 98 ^ Grösse 30/35, Paar 4,35

MeitOIl -HaiiSSCllUhe mit Kordelsohlen, alle Farben , Paar 85 d
TUCh' HaUSSClUlhe mit Ledersohlen u . Absatzfleck, Paar 90 -4
Lederhansscinihe d!L *

3 .25 2 .95 1.75

Chevreauxleder, mit u. ohne
Lackkappen , eleg . Fa^ons

Paar Mk . 10
5’

\2
0000000000000000 0000000000000000000 0000000000000000000000000000000000000000000000 oooooooooooooooo |

H . Schmoller & Cie

Paar

lür
Herrenlederhansschnhe

3.95 2.95 2.25

oooooooooooooooooooooooooooölo
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO !o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO !o
O
o
o
o
o
o
o
o
o
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO !O

§ Herren-Schnürstiefel
O Ia . Chevreaux und Boxcalf
O Groodyear -Welt , braun “ *

q oder schwarz
o Paar Mk .

Herren-Schnürstiefel

Millltillchiiug.
Betrifft : Fundgegenstände.

In der Zeit vom 1 . Januar bis
31 . März 1910 wurden in den
Wagen der elektrischen Straßen -
Gtfjn gefunden :

Schirme , Stöcke , Handschuhe ,Fahrscheinhefte , Geldbeutel ,mit und ohne Inhalt , Kleid¬
ungsstücke , Brillen , Zwicker ,Schmuckgegenstände, Bücher.Schlüssel u. s . w .Die Empfangsberechtigten werden

hierdurch gemäß 8 980 B . G. B . auf¬
gefordert . ihre Rechte an den oben
aufgeführten Gegenständen binnendrei Wochen bei dem städtischen
^straßenbahnamt , Tullastratze 71 ,Zimmer Nr . 3, geltend zu machen ,widrigenfalls die fraglichen Gegen¬stände, soweit sie sich dazu eignen,gemäß 8 979 B. G. B. versteigertwerden . 7080

Karlsruhe , den 10. Mai 1910 .
Städtisches Strahenbahnamt .

Pfänder-
Versteigernng

Am Mittwoch den 18. Mai1910 , vormittags von S Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an, findetim Versteigerungslokal des Leih¬hauses . Schwanenftraße 6 , 2 . Stock, .
Sie öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder

Nr . 18751 bis mit Nr . 20969 gegenBarzahlung statt .Das Versteigerungslokal wirdeine halbe Stunde vor Verfteige-
rungsbeginn geöffnet.Die Kaffe bleibt am Versteige¬rungstag geschloffen. 6239 .2 .2

Karlsruhe , den 7. Mai 1910.
Städt . Pfandleihkasse.

Wagen- Verkauf.
Ein neues Break , 6iiö„ 1 neuer ,1 gebr. Metzger - od. Milchwagenmit Lederdach billig zu verkaufen.

«lall . Brotz ,
Hiigcnhau - Hufschniietl ,7088 .4.1 Maricnftraße 18.
Ebendaselbst sind gute Feilstermit prima Beschläg zu verkaufen.

Seiden -Kleid
( Brautkleid ) schwarz , für schlankeFigur , einmal getragen , billig zuverkaufen . 7083

Kronenstraße 17a , part . rechts.
Zu verk. : kompl . Bett mit doh. Hpt.45 M ., schön. Vernko 35 M., Wasch¬komm . 12 M ., schön. Kleiderschr.2(>M.P20652 Uhlandstr. 12 . parterre .

Pfänder
Versteigerung.

Freitag den IN. Mai , nach¬
mittags 2 Uhr . werden im Auk-tionslokal Zähringerstr . SO im
Auftrag des Pfandleihers HerrnII . Schiuid die über 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch 35 u. 36
von Nr . 2400 bis 3800 als :

Herren - und Frauenkleider ,Weißzeug, goldene und silberne
Uhren, goldene Ringe rc .

gegen bar öffentlich versteigert.
Der Ueberschuß des Erlöses nach

Abzug der Wandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänderbinnen 14 Tagen nicht abgeholt,bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt . 6961

Liebhaber ladet höflichst ein
J. Hischmann sen . Auktionator .

Zäh ringerftratze 20 .
« 4444444444a 444 * 4444 .»

4 Damenhiite £
werden chic u . elegant garniert ►

I ältere modernisieet . Großes *
Jj Lager in Hüten u . allen Putz- r
<i Artikeln . Billige Preise . 31" * j»< E . E . Lassmann, Kaiserstr. 235, ►
^ (früh . Herrenstr . 48, II.) ►
« ▼▼▼TT V ▼ T ▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼ *

Bessere Dame sucht
Darlehen

von 150 Mark auf Möbel gegenpünktliche Rückzahlung. Offertenunter Nr . B20637 an die Exped .der „ Bad . Presse " erbeten ._Zufolge Aufg. eines Herrschaflsst.
zu verkaufen :

1 Landauer Mk . 600 , 1 Halbverdeck
Mk . 550, 1 Break Mt . 38« , 1 Schlit¬ten Mk. 175,1 Doppelgeschirr Mk. 75.
1 Einzelgeichirr Mk . 40 , alles guterhalten . Cffertrn an 4680aII . ’l lioinas , Freiburg i . Br .,Karlsstraße 63 .

Billig zu verkaufen :
1 Dampfmaschine. 250 mm Zpl .-

Durckmesser , 5(X> Hub, noch vis
Ende Juni im Betrieb ,1 Wasserreinigung i'Dahne) für3—4000 Liter per Stunde ,1 Drehbank» 230 mm Spitzenhöhe ,380 Kröpfung , 3 m Drehlüuge .

Paul Metzger ,
4679qS .l Papiers . Bruchsal .

Herreu-Fahrrad . fast neu , mit
Freilauf billig zu verkaufen .B20689 Fasanenstr . 3, 2. St .
Wanderer -Bad
neu , Doppelübers ., Mk . 150 .— ab¬
zugeben. Offerten unt . Nr . 1020035
an die Erved . der ..Bad . Prcffe " .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns betroffenen schweren Verluste
unseres lieben Gatten , Vaters , Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Heinrich Kahn
sprechen wir allen unsem tiefgefühlten Dank aus.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frieda Kahn , geb . Flegenhaimer
nebst Kindern .

Karlsruhe , 11 . Mai 1910. 7119

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬nahme aus Anlaß des Hinscheidens meines unvergeßlichenGatten , unseres Vaters , Schwieger- und Großvaters

W. Drollinger
Bezirksbauschätzer ,

für die schönen Kranzspenden, sowie für die üveraus zahl¬reiche Begleitung des Entschlafenen zur letzten Ruhestätte ,insbesondere den erschienenen Militär - und Veteranen¬vereinen , für die warmen Nachrufe des Vertreters Großh .Bezirksamts , Herrn Amtmann Dr . Hecht , und den Ver¬tretern der Gauverbände , der Militär - und Veteranen¬vereine, den Herren des Gr . Bezirksamts , und der vKn-darmerie , sowie für die trostreichen Worte des HerrnPfarrers Maurer , und die Begleitung des Posaunenchors ,sprechen wir hiermit unfern verbindlichsten Dank aus .
Im Name» der' trauernden Hinterbliebenen :

Christine Drolliuger , geb . Heinkel.
Ellmendingen , den 11 . Mai 1910 . 4691a

Auf ein auswärtiges , neues An¬
wesen werden

4000 Ms « Nt
als II . Hppotbeke gesucht. Schätzung35 000 Mk . l . Hvpotheke 16 000 Mk .Gefl. Angebore befördert unter Nr.7126 die Exp . der „Bad . Presse" . 2.1

NShmaschlne
neuesteAusstattung , bestes Fabrikat ,ist mir Garantie billig zu verkaufen.» 20683 Riippnrrerftr . 88,1 . St .

Lee ' Kinderttegwagen
zu kaufe« gesucht. Gest . Offertenmit Preisangabe unter Nr . » 20669
an die Exped. dr •: Bad . Preise " er '

( & •> neu 10Ö Mt ., fi
Mk .. Siiic -

Niihmaschiue , 78 Mk ., für 35 :wf .
zu verk . Waldhornstr . 8 , ltl . B" '" -

Zinkbadewanoe ,
iit3U

gute UUBUaUCWOUUC verkaufen ,ebendaselbst sind zirka 7000 in - u .
ausländische Briefmarken zu verk .

Äluckstrntze 7, 3. Stock .B20663 -Nüblburg .

Erste Karlsruher
mm n a » mm ■

Schillerstrasse 22 .

iilyi . ^ ._ . .. . t von h — 1 ,3 - 7 und 8 11 Uhr.
Lerukune von geschulten
Instrukteuren täglich vonS—11 Uhr . 7001 .2.2

Mannheim.
Zur Neueröffnung als '

Spezialausschank fuchen !
! wir unter sehr günstigen
Bedingungen tüchtige j

W irtsleute .
I Brauerei Schrempp.
7084 Karlsruhe i . B. 2 .2 |

Zur Ukbemhine
eines gut rentablen Geschäftes,sichere Existenz, lohnender Erwerb ,junges Ehepaar oder alleinsteh.Dame oder Herr gesucht . Offert ,unter Rr . 7117 an die Expeditionder „ Badischen Preffe " erb . 3.1

Jackettkostüme .
schwarz und dunkelrot , div . seid.Blusen und Knabeukleider» alles
gut erhall , preiSw. zu verlaufen .» 20637 Rheiubahuftr . 18. 4 . St .

Kinderwagen,
ist preiswert zu verkauf. » 20698

Wiildhornftr . 44, Hrnths . Part .

Cafe Seyfried
Telephon 403 . Zirkel «.

Heute Donnerstag

6 Uhr ab : Spezial Platten
wozu höflichst einladet 7122

M . « Illing .
Rae Ctimmnn von Klavieren wirdVdS oliUIUIVll billig u . gut besorgt.
Daselbst sind auch neue u .gebrauchte
Piano zu verkaufen . L20887

M . Eckert . Steinstr . 16 , pari .
ttai ' Iobn » Hypotheken von Selbst -
1101161111 geder. Näheres durch Ver¬
treter . Offerten unter B 20807 an
die Exped . der , » «5 . Presse.

" 3 .1
sw. 22 ooo. - »sisir1
Fabrikanwesen , 50—60° J<,t>ei Schätz¬
ung , per sofort gesucht . 3.2

Offerten unter Nr . 4642a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Anszuleihen
8000 Mark aus gute I . Hypothek
zu 4U|0. Offerten unter Nr . 4641a
bef . die Exped . der „Bad . Presse"

. 4.2

Mlmad SS*
staunend billig adzugeb. » 20605.2.2

Dnrlacherstr . 59, 3 , Stock .
Motorrad ,

gut eit )., wegen Abreise sofort billig
zu verkaufen. Offert . A . X . » 4
vahnpostl . B .-Bade ». 4629a2.2

Fahrrad
ist billig abzugeben. 7068
3 .2 Dnrlacherstr . 31 , 2. St . l.

Herren - Fahrrad
„Türiopp " , stark gebaut , gut erh .,für 25 M . zu verkaufen . » 20662

Klauprechtstratze 16, Laden.
Ein Kinder - Liegwagen , wenig

gebraucht, ist billig zu verkaufen.B20682.2. 1 Wilhelmstraste 47 .
Schöner Kinderwagen (Prinzeß »

zu verkaufen . » 20673
Mnrkgrafcnftr . 8, 4 . Stock .

Zu verkaufen * %?'& **$*
langem Fackelt für 25 Mk . ’
» 20670 Beilchenstr . 31a . part . . lkS .

Asselipiilscher (önfloti)
rothaarig , 8 Wochen alt . Mänulernund Weivlein , abzugcben
7121 Stepbanienstra tze 32 .

Diverse Bögel . sowie innge Kr
narienhahnen wegen Ptatzmangibillig abzngeben. Näheres mmNr . » 20570 in der Expedition de
.Badischen Presse" 2



Ttt. 215 Mittagblatt . Donnerstag den 12. Mai ISIS. Madisrhe | reffr ,
■ Badischer Landtag .

~ SntloiuSjc, 12. Mai . In der Kommission für Justiz und Bei -
tzioltung der zweiten Kammer wurden gestern die Anträge der Na-
tionalliderai

'cn , des Zentrums und der Konservativen auf A b -
Änderung der Landesbauordnung in der Richtung einer
grösseren Rücksichtnahme auf die ländlichen Verhältnisse behandelt .
Auch aus städtischen Interessentenkreisen sind Klagen über die schab-
lene »haste Anwendung einiger Bestimmungen der Landesbauordnung
laut geworden. Ter Berichterstatter beantragte , die Anträge der Re¬
gierung als Material empfehlend zu überweisen . Die Kommission be¬
schloß in diesem >sinnc .

Ter zweiten Kammer gmg eine Petition zu , betr . den Beitritt des
Llrmeindcrats Lillingen zu der Petition wegen Erwerbung der Pri¬
vatbahn Zell -Todtnau durch den Staat und die Weitersührung der¬
selben nach Titisee .

— Tagesordnung für die 14. Sitzung der Ersten Kammer auf
Samstag , den 21 . Mai 1910 , vormittags 10 Uhr : 1 . Bekanntgabe
„euer Einläufe . 2 . Bericht der Budgetkommifsion und Beratung über
das Budget des Eroßherzogl . Finanzministenums (Hauptabteil . V)
für die Jahre 1910 und 1911 Ausgabe Titel IV und Einnahme Titel
] (Forst - und Domänenverwaltung ( B . -Nr . 75) . Berichterstatter : Dr .
Frhr . von Stotzingen . 3 . Mündliche Berichte der Petitionskommif -

sion und Beratung über die Petitionen : a ) des badischen Techmker-
verbandes , Landesvermaltung des deutschen Technikerverbandes , die
Lage der Techniker im Dienste der Eroßh . Staatsverwaltung betr . ;
h) des Vereins der der Eroßh . Oberdirektion des Wasser- und Stra¬
ßenbaues unterstellten technischen und Verwaltungsbeamten , die Ein¬
reihung der Vermessungsbeamten der Bezirksgeometer in den Ge¬
haltstarif betr . ; c) des gleichen Vereins , den Vollzug des Gehaltsta¬
rifs und des Reisekostengesetzes betr . ; d ) der zweiten deutschen Kon¬
ferenz zur Förderung der Arbeiterinnen -Jntereffen , verschiedene
Wünsche auf dem Gebiete der Gewerbeordnung und sonstigen sozial¬
politischen Gesetzgebung betr . ; Berichterstatter für 3 a—d : Dr . Frei¬
herr von la Rache-Starkenfels . 4 . Bericht der Kommission für Justtz
und Verwaltung und Beratung über den Gesetzentwurf betreffend
die Ergänzung des Verzeichnisses der Landstraßen ( B .-Nr . 74 ) . Be¬
richterstatter : Stadtvat Boeckh. 5 . Bericht der Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen und Beratting über die Petition der Gemeinden
Liedolsheim , Rußheim und Hochstetten, den Bau einer Bahn von
Linkenheim über Hochstetten, Liedolsheim nach Rußheim betr . (B ..
Nr . 73) . Berichterstatter : Stadtrat Boeckh.

Aus dem Uereinsleben .
Karlsruhe , den 12. Mai 1910 .

© Tie Bürger -Gesellschaft der Südstadt hat Anfang d . Mts . nn
Batzerischen Hof ihre jährliche Hauptversammlung abgehaltcn . Der
vom Vorsitzenden Rechnungsrat Merkte erstattete Jahresbericht gab
wiederum Zeugnis von der regen Tätigkeit des Vereins im abge¬
laufenen Vereinsjahr . Besondere Befriedigung herrschte darüber , daß
der Bahnhofneubau rasche Fortschritte macht und damit die Verlegung
des Bahnhofes und die Befreiung der Südstadt von den ihre Ent¬
wicklung hemmenden Fesseln in sichtbare Nähe rückt , ferner daß die
Südstadt sodann durch mehrere von Süd nach Nord und von West nach
Ost laufende Straßenbahnlinien mit dem städtischen Straßenbahnnetz
endlich verbunden sein wird . Auch wurde der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben , daß der Ausbau des Straßenbahnnetzes überhaupt , die Her¬
stellung neuer Straßen , die Gestaltung des Festhalleplatzes und des
neuen Bahnhosplatzcs, ferner die Verwendung des Geländes des alten
Bahnhofes in rationeller , schöner und der Residenz würdiger Weise
beschlossen werden möge . Die Neuwahl des Vorstandes hatte folgenöes
Ergebnis : 1 . Vorsitzender Rechnungsrat Merkte, 2 . Vorsitzender Kauf¬
mann W. Pfeiffer , Schriftführer DruckereibesitzerLang , Kassier Kanz¬
leirat Föhner , Lokalbeamter Blechnermeister O . Wittig , Beisitzer
Blcchnermeister Heußcr, Kaufmann Hofheinz, Fabrikant Huckschlag,
Malermeister Klingenfuß , Kaufmann Neurohr , Revisor Feigenbutz,
Kaufmann Reis , Schreinermeister Rudi , Architekt W. Stöber . Von
einer Seite ist darauf aufmerksam gemacht worden , daß die Stadt¬
verwaltung Plaste den östlichen Teil der Nebeniusstraße zwischen der
Marien - und Rüvvurrerstraße nicht in der Breite der bisher fertig¬
gestellten Straße , sondern weit schmäler herzustellen, was eine be¬
dauerliche Verunstaltung der Nebeniusstraße darstellen würde . Diese
Mitteilung rief den lebhaften Unwillen und Protest der Versammlung
hervor, da die Südstadt seit ihrem Bestebxn̂ in jeder Weise als Stief¬
kind behäüdell wNden Väb und äugenschemlrch aüch Fernerhin als
solches gelten solle , wenn die schön angelegte Nebeniusstraße nachträg¬
lich durch einen solchen Schildbürgerstreich für ewige Zeiten verpfuscht
werden soll. Die Versammlung beschloß daher durch energischste Vor¬
stellung beim Stadtrat den Ausbau der Nebeniusstraße in der bis¬
herigen Breite zu betreiben . Sodann ist auf den Unfug lungewiesen
worden, daß die Außenseiten der Häuser von Kindern mutwillig
durch Kreide, Farbe und Schmutz bekritzelt und verunreinigt werden
und ist ein Einschreiten der Schutzmannichast hiergegen sowie eine
öftere Belehrung der Knfder von seiten der Schulbehörde als dringend
notwendig bezeichnet worden.

-f- Deutscher Bankbeamtenverein , Zweigverein Karlsruhe . Am
Samstag feierte der Verein im Saale der „Vier Jahreszeiten " sein
Stiftungsfest durch eine Familienabendunterhaltung , die von zahlrei¬
chen Mitgliedern mit ihren Angehörigen und von Vertretern der
Vruderveveine Pforzheim und Stuttgart besucht war . Das Vortrags¬
programm bot neben ausgezeichneten Darbietungen der Musikkapelle
Liedervorträge von Fräulein Herma Müller (Sopran ) , Lieder zur
Laute von Herrn Hofschauspieler Felix Kranes und Deklamationen
von Herrn Fritz Held. Die beiden Herren erweckten durch ihre Vor¬
träge , wie überall , wo sie au 'tteten , größten Beifall , Herr Kranes
speziell mtt einigen alten charakteristischen Volksliedern zur Laute ,
in deren Vortrag er nicht zu Lbertreffcn sein dürfte . Fräulein Mül¬
ler sang mit großer Stimme und ausgezeichnetem Vortrage Lieder
von Schubert (Frühlingsglaube , Forelle und Wiegenlied ) , eine Arie
aus dem „Wildschütz " und „die Liebesfeier " von Weingartner . Dis
Vorträge fanden stürmischen Beifall , so daß die Sängerin sich zur Wie¬
derholung der Liebesfeier und zu einer weiteren Zugabe verstehen
mußte . Der Abend nahm bei diesen trefflichen Darbietungen einen
sehr schönen Verlauf Später wurde getanzt und die Gesellschaft blieb
lange beisammen.

) : ( Deutscher Privatüeamtenverein . Der Privatbeamtenverein ,
der auch hier einen Bezirksverein besitzt , hat seinen Geschäfts¬
bericht für das Jahr 1909 herausgegeben , dem wir entnehmen :
der Verein hat einen Mitgliederzugang von 3798 Personen er¬
fahren ; und zwar in 188 Zweigoereinen und 237 Verwaltungs -
gruppen . In der Pensionskaste belief sich der Zugang auf 2122
Versicherungen. Dieselbe verausgabte im Jahre 1909 = > 218 460 Ji
50 4 an Pensionen . Der Zugang in der Witwenkaste betrug 476
Versicherungen; dieselbe hatte eine Ausgabe von 88 261 dl 70 4
an Witwenpensionen . Die Begräbniskaste erzielte im Jahre 1909
einen Zugang von 383 Versicherungen mit Ji 326 200 Begräbnis¬
geld ; an Begräbnisgelder wurden 62 300 ,.H bezahlt Die Kranken¬
kaste zählt 3232 Mitglieder , die Geschäftsgewinne betrugen beim
Verein .M 32 781 .30, bei der Pensionskaste 263 552 .71 dt , bei' sier
Witwenkaffe .« 81851 .93 , bei der Begräbniskaffe dt 60 441 .87 . Das
Vermögen der Pensionskaffe betrug am Ende des Jahres 11055 550
dl 51 4 ; das der Witwenkaffe d( 3133 515 .33 ; das der Begräbnis¬
kaffe dt 948 668 .51 ; das der Krankenkaffe M 139165 .10 . An Unter¬
stützungen wurden vom Verein 22 878 .35 dt verausgabt . Rechts¬
rat wurde an 452 Mitglieder in 642 Fällen erteilt . Das Ver¬
mögen der Kaiser Wilhelm -Privat -Beamten -Waisenstiftung wuchs
auf 163 653 .99 di . Insgesamt wurden bisher gezahlt an Pensionen
1 066 000 di , an Witwenrenten 596 000 dt , an Begräbnisgeld
556 000 dt , an Krankenunterstützung 1329 000 d £ ; dazu kommen noch
erhebliche Zuwendungen im Betrage von 450 000 dt aus den
Wohlfahrtseinrichtungen . Diese Zahlen beweisen am besten, was
auf dem Wege der Selbsthilfe zu erreichen ist.

am Fhunepsee

Hotel Belvedere
Erstkl . Familienhaus mit 80 Betten . Staubfreie
waldreiche Gegend . Ruderboote . See- u . Hausbäder.
Billard . Lift. Pensionspreis von 8 Frk . an. Erm.
Preise v. September bis Juni. Prospekt kostenlos .
4668a E . Frei -Seherz .

Zum Pfingstfest
Grösste Auswahl

m

Schuhwaren
zu

billigen Preisen !

Einige Beispiele :
Für ßerren :

Art . 7*221 . Schwarzer Leder -Haken -Stiefel ,
Derbyschuitt , modernesFaqon fl Sf \

per Paar Mk .
Art, 6103 . Echt Boxcalf . Haken -Stiefel ,

modernes F axen
per Paar Lik . »

Art. 9164, Echt Chevreaux -Haken-Stiefel ,
Besatz, ohne Seitennaht , Lack¬
kappe, modernes Faxen 50per Paar Mk,

Für Damen :
Art . 8182. Braun Chevreaux -Halbachuhe ,

Derbyschnitt , grosse Oesen fl Sif %
per Paar Lik. UlUU

Art , 6514. Bequemer Schniir -Stiefel mit
echt Boxcalf' Besatz,modernes £j) 0Fagon , per Paar Mk .

Art . 9378. Echt Boxcalf • Schnür - Stiefel ,
Besatz , modernes amerika- UV
irisches Faxen per Paar Mk . EDe m

/
Art. „Tnck“ . B ' aun echt Boxcalf -

Herren - H sken . Stiefel , elegante
moderi es F axe»

per P ar k. 10 -50
f
~

ä / Art .8123.
* m / s,iefel '
| m J Faxen

I ’ IHM IW

Braune Chevreaux -
Derbyschnitt ,

per Paar Mk.

Art . MF . Braune und schwarze Rindleder -
Grösse 22 - 26 27 —30 31 —35

Sandalen , Lederkappen , Lederbrandsohlen
36 - 41 42—46 47- 50

M*. 2 .20 2 .65 2 .95 3 .50 3 .80 4 .20
[ Art, 2619, Schwarz echt Chevresux -Mädchen -SchnUr -SGef sl ohne Kappe, Normaltoim

, 27—28 29 —30 31 - 32 33—35
früher g 7g 5 .93 8 .2S 6 .50

Auenshmepreis : 27—30 Mk. 31—35 Mk

Größtes u. leiftungsfähigftes Schuhwarenhaus Süddeutfchlands .

Karlsruhe,
Ecke Kaiser- u . Bitterstr. 161.R

.
Altschüler

,
Altschülers eigene Geschäfte : 7026

Aalen , Bäbnbofstrasse 27 b
Augsburg , Karlstr . D 47
Augsburg , Karolinenstr . D 66
Bambero, Hauptwacbst>, 10
Bocke heim, Franktuiterstr, 8
Bruchsal , Kaiserstr 55
DarmsUdi , E -isabethenstr. 7
Frankfurt a. i., Schnurg , 33/35
Freiburg, Kaiserstrasse 35

Ffirlb i. B. , Scbirabacherstr 15
Göppin en , Marktplatz
Hanau , Nürnbergerstrasse 24
Heidelberg, Hauptstr. 87
Mainz , Schusterstrasse 49
Mainz, Grosse Bleiche 16
Mannheim , R 1 . 2/3, Marirtpi.
Mannhei n,P7,20 , Heidalb .-Str.
Man heim,G5,14,Jungbuschstr .

Mannbein, Mittelstr . 53
Man - heim , Schwetz -Str . 48
Neckarau , Kaiser - Wilhelmstr ,
Offenbach , Frankfnrterstr 35
stetigen , Eberhardtstrasse 71
Worms, Neumarkt 12
Wiirzburg, Kaiserstr. 17
’VUrzburc , Marktplatz
Wie baden, Wellritzstr. 30.

AU» Mls-Kmn- uni) Mrnuemierein.
Folgende Loosnummern Haben gewonnen. Die Gewinne wollen

gegen Vorzeigen der Loose Donnerstag , den 12 . und Freitag , den 13.
Mai seweils von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr im Konfirmanden ! aal
Stefanienstraße 22 (über den Hof links ) cntgegengenommen werden .
Was an diesen Tagen nicht abgeholt wird , bleibt Eigentum des Ver¬
eins .

7 8 13 14 20 33 41 42 59 61 69 90 109 122 123 130 133 140 148
157 161 162 169 191 194 206 212 214 228 235 265 269 273 275 279
291 330 336 338 356 869 379 381 388 391 402 424 429 437 448 463
474 476 479 484 602 503 508 513 520 525 527 668 574 633 659 679
685 694 721 739 742 766 768 769 772 778 780 783 788 796 808 828
852 866 869 875 885 888 900 912 917 932 935 937 954 968 971 975
1005 1045 1060 1067 1076 1077 1087 1089 1100 1116 1119 1120
1129 1144 1163 1165 1166 1171 1182 1186 1209 1266 1275 1281
1283 1290 1305 1338 1345 1349 1358 1359 1361 1362 1366 1370
1387 1401 1408 1414 1415 1430 1431 1436 1437 1450 1463 1465
1494 1495 1499 1500 1510 1522 1559 1576 1578 1586 1606 1608
1627 1637 1645 1656 1677 1681 1712 1721 1723 1726 1740 1743 1747
1751 1753 1756 1776 1778 1803 1808 1827 1840 1867 1870 1879
1897 1905 1906 1914 1915 1919 1929 1966 1970 1976 1978 1984
1986 1988 2002 2009 2027 2053 2090 2091 2096 2101 2106 2110
2127 2128 2136 2141 2142 2162 2167 2169 2175 2195 2200 2204
2206 2212 2217 2224 2233 2240 2254 2279 2282 2301 2313 2318
2319 2325 2327 2358 2364 2365 2381 2388 2389 2390 2411 2442
2446 2476 2484 2486 2488 2498 2515 2551 2556 2558 2562 2591
2598 2607 2647 2660 2666 2667 2674 2681 2684 2691 2695 2699
2736 2745 2746 2750 2756 2759 2762 2778 2790 2804 2806 2816
2853 2874 2893 2895 2901 2902 2903 2906 2907 2943 2946 2952
2971 2975 2982 2995 3002 3027 3060 3062 3093 3108 3138 3140
3147 3191 3198 3199 3210 3217 3225 3228 3248 3289 3296 3302
3303 3311 3316 3333 3334 3846 3372 3383 3400 3406 3424 3428
3429 3463 3477 3491 3496 3497 3498 3504 3510 3511 3518 3539
3554 3562 3578 3580 3599 3603 3608 3615 3622 3625. 3633 3658
3664 3665 3666 3670 3673 3677 3688 3712 3717 3725 3731 3733
3745 3748 3765 3774 3789 3792 3793 3814 3824 3825 3835 3860
3874 3878 3879 3894 3904 3905 3906 3912 3919 3926 3929 3930
3959 3962 3966 3967 3969 3970 4041 4047 4056 4060 4061 4067
4071 4084 4086 4092 4112 4123 4126 4128 4136 4142 4147 4159
4168 4171 4193 4197 4198 4206 4207 4216 4222 4227 4233 4234
4237 4243 4262 4296 4297 4307 4308 4313 4321 4331 4338 4355
4359 4371 4372 4377 4391 4407 4457 4478 4479 4480 4483 4495
4501 4504 4517 4522 4549 4559 4581 4584 4587 4595 4602 4610
4615 4626 4651 4653 4662 4716 4720 4723 4724 4727 4731 4776
4781 4782 4790 4796

"" .. i . - - ■ ■ - —

Karlsruhe LßOpOlfl KÖlSCh Kaiserstr. 211
Stammhaus gegr. 1844 — Telephon Nr. 160 .

Spezial -flbteilung für fjerren-Wäsche
(

weiss - Oberhemden • farbig ,
Kragen , Manschetten, Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968*

Unter -Wäsche in Baumwolle ,Wolle u . Seide
Pyjamas —--=== Nachthemden.

Spezialität : Oberhemden nach Mail. Bester Sitz garantiert.

MeSlickmi-Bluse»
Zehr billige Gelegenheitsposten) in
Mull,Mouffeline,Reinseide,Zanella ,
Satin , Batist,Diagonal , sowie billige
Bl . CL zu Damen - , Mädchen - u.
laElIr Knabebkleidern — Bett -

Schürzen - u . Futterstoffe,
Hemdentuche u . s . w . 3320535.2.2
Schillerstraße 33 , Qnerbau , pari .

Fischtialle ßechtel
Herrenstr . 15 , We Kaiserstr.
Tägl . treffen Sendungen frischer

Tee -Fische etn .
Ferner empfehle prima frische

Fischräucherwaren :
Geräuch . Schellfische Psd . 4« Pfg,
Geräuch . Seelachs Psd . 50 Pfg.
Geräuch . Flußlachs ff . Psd . SO Pfg.
Lachsforellen Stück 20 Pfg.
Bücklinge 3 Stück 20 Pfg . 7110
Ger . Flundern Psd . 60 Pfg .,
ferner Sardellen , Sardinen .
Rollmops . Bismarck -Heringe.
Heringe in Gelse ’U Psd . 15 Pfg.
Seeaal in Gelee ’U Psd . 30 Pfg .,Oelsardinen . Dose 60 Pfg .,
Thür . Bauernkäse Stück 6 Pfg.
Harzer Käschen 3 Stück 10 Pfg.
Jeden Tag frisch gebackene Fische .

Zur Eier -Konservierung
empfehle als sicherste Mittel

■ Wein offenll
■ SBetfts «nd Rotwein ä Liter I
fl von 70 Pfg . an , im Faß bil- 1
fl liger empfiehlt 7092 .6 .11
I Weinhandl. A . Sperling I
| Göthestratze 38 ! Laden ! >

Gonlol- Ulli]
Julias Dehn Nacbf.,

Troaerir , Zähringerftr . 55.

mm
mm

mk £
mm

Gelegenheitskauf , verbindlich bis
24 . Mai : Crimson Rambler ,
die be. ühmte rote ja- tj Q
panische Kletterrose , / K
adle starke Sträucher I II Pf,

2 starke Sträucher M 1 .50 — 5
Stück M 3 .75 — 8 Stück M 5.75
— 12 Stück M 8.75 . — Unter
2 Stück werden nicht versandt.

Crimson Rambler ist die beste
Schlingrose der Welt . Man zählte
uif einer Pflanze , über 5QQQ
Blüten. Im Nu bekleidet sie
> akete, kahle Wände , Balkons
mit Rosenranken , um das alles
von Juni ab mit dtem feurigen
Bot ih er zahllosen B üten zu
schmücken in orientalischer
Pracht .

rsera
5

nerelen , Erfurt.
Jet t sehr billig : Sämereien,

■ Palmen , Lnrbeerb ume ;
■ Hauptkalaiog .umson t.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren »
n . Frauenkleider, »sttefel . Uhren .
Gold . Silber u. Brillanten . Milr -
tär-Uniformen. gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz. Gell .
Offerten erbittet 2167*

An- u. Verkaussgeschöft
Tel . 3015 . Markgraseuftr . 33 .

Chice
''Damenblusen

von M . 1 .— an ,
Eieg . Kostüme.
Kostüm - Röcke.

Unterröcke.
Damen -Paletots
staunend billig .

^Wilhelmstr . 34,
II., r .

In einem größeren Industrieorte
des badischen Unterlandes ist eine
gut und neuzeitlich eingerichteteBäckerei
mit Spezereiwarenhandlung unter
günstigen Bedingungen Familien¬
verhältnisse halber zu verkaufen .
Das Anwesen besteht aus einem
zweistöckig. Wohnhaus m . Schienen¬
keller, einstöckigem Backhausanbau
und einstöckigem Schweinestall mit
Kniestock. 8972.3 .2

Beste Gelegenheit für angehende
Meister. Nähere Auskunft erteilt
Carl L. Frank in Karlsruhe i . B .«
Winterstraße 43 , 2 . Stock ._

Kompl. Betten
neu. mit nur erstklassigem Inhalt
billig zu verkaufen . 7095.4.2

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus und Möbelhandlung .
Philippstratze 10 Tel . 1659.

Eigene Tapezier -Werkstätte un
Schreinerei . — Frankolieferun »

Diwan .
Neue , schöne Sioffdijvans v . 28 tl>

an , elcg . Plüschdiwan o4 M . , Käme
taschendiwansv . 40 M . an , Hochs . , at
gepaßte, mod . Sitz- u . Lehneware t
55—80 M . Keine Fabrikware , mt
selbstangefertigtepr ima Ware unte
Garantie . Kein Laden , dah. billige
wie jede Konkurrenz . Nur im Spe
zialgeschäst It . Kftlilei ', Tapezier
Schutzen,tr . 53 , 11, 1820463 .2.

«ut erhalten fite 12 M .'
^ verkaufen .

2L >» « chjtrnßc 16 . 3 . Sl . r



Neu : Station Forbach i . B.ScliöüRiimzacii. Schönster Teil (Jes oberen
-~ “ = Murgtalcs . =z=-~—

Hotel „ Waldhorn “ Pension .
Grossartig , direkt am Tannenwald und Murgfluss gelegen . grosseRäumlichkeiten mit allem Comfort . — Lawn -Tenms , Dunkelkammeretc.Civile Preise . f4515al l 'rosp , d . d , Eigentümer C. Scherer .

Kurhaus Plattig
□ Bahnstationen : Obertal und Baden -Baden . □

Telephon Nr . TI, fl. BOhl.
Für die Ptingstfeiertage

empfehle mein in prachtvollen Tannen Waldungen ruhig ge
Iegenes Haus Touristen und Gesellschaften bestens .

4425a Karl Habich .

Der schönste Pfingst - Tf ihllPÜ
:: Ausflug führt nach 11188 » d

Schwarzwald -Hotel
empfiehlt sich für Familien und Touristen . Besondere Vereinbarungen für

die Ptingstfeiertage . Erstklassige Küche und Keller.

« Pfingsten im Schwarzwald .

Itriberg ä ?
Mittelpunkt für die schönsten SchwarzwaM - Touren . — Ausgedehnte

Waldungen . — Prächtige Szenerie . — Bequeme Spazierwege .

Hotel "Welirle
| Komfortables Haus mit vorzüglichster Verpflegung . — Pension . Restaurant.
I 2.2 Parkgarten. — Autogarage . — Jllustr . Prospekt . 4543a

Ze 11 - Harmersbach .
Station der Nebenbahn Biberach —Tbertzarmersbach .

Herrlich gelegenes Schwarzwaldstädtchen , beliebter Ausflugsort . Alt¬bekannt gute Gasthöfe. Große Säle für Vereine und Gesellschaften.Nähere Auskunft durch das Um-m) Verkehrskomitee .

« » <• Iiiebenzell ML7-L . VS
I Unteres Bad D. Elein -Wildbad.

Hcrrliche windgeschützte Lage rn unmittelbarer Nähe des Waldes .Zu Frnhjahrsknren ganz besondes geeignet bei ermaß . Preisen .Illustrierte Prospekte durch d. Be, . Oscar Koch . r

Frendenstadt ° Hotel Post
Besitzer : Wilhelm Luz

- Telephon Nr . 9 —

Altrenommiertes Haus mit Dependance
50 Zimmer

Voller Pensionspreis Mk. 6 .— bis 8 . —

Zimmerprei8 Mk . 1 .80 bis 3 .— .

E to = Garage □ Equipagen jeder Art .

4667a2.2 J

Aktien-GesellscMi für Glasindustrie
vorm . Friedr . Siemens , Dresden

empfiehlt bei herannahender Verbrauchszeit
Bier -, Selterswasser - u . Limonadeflaschen mit u . ohne Verschluss
Wein - und Likörflaschen — Demijohns - und Korbflaschen .

Lager und Vertretung : 6864 .3.2

Louis Krutz,Karlsruhe St “

vorrätig und
nach Maß .

Best sitzende

von
M. 7 .- an

Elegante

in anerreichter Auswahl, jeden Genres, Großen u . Preislagen.
IMur Neuheiten

empfehlen 6980

Telephon 579 .
Ausstellung: Waldstraße 6.

Spezialhaus für Braut -
una Kinder -Äusstattungen

— Möbel - Empfehlung .
AI Inert K ii li n . lökelfoM

Durmersheim , Friedrichstratze .
r Brautleute

mpfeble mein reichhaltiges Lager , nur eigenes Fabrikat , in
modernen Schlaf - , Wohn - und Speisezimmer , sowie
,t»a Einzelmöbel in allen Stil - und Holzarten . 27 .15
Jntereffenten einer gediegenen Arbeit wenden sich vertrauens¬

voll an^niich . Anerkannt gutes Fabrikat unter Gara ntie .
Bitte genau auf Firma zu achten . TK

Reue
Sommer - Malta-

iatliidn

3 Pfd . 40
2.2 Neue 7051

Winter -Malta-

■

3 Pfd . 35 H

iüpter
Hitbcln

3 Pfd . 20 *

Holländer
Schlangen-

Stück 35 H

Feinste
Matjes .

HkNW
Stück \ 2

ZelAietz-
SauerKrant!

8 Pfund 6 H

PfanntiDCb S Co.

Frankfurt a . M . Festhalle
Unter dem Protektorat Seiner Kaiserl . und König ) . Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preussen .

Internationale Ausstellung für
Sport und Spiel

15 . Mai bis 15 . Juli 1910
verbunden mit

Internationalen sportl . Wettkämpfen u . Wettspielen auf dem Ansstellnngs -
platz : Concours hippique , Tennis , Fechten , Radrennen , Olympische Spiele,
Turnen , Preisschiessen usw. , Rudern (Main), Pferderennen (Rennbahn).

Nähere Auskunft durch die Geschäftsstelle Taunusstrasse 23.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

4603n.3 2

Baden - Baden
vom 14 .—16. Mai d . J .

in der Stadt . Turn - und Festhalle , beim Bahnhof
veranstaltet vom Gartenbau - Verein Baden - Baden .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

G. m . b . H .
in den bekannten Verkaufs

stellen.

rahrrädor Wanderer, 8p
I Olli I dUul u .billiqere Markt
allerbester Qualität in diversen Ausstattungen empfiehlt

Peter Eberhardt “ 8
billigere Marken

ngen empfiehlt
Amalienstr . 18
Celefon 724 . j

Modelle 1910
Besichtigung

gestattet .

Neuheiten in Zubehör und Ersatzteilen .
Reparaturen an jedem
Fabrikat prompt u . billig .

Kataloge
aufVunseli . !

Achtung
-Sohle hohe Preise für abgelegte

Herren - u. Damenkleider . Schutze.
Weißzeug . Möbel u. s w Post¬
karte genügt . 2) 19747 .6 .5

A. Zelewitzkt ,
7 Markgrafenstratze 7.

Darlehen in jedttM
diskret ., reell , u . schnellste Erledig¬
ung , Raten - Rückzahlung zulässig

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Volksbank .
Karlsruhe, Brauerstr. 11 , pari , r
Sprechst. 9—1 u . 3—7 Uhr. schrift¬
lich Rückporto. 2)19306 .18.6

Billig abzrigebern
gut erij . Möbel o. Beiten
schon von 30 Mk . an . 6 ! 7t '

Zähringerstr . 25 , in, Hof .
Schlagbrunuen mit - 1D5
zu verkaufen.

ist billir
6960.31

Amalienstraste 24 .
NOM « HWM — WM OW . MMMttWMitame

i 6 ktttftitm am Bodensee nnd Rhein. LLKdGLL
Zentralpuukt einer der anmutigsten Kur - Landschaften

- Endstation der badischen Schwarzwaldbahn . -

Beliebtes Ausflugsziel für Uere ne und Gesellschaften .
Kopfstation der reizvollen Dampferfahrten auf den Untersee n . Rhein . (Ermatingen . Wolfsberg , Mannenbach , Arenenberg , Insel

Reichenau , Stein a . Rh . sc .)
3735a Dampferfahrten in den Ueberlingersee lJnsel Mainau , Bodman ) rc ., Heiligender^ . 4 .4
_ Jegliche Auskunft gratis durch das Derkehrsvereins - Bureau Konstanz (Balm ho sp lab ! . -

>« » » «SOGS»»«»» » >»• • • • • — — WM »aßWIHM * »<a > H ßMHßM I — — <

Konstanz

MMMß ß M ßß dMHMM Qß <

Io . Rollschinken
fernste Salzung a Pfd . 1 .15 Ml .
Nußschinken . . L . 1A0 „
Lachsschinken . . a . 140 .
ff. Cervelatwurft . , nn
und Salami . . a - "
do . feinsteWinterwareäPfd . 1 .20 „
Kaiserjagdwurst . . a Pfd . 90 Pf .
Durchwachs . Speck . qnoder Dörrfleisch a ” ' •
_ chlef. Preßwurst . ä „ 60 „
Thüringer Rotwurst ä „ 50 ,.

— Preislisten zu Diensten . —
Versand unter Garantie

per Nachnahme .
Fleischwarenfabrik

Karl Mgaer, Slogan.
Achtung! ! :

1 » Prima ganz Harte
— Hochs. Salami =
großartiger Anschnitt, pikanter Ge¬
ichmack. beste Dauer - u . Winterw .,
konkurrenzloses Fabrikat aus bestem
Roß - , Rind - und Schweinefleisch .
Versuchen Sie , Sie bleiben treuer
Kunde ! Pfd . 105 Pfg . ab Hier. —
Nachnahme, Diskret . 947a
A. Schindler , Wurstfabrik .

Cbemnitz . Antonplatz 8.

«chlWÜI
Ankauf getragener Herrenkleider

und Damenklerder . Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch. Postkarte genügt .

Turner ,
Telephon 1339 . Scheffelstraße 84 .

heckkäfig, & S Ä
verkaufen . BM445
2 .2 Sternbergstr . 3, 4. St .

Eine schöne Teedose
erhalten Sie , solange der Vor¬
rat reicht , gratis bei Einkauf

von 1 Pfund Kaffee a Mk. 1 .20 aufwärts
oder Kakao u . Tee im gleichen Betrage .

Kaffee - Geschäft Gehr. Kayser
Filialen in Karlsruhe:

Kaiserstr . 229 , Ecke Hirschstr .
Kiiserstr. I1S, Ecke Adlerstr.

6925 2 .2

Alte Damenhüte
werden nach neuesten Modellen chik modernisiert , neue Hüte elegant ,
rasch »nd billig angefertigt im Salon - Putzgeschäft von 6705 .5 .4
12. Breldinger , Karlsruhe , Leopoldstr . 39, pt.
Bei Einkauf aller Zutaten das Garnreren gratis . 5 ' j, Rabatt in bar .

ttaodschutu
für Herren und Damen in alle
Modefarben liefert 4771

Rudolf Vieser ,
Kaiserstraste 153,
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Hoflieferant,
empfiehlt täglich frisch :

Flufi u. Seefische
<Maif >sche Pfund 70 Pfg ^

Junge Gänse , Enten . Poularden. Kapaunen .
Hahnen , Taube«.

Matjes-Heringe . Malta-Kartoffeln, Filetheringe
in Remouladensauce.

Schwetziager und Pfälzer Spargel «.

Roher Schinken, echt Westfäler,
gekochter Schinken (ä la Prag),

kleine Cobnrger u. Bayonner Kochschinken . Pariser
Lachsschinken . Hamb. Rauchfleisch , Roastbeef,

ff. Ausschnitt .

Fleischkonserven für Touren,

ff. Käse.

H

ii

n

Frische Ananas. Bananen . Orangen , Austr . Aepfel .

ff. Chokolade , Cakes und Bisquits , Weine .
Liköre, Sekt .

! !

n

Rabattmarke« , prompter Versand .

Donnerstag bis Zamstsg

LelegenKeits - Po 8ten
Soweit Vorrat

Im Lichthof

600 Damen - Taschen
verschiedene Ledersorten und Ausführungen 7100

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

! € fer!
Mittelgroße Siedeeier , per Stück 4 '/- Pfg .
Große Siedeeier „ „ 5 „
Gestempelte Trinkeier , per Stück nur 6 *

Lieferung frei ins Haus.

Günstige Bezugsquelle für Wiederverkäufer ,
Konditoren , Bäcker u. ^ w.

B20704

N . Fuchs
Kronenstratze 47. Telephon 2861.

Kiliale : Mar grafenftratze 14.

,Cin tüchtig., selbständiger

rNontcnr
für Starkstromanlagen per sofort
gesucht . 7089 .2 .1

Adolf Fütterer, WMtr . 23.

Heirat .
Witwer , ans . 50er I . . mittelg .,

ges. u . rüstig , m . 2 erw . Kind. , etw .
Barvermögen u . eig . Gesch., wünscht
7. m . einem einfachen Fräulein » od.

«Witwe z . verehelichen. Diskr . zuges .
Anonym zweckt .

Gest . Offert , unt . Nr . B20712 an
die Exped . der „Bad . Preise " .

Kabat ( sparbuetaiB :c' "’
1er Firma H . Tietz ans den Namen
n . N»8S , Sternvergstr . 3, lautend ,
verloren gegangen. Abzugebcn
geg . Belohnung Adlerstr. 1 , 4 . St .

Engl . Drehbank, 1 m , zw. Spitzen,
Feldschiniedc . sowie mehrere gebr.
Riemen zu kauten gesucht . Off. unt .
B20700 an die Erp , d . „Bad . Presse" .

Mineral -, Sodawasser -. Äinio-
uaden - und

Flaschenbier- Geschäft
ist wegen anderweitigem Unter¬
nehmen sofort zu verkaufe « . Preis
Sit 2000 . Anz . Mk. 1000 . Rest
monatlich. Offerten unt . Nr . 4708a
an die Agentur der „Bad . Presse"
Bruchsal.

Briertheim.
Haus der Neuzeit entsprechend,

für Geschäftsmann paffend, mit
geringer Anzahlung billig zu ver¬
kaufen. 8 .1

Offerten unter Nr . 7074 an die
Expedition der „Bad . Presse" .
Im Auftrag einer Herr¬

schaft zu verLaufen :
1 kl . Sofa mit 2 Fauteuils ,
2 engl . eiserne , schwarzlackierteBett-

stellen mit Messingverzierung,
2 ältere Bettstellen aut Rösten und

Matratzen .
2 einzelne Fauteuils ,
1 Gasherd mit Tisch .
1 kl . Speiseschränkchen , 5820716
1 Wickelkommode mit Spiegel , weist

lackiert , 1 Kommode , 2 .1
1 Waschkommode mit Marmor ,
1 Nachttisch , 1 Waschmaschine ,
vertrbiedeiie Tische ,
1 kl. Mahagoni - Kommode ,
4 Barockstühle . Mahagoni .

Tie Sachen sind gebraucht und
aut erhalten .

Herreiiürasie 40 im Laden.

Hyren - Fahrrad
r. vSr: . u . Rncktr.. Her. nen. t . Marl «.

' 4' iil. obzuv. -3^ °* rifiiifis .Gji .

Buffet , hochfein 148 Mk . , Schreib¬
tisch 38 Mk . , pol . Wotchkommodc
mit Marmorplatte 48 Mk ., großer
Trumeanx 35 Mk . , Diwan 28 Mk .,
Korridoriviegel mit Schirmständer
14 Mt , eis . Bettstellen f . Erwachsene
u . Kinder , Stühle , Bilder , Vorhang¬
stoffe, Teppiche alles neu, , spottbill.
Werner , Schloßplatz13. Cing . Karl
Friedrichstraste hart , rechts . B«,?,»

Vaby -Kord Mk. 8.—
Grüß . pol. Kinderbett m . Rost 15 M
Bettstelle mit Rost 15 M.
Kinderklappstuhl 8 M.
große schöne Hängelampe 8 M.
venezianisch, großer Spiegel 30 M.
Kontorseffel 10 M.
sind zu verkaufen . B20705

Lesffngstrafte 33 , im Hof .
Billig zu verkaufen : ein heller

Herrenanzng , ein Papageikäfig , eine
Messing-Stehlampe . B2067 '

Goethestr . 3, 1 . Stock.

EfEIiKnidirBliM
Reisender gesucht
für Private und Industrie .

Offert . mit Angabe der bisher .
Tätigkeit unter Nr . B20701 an die
Exped. der „ Dad . Presse" erbet.

Für deu Verkauf eines täglichen
Gebrauchsartikels
redegewandte Leute
jeden Standes gesucht gegen hohe
Brovifion . Reflektanten bitte ihre
Adresse, unter Nr . 5820678 in der
Exped . der „ Bad . Presse" anzugeb
Vfmtn

findet in hies . Apotheke auf Spät¬
jahr Stellung . GriincU. theoret . I

| u. prakt. AusbiWung . 3.3 I
Meldung durch die Exped . der

] „Bad. Presse" unterNr. 820507. !

Gejucht
per sofort oder 1 . 6. ein deffercs
Ladenfräulein , welches ,m Aus¬
schnitt vollständig firm ist und feine
Kundschaft bedienen *nnn ; auch
kann da eine An äugerin riwireten

Offerten mit Photogr . u . Gehalts
ausprücheii unter Nr . 4709a au die"ocr . Bas Presse " erd

00 185 085 025
Stück R . Stück R Stück R tüc ^ -K Stück

ST '

Hausbursche,
junger , stadtkundiger, Radfahrer ,
iofort gesucht . 7127

Amalienstrafie 27 .

Hausbursche
per sofort gesucht . B20717

Wald strafte 8 , Konditorei .

Lehrlinge
mit guter Schulbildung für techn .
Büro bei sosorüBeegütung gesucht.

Zeutralyeiznnas -Bananstalt
Frite I . flltr , Bachstrafte 46 .
» Suche sofort : Herrschafts-

• köchin, Kellnerin , Buffetfräul .,
Hausbursche, Mädchen , welches koch,
kann, zu einem Herrn . B20695

Bureau Bö bm, Bärgerstr. 10.

» Stellen finden
, jung . Kellnerin nach auswärts ,

eine iü ^ i . Restaurationslöchin ,
eine Beiköchin , Haus - und Küchen¬
mädchen , sowie jünger . Hausbursche.

Büro Hofier, Zähringerstr . 8,11.

Ordentliches Mädchen
für kleine Familie gesucht. Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten , sich
nebenbei in der Damenschneiderei
auszubilden . 7124.2 .1
Frau Dambach , Dantenschneid .»

Humboldtstrafte 17, 3. Stock .
Suche aus 1 . Juni ein ordentl.

MUrlrhAn für Zimmer und
Piaucnen Hausarbeit , das
auch etwas nähen kann . Zeugnisse
erwünscht. 5820676 .2 .1

Frau Notar Dr . Stroebe ,
Ettlingen , Augustastr . 12.

Ein jüngeres , einfaches Mädchen
wird in guten Haushalt auf 1 . Juni
gesucht . 5820713

Biickbstrafte 4« , 1 . St .
vauKra « sür einige Stunden
l -auffrau des Tags gesucht. Zu
erfragen unter B20665 in der Exp.
der „Bad . Preffe " .

Jüngeres Mädchen
für leichte Näharbeit gesucht.
Eintritt sofort oder später . Ge¬
legenheit zur Weiterbildung .
Dameosehneiderei Rumpf
7082 Kronenstraße 17a, pari .

Büglerin , B >

U Mädchen
llc finden und suchen hier und

auswärts S ’tellen durch
Fxa« Reiher , Stellcnburea«
Kreuzstraße 9, Ecke Kcriserstr . . neb.
d . kl. Kirche. . B20710

Mehrere junge, hübsche

» . Kellnerinnen
in erstil . Restaurant sofort gesucht .

Näheres Wolfarths Büro ,
Stemstrafte 19._ 7133

W
Suche über die Feiertage

ca. 20 Aushilfs -
' Kellnerinnen

Näber . Wolfarths Bureau ,
Steinstrafte 19-_ 7134

X. Stellen finden :
Herrschaftsköchinnen, Mädchen für
alles , die bürgerlich kochen können ,
für liier , Kasteeköchin, Geschirr spä¬
ter , Kaiserollier für isarson durch
Büro Zeller , Erbprinzenitraße23,
2 . Stock . _ 5020703

Ein einfaches sauberes Büffet
Mädchen in ein feiner . Restaurant
gesucht. Wirtstochter vom Lande
bevorzugt. Offert , unt . Nr . B20684
an d . Exped. d . „Bad . Preffe"

. 3.1
Hotel I. RaiigcS sucht zum sofort.

Eintritt jüngeres

Mädchen
( 17—18 Jahre alt ) als Busfet-
Aufängerin .

Zu erfragen unter Nr . 7185 in
der Erp , der „Bad . Preffe " .

Gesucht
er sofort ein fleißiges Mädchen ,

ras kochen kann und die Hausarbeit
besorgt, zu kleiner Familie .

Näheres bei Schwarz ,
SB20691 Kaiserftraße 150 .

zuvkilläK Mädchen ,
welches jchon gedient hat , zu klein .
Familie per 15. Mai gesucht. Näh
Bismarckstr. 71. 3. Stock. B20653

Mädchen. AUL
üUk-'.i per sofort gesucht.
BAOOll Hehetstrawc Ist. L Ht.

tüchtige , sofort oder später nach
Herrenalb . Lohn monatl . 40 bis
45 Mk. bei freier Station . Zu ersr .
Fr. Heinzmann. Amaiienstr . 15 , III.

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 5299 *

Dampswasch « Anstalt Schorpp,
Spezial - Geschäft für Stärlwäsche

2» b Westendstrafte 30 b.

Stellen suchen
Gckrs-Igeiiiellr

mit langjährigen Erfahrungen in
der Ausarbeitung von Projekten
und Kostenvoranschlägen sür Licht - ,
Kraft - und Schwachstrom-Anlagen
allerArt , energischerMontageleiter ,
erfolgreicher Akquisiteur , sucht
gestützt auf gute Zeugnisse, paffende
Stellung . Gest . Offerten erbeten
unter Nr . B20321 an die Expedi¬
tion der „Bad . Preffe " ,

Werkmeister,
44 Jahre alt , mit 15jähriger Tätig
keit , sucht in Bau - ober Mffbel -
schreinerei Stellung bei bescheid.
Ansprüchen . Suchender würde auch
im Büro als Zeichner, zum Berech¬
nen der Maße oder sür alle in dieses
Fach einschlägigenArbeiten Engage¬
ment annehmen . Beste Zeugniffe
zur Perfügung . Offerten unter
Nr . 5820654 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .1

8

X
läge ;:

Großer Laden
mit zwei «roßen Schaufenstern- *

in bester Geschäftslage,
Nebenräumen ec . zu dem abnormen Preis von Mk . 2500.—
per 1 . April 1911 neu zu vermieten.

Benachbart sind die größten und ersten Geschäfte
Karlsruhes .

Anfragen richte man unter Nr . 7129 an die Exped.
der „Badischen Preffe" . 3.1

ssadi

Für ein Mädchen aus besserer
Familie . 18 Jahre alt , wird

Stellung
in einem befferen Geschäft (Kondi¬
torei rc .) gesucht. . . „ J -1

Offerten unter Angabe des Ge¬

Reifepostengefuch.
Jüngerer Mann , Anfangs 30

Jahren , aus der Weinbranche ,
sucht wegen Gesundheitsrücksichten
andern paffend. Reisepostcn, gleich
welcher Branche, gegen kleinere
Spesen u. P - ovision . Suchender ist
>n Baden sehr gut eingeführt und
kann prima Zeugnisse vorweisen.

Offerten unter Nr . B20648 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Mechaniker
sucht Saisonstelle als Chauffeur.
Derselbe kann alle Reparaturen
selbst ausfübren , hat gute Zeugniffe
und spricht perfekt englisch. Offert ,
unter M . N. 205 hanptpostlagernd
Heilbronn a. R . erbeten . 4681 a

Mädchen ,
das, eine?« « ut . best. Haushalt vor»

, >: chen kann , lucht aus 15. Mai oder' 1 . Jnnt -Etellu Off. find zu richte«
ii» . Ik . Knvpeuheim . postlag. 2W ,

Stelle sucht
anständ ., tücht. Mädchen , erfahren

Sauberes Mädchen sucht Stelle
für nachmittags , würde auch Büro
reinigen oder Putzstellenannehmen.
Zu erfragen Scheffelstr» 50 , 5. St .,
nur nachmittags . B20679

Zw vermieten :
SZimmerwohuungen
mit Balkon , Veranda , Bad u . reich¬
lichem Zugehör im 2. u . 3. Stock
teils sofort , teils 1 . Juli zu verm.
Näh . Karlstr . »4, pari . B20358 .3.1
Belfortstratze 10 ist der 3. Stock
von 4 Zimmern sofort oder auf
1. Jul , zu vermieten . Näheres
parterre . 6321*

Bürgerstr . 6 (Ecke Blumenstr .) ist
eine schöne 3 Zimmer -Wohnnng ,
Küche , Keller auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im 2. St . 5820681

Kaiserstr . 63 , Bdhs. 4 Trepp, ist
eine schöne große 4 Zimmer-
wohnnng » Küche, Keller auf 1.
Juli zu vermieten . Preis 480 M.
Näheres im Laden. 5178*

Lessingstratze 5,2 Tr ., ist eineschöne
4Zimmertvohnuny aus 1 . Juli zu
vermieten . Zubehör reichlich. An¬
zusehen von 11 —4 Uhr . Zu ersr .
im Laden daselbst. B20686 .2.1

Rudolfstraße 13 ist eine Parterre-
Wohnung mit 5 Zimmer u. Zube¬
hör auf l . Juli zu vermieten . Zu
erfragen 2 . St . rechts. 5820688 .5 .1

Schützenstr. 37 , Seitenbau pari.,
kleine3Zimmer -Wohn «ng,Äloset
im Abschluß und mit Gas , auf
1 . Juli zu vermieten . B20427 .2.2

Beilchenpr. 35, Hth., 3 . Stock, ist
eine schöne Dreizimmer -Wohnung
mit Zugehör auf 1 . Juni zu ver¬
mieten . Näheres daselbst , Hinter¬
haus . l . Stock , rechts. >820357

Borholzstr . 36 , Neubau , find zwei
Herrschaftswohnungen mit 6
Zimmern und allem modernen
Komfort aus 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näheres bei Fr .
Frey , Belfortstr. 7 , II . 6493*

!Westendstr. 15 ist der 2 . Stock mit
5 Zimmer , Bad und allem Zube¬
hör iGartcngennß ) aus 1 . Juli z«
vermieten . >020164
Ein schön möbl. Ammer mit gut

Peniion iHauotvo, !) sos . zu verm .
B20532 .3 .3 Karlstr . 2l . I . St . r .

Ein möbl . Zimmer mit Penfion
sogleich oder 15. an soliden Herrn
zu vermieten.
5020692 Walbftraße73 , I St .

Ein gut möbliertes Zimmer aus
sofort zu vermieten . B20677
_ Werderstr . 23 , 3 , Stock.
Akadcmiestr . 18, im 3. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
später z« vermieten . 5020811

Göthestr . 2, IV ., ist ein schön möbl.
Zimmer zu vermieten . B20210

i '>. Mci billig zu vermieten.
52^ 66-1 cknrteust -. «I , » Tr. M

Augustastr. 10, 2. St ., ist Wohn -
u. Schlafzimmer , gut möbliert,
in befferem , ruhig . Hause an soliden
Herrn auf sofort zu verm . Ä20654

Erbprinzenftr . 3, 3 Tr . hoch links
ist ein gut möbliertes , geräumiges
Zimmer sofort zu vermiet . ‘Btmu

Herrenstraße 33 , Stb . , 3. St . , ist
ein möbliert. Zimmer sofort oder
später zu vermieten ._ 5820685

Hirschstr . 96 ist ein frdl ., gut möbl.
Zimmer an nur sol. best. Herrn
zu vermieten. 16 Mk . p . Monat
ohne Frühstück . _ 58 20699

Kreuzftraße 29, 4 . öt ., nahe dein
öauptbahahos, gegenüber Palais -
mrten , ist ein schön möbl . Zimmer
ofort billig zu vermiet . 5820693 .2 .1

Marienstrafte 1 » 2. Stock links ist
ein kleines oder ein großes Balkon¬
zimmer sofort oder später billig
zu vermieten. 5820369.3.2

Markarasenstrahe 17 ist ein gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . _ B20672

Rüppurrerstr . 23 , 3 . St . ist ein gut
möbl . Zimmer auf sofort od . spät ,
zu vermieten . B20634 .2 .1

Schützenstraße 48 , parterre , erhalt ,
solide Arbeiter Kost u. Wohnung
zu billigem Preise ._ 5820236 .

Schützenstr . 57, 2 . Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 5820490

Waldsrr. 40c , 1 Treppe , rechts, eleg.
möbliertes Wohn - «. Schlafzimmer
mit Gasbelencht., Balkon , Schreib »
tisch und separatem Eingang zu
vermieten. B20021 .7 .3

Walddornstr . 2, 3 Treppen , nächst
dem Scvlohplatz . bei ruhiger Fa¬
milie, ist ein großes Zimmer mit
2 Fenstern auf 1 . Juni billig zu
vermieten. B2Q519 .3 .2

Zährillgerstr. 26, 3. Stock , ist eine
freundliche Mansarde sofort zu
veruiietrn . B20316

Zirkel 26. 3 . Stock, ist ein gut möb¬
liertes Zimmer mit guter Penfion
sofort zu vermieten ._ 5020696

Mnstkstubierende sucht perU - Jur I

möbl. Zimmer
mit Klavier .

Offert, -in : Preis unt . Nr . 4639»
an Die Exp . der „Lad . Preffr " . Iti



geben wir

amenkanfelifion
ündeitafeMiöü
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auf

:: Ausgenommen : Nähgarne , Marken -Artikel und Lebensmittel 7111

Haushalfaptikel
Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Teppiche
Gardinen

Lloferstoffe
Linoleum

Sportwagen
FaifOmerien
StrümpfeScnnhwaren

Handschuhe
Schurzen

Taschentücher
stric ’pms

tsaaaaaasiZi-BtSttrötgnrtrn Acrvlsvnhe.
Kreitag den 13. Mai . abends 8 Uhr

KONZERT
Ser Kapelle üe5 FelS-RMerie -RegMenls„Grchherzsg

"
(1- Vsd.j d!o. 14.X'cituuij : Herr Königl. Obermusikmeister , leide . Tiese .

Bei Eintritt der Dunkelheit :
Wasserfeuerwerk aus dem SLadtgartensee

aus Anlaß des SSjährigen Stiftungsfestes des Torys Frisia.
( Inhaber von Jahreskarten und hon

tv , tt . I Knrtenhefteu . 30 'ist«.
| Sonstige Personen . GO „( Kinder und Soldaten die Hälfte .Die Musiknbonnements bleioen in Geltung .— Mnlikvrogram » , IS Pfg . — 6936 .3 :.Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt— . . Bei schlechtem Wetter fallt die Veranstaltung ans . - - —- ■

<pii sie,
wenn Sie 7120 .2.

Colosseum -Variete
Telephon 1938. Waldstraße I6 IS . Telephon 1938.
Ab Pfingstmontags cSers 16 . IHai 1910

und folgende 'Lage , jeweils abends s '/a Ufer ;

Gastspiel e-,
Frankfurter Intimen - Theaters

mit nur erstklassigem Künstler -Personal .

Pfingstmontag ; 1320652Zwei Vorstellungen
nachmittags 4 I hr und abends S ' l, Uhr .

Kasseneröft '
uung jeweils eine Stunde

vor Beginn der Vorstellungen. :: ::
Bekannte Colossenrnpreise !

Restaurant »Goldener Adler“,
am Marktplatz . — Telephon 2014 . 5812*

Heute , sowie jeden Donnerstag :
Schlachttag .

Bon ä Uhr an die beliebten
Echlachlplallrn . prms Leber- nnl tznebenrnimle

tuae empfehlend an zeigt Emst Müller .
Mittags » n - tbendtisch, IKinderwagen 1Ksehr gut bürgerlich . B206801gut erhalten , billig zu verkaufen .Krcuzstratze 20, 3. Stock, rechts. 1 *2520636 Maienstr . 13, 4 . St . r .

JESl . 4L t JT i * . <3 Lid. r . tSK » ^ ,L .
Freitag d . 13. , Samstag d. 14. und Sonntag d . 15. d . Mts . :

Weitere drei Ensemble - Gastspieleder tnt. Heiteren Künstler -Abende
vom Königl . Belvedere , Dresden .

Vollständig neues Programm .

I Operette in 1 Akt von G . Okonkofsky . Musik von Martin Knopf. Jjar - Neuer Bunter Teil ,K= Stella Pi - aueblie BÄSSE = !
Zum Sch uB : Die aktuelle Revue . 4650a .5.2 IBiliefs zum Preise von M . 3 .—, 2 .— , 1 .50 und 1 .— auch im Vor- Iverkauf der MusPalienhandl . Tafel , ( Kaiserstr .), Hutgesch . tiloek -ner , Kaiserstr. 141 u . Cigarrenhandl. E . Best (neb. Eintrachisaal). 1

Detehlfe« inti) ÄMnstÄilreM „Germma"
Inh . IL» r , Jung , Pol .- Beamter a . D ., Karlsruhe , Gerwigstraße 6
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge tn Erheb 'ungen von Beweis - und Entlastnngsmaterial in Straf -, Zivil - , Ehe -scheidungs- und Alimentations -Prozessen . Ueberwachnngcn und heim¬liche Beobachtungen, sowie Familien - , Geschäfts- , Vermögens - undHeirats -Auskünfte . Langjährige praktische Erfahrung und nur per¬sönliche Erledigung der Aufträge . 7101 .2 .1
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ « • <» ♦♦♦♦♦♦♦♦ «>♦♦

ilire ichulM
,) Pi Ninion Jo *

MarkgrafenstraSe 18, kaufen .

und Hypotheken von « clbstgeber itjeder Höhe (von 30 M . ans an Leut ,aller Stände (Stadt u . Landl billig;u . garantiert streng reell aut Möbel.Wechsel u . s . w.
Offerten unter Nr . B20694 aidie Expedition der „Bad . Presse"

INnckp. 20 Pfg . >

Jsckhens-Gesiilh !
Wer gibt Mk . 1000 .— gegenSicherheit auf Möbel u . solventen

Bürgen . Offerten nur von Seldst-gebern unter Nr . 7123 an die
Expcd. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Fräulein , Ende der 20er , große
svmpathische Erscheinung, mit netterAussteuer , kein Vermögen, wünscht
sich mit Herrn in sicherer Stellungzu verehelichen.

Gefl. Offerteit unter Nr . B20644ait die Epp. der „Lad . Presse" erb .

♦
♦
♦
v
>

Wilh. Verspohl
Elektrotechnisches Geschäft

Teleph . 2725 Karlsruhe i . V . Kurvenstr. 21
empfiehlt stell zur 2244*

Projektierung und Ausführung ;
elektr . Licht - u . Eiraftaiilagen

im Anschluss an das städtische Elektrizfätswerk .
Erweiterungen und Reparaturen an bestehenden
Anlagen . — Reparaturen von Elektromotoren
und Dynamos , — Schwachstrom -Anlagen .

Lager elektrotechnischer Bedarfs-Artikel,

♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
4
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Konkursausverkauf ,
Das gesamte zur Konkursmasse gehörige

Amalienstr . 25a — Schuhbruder — , bestehend in ca . 2000 PaarSchuhen (feine und einfache Ware ) aller Sorten setze ich dem Verkaufaus . Das Lager soll so rasch wie möglich geräumt sein.
Der Konkursverwalter.

Rechtsanwalt Hug . 7039 .2.2

Cokomobil zu verkaufen.
Ein stationäres Lokomobii . 16—18 Pferdekrüfte , wenig gebrauäst,ist wegen Einstellung des Betriebs sofort billig zu verkaufen .

29310 .3 .2 *T. l 'hrio , Karlsruhe, Nauurvald -Jllee 36.

Herren Wa ? e |
Hemden und Hofen , jjjjfertig und nach Matz, gl

!
billigst im 6871 * J

Reformbaus . Kaiserstr. 40 . |

Achtung ! Achtung !
Sie werden die städtische Seefisch¬

halle nicht vermissen, Sie kaufen
letzt Seefische ebenso billig in der

Fischbalie Bechti
Hcrrenstraße 15, Nähe Kaiserstraße
u . Donnerstag . Freitag . Samstag
auf dem Markte am 7047 .2 .2

Fisciistand Beeilte!
Schellfische Pfd . 20 , 30. 40 u . 50 Pfg .Cabiian Pid . 30, 40 u 50 Psg .
Maifische Pid . 80 Pfg .Salm Pfd . 1 Mk . 80 Pfg .Seeaal , Seelachs Pfd . 30 u . 40 Pfg .
Hochfeiner Seehecht Pfd . 50 PfgPrima Rotzungen Pfd . 80 Pfg .Limandes Rotzungen Pfd . I Mk .
Lachsforellen Pfd . 60 Pfg .
Tafelzander Pfd . 1 Mk . 30 Pfg .
Schollen Pfd . 50 Pfg .
Backschellfische Pfd . 25 Pfg .

Täglich gebaSene Fische.

Hofksttditsror
Fr . Nagel 9

Mctldltr aHe 43
empfiehlt zur Spargelsaison :

Fleischyasletche« ä 12 Psg.
MMlMstetchen 3 15 Psg.
Vrieslepasletcheil ä 25 Psg.
— 1,77 Telephon 1,77 —

HM Slei &cr,
Schuhe . Möbel re. kaufe. Zahle
höchste Pretse , da gröberes Quan¬tum für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬karte genügt . B20648.2!!
Glotzer , 3 Markgrafenstr . 3 .

K. Reinbold Nach!! . saobcnric=
Badeein¬

richtung wie
Abbildung

b . 130 Mk . an .Mit Kohlen -
heiznnq von
80 Mk . an .

Größt . Lager .
Unt .Garantie
B20617.14 .1

»», straße 16.

Katze
3 .3

mit 2 Jungen in g . Eide
abzugeben . 5Ö00CP3

Zähnnoerstr. 30, 2. St . r.
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